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Ans Griinweide.
Roman von ß. ^akmö - Saysen.

Er stockte und wußte nicht recht, wie er die zu be¬
sprechende delikate Angelegenheit einleiten sollte. Niemals
zuvor hatten sich ihm seine Vormundspflichten so peinlich
fühlbar gemacht, als eben jetzt.

„Du wünschest wahrscheinlich über den eben erhaltenen
Brief Rücksprache mit mir zu nehmen," bemerkte Marietta mit
dem ihr eigenen Freimuth, „damit kommst Du meinen eigenen
Wünschen entgegen, denn daß derselbe mit dem Namen Benno
v. Heilwitz unterzeichnet ist. darf ich wohl annehmen."

„Es ist so, und diese schnelle und richtige Folgerung ist
mir ein Beweis, daß es in der That nolhwendig ist, mit
Dir über eine Angelegenheit zu reden, die ich eigentlich durch
Deine Entfernung aus L. als beseitigt betrachtet habe."

Ein lustiges, spöttisches Lächeln zuckte um MariettasLippen.
Reimer fuhr fort: „Ich meine Deine Bekanntschaft, oder,

gerader gesagt, wie ich es lieber thue, das Verhältniß
zwischen Dir und dem Herrn v. Heilwitz."

„Ein Verhältniß? Nun ja, wie man's nehmen will.
Die Professorin wird geplaudert haben. Vielleicht weißt
Du8 ans dem heutigen Briefe. Was für ein wichtiges
Geheimniß enthält denn derselbe, um diese feierliche Unter¬
redung herbeigeführt zu haben?" Sie suchte ihre Erregtheit
hinwegzuscherzen.

„Etwas ganz Anderes, als Du vielleicht annimmst. Herr
v. Hellwitz— derselbe ist als Rittmeister in unsere Nachbar¬
stadtN. versetzt— wünscht sich brieflich über meine Reit¬
pferde zu orientiren, um darnach einen Ankauf hierorts
persönlich vorzunehmen."

Marietta sah ihren Vormund ganz verdutzt an, dann
brach ste in ein heiteres Gelächter aus.

„Du scheinst die Sache scherzhaft zu nehmen."
„Ich lache nicht über die Sache, über die durchsichtige

Diplomatie lache ich."
„Nun ja, darüber eben wünsche ich eingehend mit Dir

zu reden."
„So rede," antwortete sie, nun wieder ihre trotzige,

herausfordernde Miene aufsetzcnd, mit der sie ihm gegen¬
über ihren Willen durchzusetzen strebte.

„Ich nehme an," sprach Reimer, „daß Dir die Absichten
jenes Herrn nicht unbekannt sind."

„Unbekannt!" wiederholte sie, und in der Erinnerung
der ihr einst widerfahrenen Beleidigung, die sie ihrem Vor¬
mund nicht verzeihen konnte, antwortete sie voll bitterer
Ironie: „Herr v. Heilwitz hatte den Muth, „sich mit ihr ein
Kreuz fürs Leben aufzubürden", und hat mir diese Absicht
mForm eines Antrages seiner Zeit sehr deutlich dargcthan."

Reimer verbarg sein Erstaunen nicht und die Bitterkeit
in rhren Worten ließ er nicht ohne Absicht unbedacht. „So",
sprach er gedehnt, „das ist etwas Anderes. Ich gedächte,
dem Offizier nur dann die gewünschte Beziehung mit uns
zu vermitteln, wenn dies mit Deinem Wunsche überein¬
stimmte; denn, daß ich Dir's offen bekenne, dem Urtheil der
Professorin traute ich nach den gemachten Mittheilungen
reme Kompetenz mehr zu, wünschte jetzt selbst zu urtheilen,
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Lichtheil ^Institut
(Grete Lichtheil -Anstalt in Wiesbaden).

Elektrische Lichtbäder.
Lokale Anwendung des elektr . Lichtes.

< ombinirtes Lichtheilverfahren.
Anwendung der Hochfrequenzströme

(Tesla-D’Arsonval).
Vibrations -Massage (nach dem neuesten System ).

Unter persönlicher ärztlicher Leitung. 6797

Dr.ni6(l.Kranz-Busch, nomocop.Arzt,
w Taunusstrassc SS , 1.
V Uonsult. : 8 9 u. 3—4 (Donnerstagsu. Sonntags8—9).
xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

Grösste Auswahl in 5559zur
E). Hexamer , Goldgasse 2 , Laden,

vis -A-vis der Hiifncrgasse. _

WWe KkjWWlle von
WMbklteteil Mer- a. Mm-MMI».
Wir Wiiiterarbeit und Nenseiidung meine Lagerräume
nnh SnifSz? A nb' "erkaufe ich von heute ab alle Arten Poltter-
M iSÄwL 60" «nr bekannt guter Qualität und Ausführung
für bw * ermäßigten Preisen . Es empfiehlt sich daher
teJahnSü”  von Möbeln, insbesondere Brautleute, meine«ager zu besichtigen. 2850

Möbel-MiWzin Willi. Egeiiolf,
Weberaassc 3.

_ . . Weißweine.
1896erk 3o- 40 Mt , 1895era 45, 50, 60, 70, 80 Mk
^ Mothweme.
1897erk 40, 45 Mk. 1895erk 50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

**• Brenn Heck . Weingut Schloß Kupperwolf,
_ _ GdcSheim (Pfalz). k76

tn Deinem Interesse, Marietta, weil ich meine, daß ein
eigenes Heimwesen und ein charakterfester Mann, wenn Du
seincs Herzens versichert bist, Dir eine Garantie zum Glücke
bietet, welche die vortrefflichste Penstonsanstalt nicht zu geben
vermag Deine Erklärung ändert die Sachlage, ich werde
dem^ ffizier schreibe», daß — ich keine Reilpferde zu ver¬kaufen habe."

„Verzeihung", nahm sie rasch das Wort, „Du ließest
mich mcht ausreden. Ich möchte Dir jetzt auch erklären,
warum ich oamals die mir angetragene Hand abgelehnt.
Nein, abgclehnt darf ich nicht einmal sagen, denn ich be-
merkte Herrnv. Heilwitz, daß ich ihn nicht genugsam kennen
ge ernt, um der ernsten Frage so schnelle Antwort geben zu
können. Außerdem", fuhr Marietta fort, indem ste an jene
Phan ast,scheu Wun,che dachte, dermaleinst als Stern am
Kunsthimviel glänzen zu dürfe», an alle die drängenden,
ehrgeizigen Ruhmeshoffnungen, die fast ihre besseren Reg¬
ungen überwuchert, wenn Reimer nicht so energisch die gift-
aufsprossende Saat zertreten— „außerdem belebte inich da¬
mals noch em unbezwinglicher Freiheitsdrang und der Wunsch,
eine Künstlerin zu werden. Die Abreise vonL., die Trennung
von Herrn von Heilwitz war mir willkommen. Damals
kannte ich ia Dich noch nicht", sprach sie, tief aufathniend,
„nicht was es heißt, täglich, stündlich unter der Leitung
eines despotischen Vormundes zu stehen, damals kannte ich
m"r" 3wang. Ich weiß, daß Du diesen auch über diese
Berbmdung ausüben kannst, die icb jetzt gesonnen bin, ein-
zugehen, um frei, frei von Dir zu werden, aber, daß Du's
weißt, Onkel Reimer, hierin werde ich Mittel und Wege
finden, Dir zu trotzen."

Sic hatte sich in eine leidenschaftliche Erregung hinein¬
gesprochen, bitterer Haß und Trotz blitzte ihr dabei aus den
schonen, zornigen Augen. Aus Reimers Antlitz aber war
stde Farbe entschwunden. Er fühlte, daß cs mit seiner
Beherrschung zu Ende sei, mit steigender Heftigkeit sagte er:
„Du willst Dich einem Manne vermählen, um — um von
mir frei zu werden? Ist das Dein Ernst? Wiederhole
es, ist das Dein Ernst?"

„Ja , aus diesem Beweggründe, ja", betonte ste fest, ohne
wie sonst ihr Auge vor dem drohenden Blitze seines Blickeszu senken.

»Bei Gott, das sollst Du nicht nölhig haben", rief er
schwer athmend, „ich werde mich selbst und freiwillig vonDir frei machen."

Er verstummte plötzlich. Sie waren beide wieder an der
Brücke, von der sie den Rnndgang begonnen, angelangt und
Reimero Blick fiel zufällig auf das Thurmfcnster, hinter dem
auf Augenblicke die hohe Gestalt des Irren sichtbar gewesen,
— eine Mahngestalt an einen Tobten, welcher dereinst

Abens nicht geachtet, um diesen unglückliche», ge-
-lebten Bruder den Meereswellen zu entreißen; dem er in
heilig ernster Stunde in die erkaltende Hand gelobt, seines
Kmdev Hüter zu sein. Durfte er wortbrüchig werden, weil
hm seine Pflichten lästig und schwer gemacht wurden? Er
trich sich mit der Hand über die Stirn, als könne er ge¬
malt,am den Zorn fortwischen, der ihm die Stirnader ge-
chmellt. Plan hörte es dem abgerissenen Wortlaute an,

wie schwer ihm diesmal der Kampf mit seinen Empfindungenwurde.
„Mein Gott, was rede ich da —", sagte er, in gänzlich

verändertem Ton, — „Du hast mich heftig gemacht, Kind,
und da spricht man wohl, was man bei ruhigem Blute nicht
verantworten kann. Ich mich frei machen von Dir, der
Tochter meines theueren Freundes! Nein, nicht eher, als
bis Du in einem Gatten einen natürlichen Vormund ge¬
funden. Dann — ja dann lege ich mein Amt mit freudiger
Bereitwilligkeit nieder, denn Marietta, — Du machst mir
die Ausübung desselben schwer."

Sie antwortete mcht sogleich. Mit dem ganzen Trotze
einê verwöhnten Kindes, dem niemals Widerstand geboten,
hatte sie die anwachsende Heftigkeit verfolgt, zuletzt nicht
ohne ein geheimes Bangen; jetzt rang ihr die plötzliche
meisterhafte Beherrschung vom Zorn zur milden Ruhe eine
widerwillige Bewunderung ab.

„Ich öi!te Dich", fuhr Reimer fort, „betrachte mich als
Deinen Freund, nicht als einen Sittenprediger, vielleicht
wird es Dir dann leichter, das Feindselige in Blick und Ton
zu bekämpfen, womit Du mich immer noch zu strafen suchst"

„Wir verstehen uns nicht", sagte sie minder herb, „wir
find zu ungleiche Naturen, das ist's ; in unserer Geschmacks,
richtung, in allen Fragen und Anschauungen des Lebens
und der Gesellschaft, gehen wir auseinander, und Du bist
so wenig nachgiebig, als ich."

„Ja ", cntgegnete er mit gezwungenem Lächeln, „wir
sind wie zwei Feuersteine, gerathen sie aneinander, so sprühen
sie Feuer. — Deßhalb, — laß uns heute keine ernsten
Lebensfragen erörtern, wir sind beide nicht ruhig genugdazu."

„O, nein", fiel sie ihm ins Wort, „ich kann Aufschub
nicht leiden. Was ist überhaupt noch zu überlegen?"

„Die Beantwortung des Schreibens", antwortete Reimer
finster.

„Die crgiebt diese Unterredung", und rascher fuhr sie
fort: „mag Herr v. Heilwitz, indem Du ihm Dein Haus
öffnest, darin eine Aufmunterung für seine Werbung sehen."

Reimer preßte die Lippen zusammen, mechanisch streifte
seine Hand von einem Strauche die Blätter, er blickte
nicht auf.

„Ich bitte Dich", sprach er düsteren Tones, „bürde
meiner Seele nicht die Verantwortung einer Handlung auf,
die, auf Trotz und Groll gegründet, Dir selbst ein Leid
werden kann, das nicht mit Thränen wegzuweinen ist."

„Ich spreche Dich von jeder Verantwortung frei, und
eine Reue fürchte ich nicht. Herr von Heilwitz ist mir ein
lieber Freund."

„Du glaubst also die Hoffnung, die Du ihm auf Deinen
Besitz machst, erfüllen zu können?"

„Ja . warum fragst Du nochmals?"
„Nun, weil", Reimer sah auf, aber sein Blick war wie

nach innen gerichtet, „weil es Menschen giebt", faßte er
langsam, „denen eine gestörte Jugendhoffnungdas ganze
fernere Leben verleiden oder— vernichten kann."

Marietta durchschauerte es bei dem seltsamen Klang
dieser Worte.

Marietta sah flüchtig zum Thurm hinauf, dann traf ihr
Blick Reimers Antlitz, und dann war's ihr. als könne sie
zum ersten Male in diesen festen ehernen Zügen lesen—
ein Schicksal lesen, das aufs Traurigste mit seinen Worten
im Zusammenhänge stand.

(Fortsetzung folgt.)

^nderwagen —
^ Sportwagen

Enorme Auswahl Neuheiten in allen Farben und Formen.
Billigste Preise am I *latze.

Elegante ein- und zweisitzige Sportwagen (Promenadewagen ) zu Mk. 7.—, 8 —, 9.50,
10.50 , 12. , 15. , 18.—, 20 .— etc . b*s Mk. 75 .—, auch mit Verdeck oder Schirm.

Man vergleiche die Preise! Ausstellung im Schaufenster 6.

Kaufhaus Führer , K1i?£g?S?„4a
m

Kroaten Iburg,
Sonne,ibcrgttstratze

Täglich Concert der oberbayrischen Gesangs- und Schnbplattl-
Tanzer-Gesellschnft„Allfeld". Anfang8 Ilhr. Sonntag 4 llbr.

Zu verkaufen.
Ä ^ eaeu dkvrekfe Offerten fletüünfcftt auf feine

Salon-Möbest nur 6 Mon. iui Gebr., Sopha. 4 Sessel. Triiineaur
il. Spiegel, Tisch. Vertic. ». Schreibt. Händl. v. Pag-nstecherstr. I, 1.. . . . - o um. ssuHimifl* nur. u. « ptegei, Aeruc. u. « cyreivt. Handl. v. Pax
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internationale Bekleidungs - Akademie,
fachwiüsenschaftliches Lehr * Institut ersten Ranges für die gesammte

loooooooool  Damen - Schneiderei.
Unterricht im Xiischnclden , Klanssncliiueu und Anfertigren aller Cos,Sinne , Jnqnetfes , Confcctions

und Minder kl cid er nach dem neuen « unübertroffenen „ IVfTEII IIKK ZDHIINfT “ ,
Beste Referenzen. Aufnahme täglich. Prospecte gratis . Verkauf von Stoffbüsten u. Schnittmustern.

f Direction : Heinrich lWeyrcr . 7792
100000000090000900000000090000 9000090000000001
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Decken.
Sehr empfehlenswerth.

Stepp -Decken aus einfarbigemu. bedrucktem Cattun
per Stück Mk. 3.— bis Mk. 6.50.

Stepp -Decken aus Woll- und Baumwoll-Satin, mit
Normal- oder Heller Rückseite per StückMk. 4.80 bis Mk. 11.50.

Wollene Decken per Stück Mk. 4.50 bis Mk. 12.—.
Baumwollene Schlaf -Decken per Stück Mk. 2.—

bis Mk. 3.90.
Arbeiter -Schlaf - Decken in verschiedenenGrößen

per Stück Mk. 2.60 bis Mk. 4.25.
Weiße Bügel -Decke« , 100/150, p. Stück Mk. 1.80.
Weiße wollene Bügel -Decken p. Stück Mk. 4.50

bis Mk. 6.75.
Rothe wollene Decken per Stück Mk. 4.75 bi»Mk. 7.80.
Grane Pferde -Decken
Englische gelbe Pferde -Decken
Carrirte Pferde - Decken
Blaue Pferde -Decken
Kaffee-Decken mit Fransen per Stück Mk. 1.—.
Waffel -Bett -Decken per Stück von Mk. 1.50 an.
PiqnL -Bett -Decken (gebogt) per Stück Mk. 4 .80,6. 8. Mk. 10.- .
Kommode -Decken, Tisch-Decken, Hükel-Decken,
Wachstuch-, Tisch- und Kommode -Decken,
Wirthschafts -Decken enorm billig.

MV Ein gr oßerP osten Kaffee-Serviette « zu
8 Pf. das Stück.

Mainzer Waarcnhaus
Onggenheim& Mari,

14 . Marktftratze 14,
am Schlossplatz.

i. größter Wahl,
per Stück

Mk. 3.- bi»
Mk. 12.- .

74031

Nr sichm Pfingsten
mit modernen eleganten Kleidungsstücken versehen
will, versäume nicht, sich zuvor das colossale reich¬
haltige Lager der Firma

C. W. Deuster,
Oranienstrasse 13,

anzusehen. Dort finden Sie sämmtliche Herren- und
Knabenbekleidung in den allerneuesten Mustern und

Fa,«..» «hon zn ganz erstaunlich
billigen Preisen.

C. W. Deuster,
Inh. Friedr. Haarstick , 764i

Oranienstrasse 12. Oranienstrasse 12.

Gehen Sie
nach der

Schwalbacherstr ., Ecke Michelsberg,
bei

Clustav Jourdao,
Fabriklager

der Mainzer Mech. Schuhfabrik
eh . «fourdaii,

die

Schuhwaaren
anzusehen.

Sie sparen Geld , denn man be¬
kommt hier gute Waare ; jedes
Paar ist mit dem billigsten Preis aus¬
gezeichnet. 7623

WMWWWWWWWWWWWW

Wichtig für Wirthe!
Bierbecher , 0,8 geaicht, 100 Stück. 7.50
Bierglas -Untersätze , acht Porzellan, 100 Stück . . . . 6 .75
Goldrandbecher , % L. geaicht , Stück . . . . . . . 0 .10
Goldrandbecher , 0,8 geaicht, Stück . 0 .15
Römer, weiss auf antik, sehr beliebte Form, Stück . . . 0.18
Weingläser , weiss, Schalform, m. Knopf, Stück . . . . 0 .09
Weingläser , halbrippen geschliffen, Stück . 0.20
Aechte Porzellan -Tassen , dick, m. Untertasse, Stück . . 0.18
Aechte Porzellan -Speiseteller , dick, Stück . 0 .22
Dickmilchsatten Stück . o.09

Mk.

Eisige Waggons prima Steiognt,
ganz hervorragend preiswerth,

treffen in den nächsten Tagen ein.

A . W Arten her gp’s Bazar,
Engros-Lager:

IKTeugasse 7a.
Detail-Verkauf

KHlenbogengasse IO.

I ie  danken mir g
' Bemti wenn Sie nutz!. Stiel)r. über
. n. ärzN.Fcauenschutz„ll.N.e “ lefttt.
| P. KNbS. gratis. Lehrr. Bng, statt
' I so Mk. so chs.Verschl. 20 Pfg.mehr.

W. Osohmann. Konstanz. M 16.
(Maga 4169)

F 114

Fa fl « 'WM US Exfracl’
giebt allen Meta Ilen

unvergleichlich schönen Glanz»
A4-fcavr mocki

Itotlie ovale »losen zu 10 und 20 Pfg. Verkauf.
Famos - Putz - Extract

steht als
Bestes aller Putzmittel

auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit.
1^ "“ Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.

Schmitt&Förderer, Wahlershausen-Cassel.
Zu haben bei Cunis Himmel , Nerostrasse, Carl

Menzel , Emserstr. 48, J . »I . Hotli lllaclif . , Burgstr.,
luiihvi - VVirtli , Wellritzstr., Carl Xiss , Grabenstr.

Mirabellen in 2- nnv 4-Pfd .-Dosen,
Apricosen -Mark zu Eis und Marmelade

in lO-Pfd .-Dosen,
sowie alle Sorten eonservirte Früchte und Gemüse in
Dosen zu mäßigen Preisen. 6895

I ?. A . Müller , Adelheidstratze  32.
^immcrspüne und Absallholz zu haben Moritzstr. 23

u. Zimmerplatz , Rondell. 189

i II » . C4J

7632? ^ )

KWWM
Badhaus /.um Kranz,

l . anggasse SO . Ecke Hrunzplalz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 2818

Moblirte Zimmer I . Etage.

Das beste Waschpulver
ist und bleibtSchrauth’sOemshiene

Salmiak-Terpentin -Seife.
WeberaU zu haben per Packet 15 Pfg.

Bitte auf SebniLinsrlLe zu achten,
da ähnliche Packetc mit geringer Qualität A
zum gleichen Preise verkauft werden. Schutz

Marke

P. H. Schraufh, Neuwieda. Rh..
größte Dampfseisenfabrik mit elektrischem Betrieb.

Gegründet 1830.

Guter Mittagstisch
wird außerd. Hause abgegeben in der Küche des Civil-CaflnoS.
_ Paul Waldlianaen , Restaurateur.

Bohnenstangen empf. C. I>ebus , Roonstraße8. 7768

Jeder Versuch
mit

M . Schmidts Kaffee
befriedigt allgemein!

Hochfein , unübertroffen an Wohl¬
geschmack und Aroma

zu Mk.IW,1,20,1,40,1,60,1,80,2,00.
Gutschmeckender Haushaltungs -Kaffee

80 und OO Pf.

Wiesbaden , Lan ^ aüe > 2.
7360
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Loden-Havelocs
ä Mk. L8,

Radfahr- und
Toiiristen-Anziige

ä Mk. 20
in grosser Auswahl.
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Ausverkauf.
mein

38. Wilhelmstrasse 38.

Conrad Krell,
Tannusstrasse 18.

Telephon JSTo. 2005.

Eismaschinen
zum Rollen,

liefert durch einfaches Hin- u. Her¬
rollen in 10 Minuten

Bungt  bestes Speiseeis.
Amerikan.

Eismaschinen,
bestes Fabrikat,

in Grössen von 1 bis 10 Liter
Inhalt . 5820

Eisformen.

mit Wänden aus

Glas, Fayenee, Zink.

rau,

in grösster
Auswahl.

Sohutz- Marke,

Roisdorfer
Natürliches kohlensaures Tafelwasser

Hervorragend durch ungemein lieblichen angenehmen Geschmack
und leicht©Verdaulichkeit.

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen in allen Fällen
Schieimerzeugungdes Magens, der Därme, der LungeLeber- und Milz-Affectionen.

von
sowie bei

Altberühmte Quelle
_ analysirt von
Professor « is <I.of 1825. Professor Freytag 1876

JSiiiil May,
tValruuiktriiHsc 31 ,

~  Prima Apfelwein
p Fl . ohne Glas LO Pf . (bei Mkhrubnuhine biUifier) empfiehlt

t- eo,  s W«vl»s, Goethesträde 22. 7659

gesammle? Lager Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich von heute ab

Möbeln, Stoffen und Decorationsstncken
Z« bedeutend herabgesetzten Preisen aus.

Wiesbaden , 15. Mai 1900.
Job . Bohr,

Möbelfabrik und Atelier für Jnuendecoration,
Taunusstraße 11.

Burk’s Pepsin -Wein.
«V

(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit .)
Prämiiert : Brüssel , Stuttgart , Porto Alegre , Wien,
Leipzig, Königsberg , Baden - Baden . In Flaschen a
ca. 100 gr M. 1.—, a 260 gr M. 2.- , ä 700 gr M. 4.50. —

Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer
- Billigkeit zum Kurgebrauch.

Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein be¬
reitetes , diätetisches Mittel, dienlich bei schwachem
oder verdorbenem Magen, Sodbrennen , Magenver-
scnleimung , bei den Folgen des übermässigen Genussesvon Bier und Wein etc.

asr ' Man verlange ansdrüeklich : .,Burk’s Pepsin -Wein“ und beacht» dis
si Sohutua &rke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung.

Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager : (8. a 1075g) E118
p-Apotheke_vnri »*r . * - I,- Wic «ha <>.. ^ .

Champagne

Parte Blanche
NIEDERLAGE:

August Engel , Wiesbaden,
Hoflieferant in- u. ausländischer Höfe.

Haupt - Geschäft : Taumisstrasse 12 14»
Zweig-Geschäft : VViiiieimstrasse 2,

Ecke dor Rhein «Trasse.

Telephon No. 2372 TelePll#n-
Mineralwasser - Anstalt

Hoch,
° “ » « “ i

Seerobenstrasse 18 .
Haupt-DepOt des Arienlieller Sprudel.

rf<f -Gq$ .firTreber/ro €iguu\g t Cassel

Bester
Essig.  .

HaftbarsterEssig,  j
Man achte aut Schutzmarke und Namenizuj.

. u , ® er  Oarantlrt 80%, chemiscö rein
ln Fla schen a ’/s Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig . ■

D*f ^ cbc rsSffCtn ‘JS5l ^ SSfflZ.
) mit feinstem Wein -Aroma.
Zu .jeder Flasche » r. Fischer » Essig-
Essen * wird eine hübsche Postkarte
mit Ansicht gratis überall beigefügt.

Verkaufsstellen in "Wiesbaden:
* ’ « *: ' >" * < Drogenhdlg., Gr. Burgstrasse 12.
M. «... Burgener , Col., Hellmundetrasse 27
Ueutsrlie Nährmittel - BeiellichaH,

G. m. b. H., Marktstrasse 19 a.
fÄSii ' .: “ 5- “ •

Jol . . « r » el , Colonialw.-Hdlg., Wellritzstrasse7.
^rHaÄichstrastlO.

rhu , ^l ,, ’ Colonialw -7- De]-Hd̂ ’®!in‘bachr 1-
Ö«o s-slf ”7 *’ Dr ?- Ecke Tau“us- Ä .LOtto 8 . - Bert , do. Marktstrasse.
r « ri si ',! - « ’ Oolonlalŵ Hdlg., Kirchgasse 49.

Huffer ( J . C. Bliirgcner Marhf .h
Colonialw.-Hdlg., Hellmundstrasse 27. F 122Weoßtes rciertenlager

Platze, 60 bis 90 Stück immer auf Lager. .
r.endie , Möbelgeschäft, Menbogeugoffe9. am Markt.

~miw  i -■ a -» -» 4Milch-Ausschank
in dem

Scliweizerhnusclicia im Merwthal.
T)ie Unterzeichnete Anstalt bringt zur Kenntniss , dass sie vom 5. Juni ab anooiger » teile

des Morgens von 7—10 und Nachmittags von 4—7 Uhr
ihre Kur- und Kinder-Milch auch glasweise zum Ausschank bringt.

W . Kraft 9» Milchkuranstalt,
Dotzheinieratratme 65.

4

st

4

^ " vniaiciiucriHrÄSse Od.

Badhaus des Savoy-Hotel , Bärenstrasse 3,
_ _ von Morgens  5 Uhr an geölfuet.
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Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für

echtes

Specialität:  Ca/elgeräths und ßestecke jederj\rl!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und Gelegenheits- Geschenke
/ « in eleganten Etuis!

Getriebene und ciselirte
unstgegenständeKaus echtem Silber.

Juwelen und G° ldwaaren.

/ \ lbert J# [-Jeidecker
Fabrik- Lager

Engros . . . Export

25 faunusstrasse 25

. . . Detail.

Für die Feiertage ist Pr. Rind -, Kalb-
tttib Schweinefleisch zu haben.

A . Odernhefmer , Steingasse 3.

CrHmer Wald.
Biebricha. Rh.

AllreuommirteSbürgerliches Haus.
Neu hergerichtcle Logirzimmcr mit vorzüglichen Betten zu sehr

mäßigen Preisen.
Billigste Penfionsberechnnnq.

Bayrisches. Frankfurter und Berliner Weißbier im Ausschank.
Gut gepflegteV»-Schoppcnwei»e. Billardzimmer.

W . Hie », Neuer Inhaber.

Schlangenbad.
Reu eröffnet:

Pdbracotiu lit EatteimirWM Jjeinlnir,
in unmittelbarer Nähe der Kleinbahnstation, an der Rheiugaustraße,

schön und bequem gelegen.
Feiner Mittagstisch & 1,50 Mk.

Solide Rheiugauer Weine.
Prima Wiener Export-Bier per Glas 12 Pf.

Speisen « ach der Karte zu müßigen Preisen.
Bequemer Aufenthalt für Paffante«, Touristen und

Radfahrer.
_ . WF* Kaffee und Kuchen. -M |̂
Empfehle eine» ausgezeichneten naturreinen 1897er Hatten-

heimer per Glas 35 Pf . 7227
Aufmerksame Bedienung.

Hochachtungsvoll .1.  J . üulbrrg senior.
Zwiebeln Pfund 8 Pf .. 10 Pfund 75 Pf.

Schwalbacherftraße 71. Tel. 852.

Lina
schreibt an ihren

Musketier:

I» stets frischer f Uiluiig : zu haben bei: 4'oi &ra .<l
Hock * Wiesbaden » Helenenstrasse 10. (Stg. &1050g) F 126

Kaffee! Kaffee!
Hochfeiner Kaffee a Pfund Mk. 1.—

, -e rr ll. „ „ 1.10
Prima „ a „ 1.20 und höher.

Gratis -Zugabe von Süßstoff, für 50 Tassen reichend,
in feinstem Alumininm-Fingerhut.

J. Koch,
Moritzstraße 6.

Eiermauii ’s
Hackpnlver

ist da» beste. Rezeptenbüchlein, enth.
32 bewährte Rezepte, werden in allen
Niederlogci, gratis vcrtheilt. 7786

o o
Soldatenbrief.
Verwende doch

ja nur noch
Krebs- Wichse,

denn diese giebt
den

schönsten Glanz.

7738

Adler.
Heberlein, H„ w. Fr.

Markneukirchen
Endres, C. Köln
Schröder, J . Oberlahnstein
Keller, M., m. Fr . Staadt
Pietzeoker, M., m. Fr.

Stralsund
Eisenberg, 8. Berlin
Pintb, Fabrikdir.

Luxemburg
Lodbolz, F. Pforzheim
Wallner, F., Ingen. Herne
Ooecks, Fr ., Hauptm.

Hannover
Erythropel , Fr ., Forstmstr.

Hannover
Balmliof -Holel.

Foerster , Fr ., Rent. Bonn
Logvist, Kfm. Stockholm
Wibe), Kfm. Stockholm
Ekstrem, Kfm. Stockholm
Schulz, m. Fr.

Cbarlktttenburg
Meyer. Wiesenbad
Zimmermann, Kfm. Leipzig
Epstein , Fr. Breslau
Brown. New-York
Brown, Frl . New-York
Dohrmann, m. Fr. Köln
Jakubosky , Kfm. Brüssel

Belle vue.
Eschle , A., m. Fr.

Königsberg
Mühle, M., Fr . Oliva
Schultz. Gernsbach

Bloch.
Kristeller , M., Kfm., m. Fr.

Berlin
Stephens, H., Fr . Detroit
Geldermann van der

Kasteele. Zatphen
van der Kasteele, Frl.

Zutphen
Blaaner, Frl . Zatphen
Meinei, B., Frl. Dresden

Schwarzer Bock,
Overbeck, C., Frl. Dresden
Herzberg ,A., Fr . Hannover
Zimmermann, Fr ., Dr.

Wilmersdorf
Schuesling, R., Postdir.

Eschweiler
Zwei Böcke.

Weetb, G„ m. Tocht.
Wassertrüdingena el,0.,m.Fr. Gotha

old, C., Dir.
M.-Gladbacb

Koblitz, Fr ., Rentmstr.
Bromberg

Koblitz, E., Fr). Bablilzllinhorn.
Weist, Kfm. Nürnberg
Quard, Kfm. Berlin
Reinger, Kfm. Berlin
Biocbert, Kfm. Stuttgart
Nogol, Kfm., m. Fr. Crefeld
Kaiser, Kfm. Frankfurt

Eiaenbahn -Hotel.
Sevenicb, Kfm., m. Fr.

Aachen
Sterzenbach, Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Huber, Dr. Frankfurt
Kurz, C. Obio
Bolz, Kfm. Rothenburg
Marcus, Kfm. Hannover
Lampiug. Köln
älegtkamp. Holland
Weise, Archit. Budapest
Bonne, Kfm. Köln
Bacbmann, Kfm. Köln

Fremden -Verzeichniss vom I. Juni 1900.
Kugel.

Turnau , G., Domänenpächt.
Oppurg

Remy, M„ Frl . Berlin
Pückler-Limpurg, Th.,

Gräfin. München
Englischer Hof.

Treuberz , H., jun ., Stud.
Berlin

von Friesendorff, H., Bar.
Helsiugfors

Maientbau, M., Fabr.
München

Krbprinz.
Traupel, Kfm. Bensheim
Eiser, Fr. Potsdam
Basigkow, Rent. Potsdam
Schocher. Kfm. Frankfurt
v. Hallbrück, Fr ., Landr.

Bonn
Grütters , A., m. Fam. n.

Bed. Davas
Einer , Kfm., m. Fr.

Breslau
Davids, Kfm. Berlin

Hamburger Hof.
Höfliug, G. Erlangen
Donnevert , E ., Fr., w. T.

Saarlouis
Happel,

Henlein, H., Kfm. Berlin
Junghaus , A., Dir., m. Fr.

Hamburg
Büttner, W., Kfm.

Mannheim
Siegel, A., Kfm. Mannheim
Lohr , E„ Kfm., m. Tocht.

Köln
Hotel Hollenzollern
Verbrugge, V., m. Fr.

Holland
Kaergen, B. Brüssel
Kunze. Berlin
Schellbass, A., m. Fr.

Hongkong
Bredt-Schüll, R., m. Fr.

Barmen
Goubonino, M., Fr. Moskau
Schneller, Geh. - Rath , m.

Fr. Berlin
Schneller, F., m. Fr.

Osnabrück
Schneller, F., jun.

Osnabrück
Vier Jahreszeiten.

Ostrowska, J ., Gräfin, m.
Bed. Posen

Kubtz, Leutn. Berlin
Rejiphan, Fr., m. Bed.

Kalisch
Neuberger, E., Frl . Mainz
Herms, W., m. Fr.

Friedenau
liniserlxtf.

Stearns, Fr. Boston
Hermann, 0 ., Fr ., m. Hed.

Bur,in
Ellon, Fr ., Dr., m. Bed.

Berlin
Lundström, J „ m. Fam. u.

Bed. Stockholm
Schoeller, L., m. Fam.

Düren
Hnrpfen

Tbienhaus , E. Dortmund
Smekt, L. London
Fischer, G. Nürnberg
Forchieim, G. Frankfurt
Schmidt, H., m. Fr.

Cortekow
Feucht, L., Frl . Frankfurt

Groldene Mette.
Trautzer , T., Ingen., m. Fr.

Würzburg
Epthen , L., Fr. Hamburg
Kleine, E., Fr . Nürnberg

Goldene Krone.
Boehm, Fr ., Rent. Dresden
Rosenberg. Beeskow

Kronprinz.
Strauss, J ., Kfm.

Michelstadt
Himmelstern, J., Kfm.

Mannheim
Himmelstern, J ., Fr.

Mannheim
Kahn, E ., Frl . Mannheim
Kahn, B. u. A., 2 Kflte.

Mannheim
Babilske, Fr ., Rent., m.

Enkelin. Breslau
Weisse (willen.

Lück, Fr., Verwalt. Siegen
Schuss, Fr . Siegen
Riedel, Postmstr ., m. Fr.

Lichteustein
Kretb, Rechnungen, m. Fr.

Schöueberg
Westmann, Fr ., Inspector.

Rodewisch
Hesse, B., Rent.

Gutmannsbausen
Goldberg, Fbkb., m. Fr.

Warnsdorf
Kirchner, M., Fr ., Rent.

Berlin
Koggel, B., Fr . Pankow
Rudolph, Fr., Rektor.

Magdeburg
Schüttler , A., Fr., m. Tocht.

Einbeck
Metropole und

Monopole.
von Kamptz, 0 . Bielefeld
Nowack, E., Kfm. Berlin
Engels, G„ Fabr.

Remscheid
Wablström, A,, Kfm.

Finnland
Gustrin, C„ Kfm. Finnland
Hochwanger, R„ m Fam.

New-Castle
Jankowsbi , C. Petersliurg
Woist, A. Berlin
Hess, 0 . Mainz
Lionel), Fr ., m. Fam. u.

Bed. London
Düdcher, F. Brüssel

Minerva.
Cuperus, J . H., m. Fr.

Antwerpen
Burtb, W., Kfm., m. Fr.

Schwerin
Kanauer Hof.

Meister, A., Fr ., m. Bed.
Hamburg

Schneller, A. Düren
von Kalte, m. Fr. u. Bed.

ioritz
Plater Syberg, Graf.

Moskau
Fischer, G. W. Hamburg
tiaase , w. Fr . Bremen
Becker, H. London
Peltzer , F„ m. Fr. Düren
Koch, Fr . Köln
Kerber, Fr. Karlsruhe

Vonnenkof.
Röttgen, Kfm. Elberfeld
Alexander, Kfm. Elberfeld
Stengel, Kfm., m. Fr.

Freiburg
Braunschweig, Kfm., m.

Fr . Remscheid

van Rossum, Kfm., m. Fr.
Utrecht

Gummersbach. Köln
Spehr, Kfm. Köln
Höfler, Kfm. Chemnitz
Bessler, m. Fr . Westhofen

National.
Bourtz, W. Libau
Bervoets, C., m. Tocht.

AntwerpenEiiiftkurort
Keroberg.

Meyer, J., Fahr., w. Fam.
Aachen

Park -Hotel.
Volckmann, Rent., m. Fam.

London
Laeis, Fbkb., m. Fr. Trier

Pfälzer Hof.
Kühne, 0 ., Kfm. Leipzig
Schinnen, F ., w. Schwester.

Eller
Flechtner, Lehrer a. D., m.

Schwester. Bayreuth
Volk, A., Bauunternehmer,

m. Fr . Dorschen
Wagner, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Schramm, A., Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Schreyvogel, F. Frankfurt
Promenade -Hotel.

Maeule, E ., Kfm. Stuttgart
Reitz, Leut., m. Fr.

Germersheim
Schöngartb, Oberstleut ., m.

Fam. Fleushurg
Knellenkof.

Busse, Fr., m. 2 Töcht.
Hammelburg

Becker, M., stud. med.
Karlsruhe

Kiien, H., Fr ., m. Tochter.
Freiberg

<kiii«i«ana.
Lamm, C. D., Dir., tu. Fam.

u. Bed. Stockholm
Graf von Westphalen, L.

Leut. Potsdam
von Foerster, Rittmeister

a. D. m. Fr. Schweiz
Heickspozt.

Kuhn, G., Bautechniker.
Altona

Steinbrenner , C., Bau-Ass.
Altona

Eckhardt , H., Kfm.
New-York

Meusdorf, C., Kürschner.
Bordeaux

Findel, H., Kfm., m. Fr.
Leipzig

Bertz, W., Kfm., m. Fr.
Euskirchen

Stein, M., Ingen.
Mähr-Ostrau

Hkein -Hntel.
Kraffr, W., Kfm. New-York
von Monteiase, Bar. Berlin

Berlin
Strohe, W., Fbkb., m. Fr.

Zörbig
Ash, J ., m. Fr. Hamburg
Woedruff, J . 8., m. Fr.

Ludingtou
Gissing, H., Dir. Berlin
Ejsol, H. Nassau
Müller, J „ Fr., m. Tocht.

Stuttgart
Mues, L., Apoth., m. Fr.

Eisass
Ziss, Fr. Eisass
Lehmann,H.,m.Fr .Herbode

Oppenheimer, Rechtsanw.
Bildesheim

Warlich. Kassel
Fischbach. Metz
Buschmann, BergingeD.

Hildesheim
Wardenschodin, Fr ., m. 8.

Erleburg
Raky, Dir. Strassburg
Beitzen, Rechtsanwalt.

Hildesbeim
Hitter ’s Hotel garni

und Pension.
Theyse, J . D. Amsterdam
Norm, E. Söderham
Heck, Fr ., Amtsger.-Rath.

Greifenberg
Itiimerbad.

Burckhardt, C. A., m. Fr.
Leipzig

Meyer Nacbmann, Fr ., m.
Tochter. Mainz

Meincke, L., Rent., m.
Fr. Neustrelitz

Marklin, R., Kfm. BerlinHose.
Sir Harcourt, W. London
Harcourt , Lady, m. Bed.

London
Löwenskiold, B., m. Fr.

Norwegen
Barnes, Fr . Soutport
Cheetbam, Fr., m. Bed.

Soutport
Martin. Frl . Soutport
Haarhaus, Fr ., m. Fam.

Elberfeld
Scblieper, Fr ). Elberfeld
Graf Plater Syberg, Guts¬

besitzer. Moszkow
Lagercrautz, H., Gutsbea.,

m. Fr. Wirabo
Mackenzie, C. A., Gutsbea.,

m. Fr. New York
Hussiscker Hof.

Baer, A., Fr. Erfurt
Mnvoy -Hotel.

Rozelaar, M. 8., Rent., m.
Fr. London

Weinlaub, L., m. Fr . Grätz
Lcwy, E., Fr . Rawitsch
Warschauer ,J„ Kfm. Berlin
Polak, A„ Fr. Almelo
Günther. Chemnitz

HckUtzenkof.
Hympeudahl, Gutsbea., m.

Fr. Holstein
Schmitz, 0 ., Kfm. Solingen

Sckvvan.
Söderberg, A., Bankdirect.

Stockholm
Ehrnberg , 6 ., Bürgermstr.

Cimbriscbamm
Guembel, E., Frl. Speyer
LindgreD, A. G., Konsul,

m. Fr. Istad
Hanuer, R., Frl. Stockholm
Hirvonen, 8., Kfm., m. Fr.

Joentun
Wulff, J ., Kfm. Stockholm
Fiscbler, E., Frl. Breslau
Hirschmann, R., Fr. Breslau
Metzges, 8 Frl. Cleve
Kuthe, 0 ., Reut. Berlin
Rhode, K.,Fr . Kopenhagen
Holm, Cb., Fr. Kopenhagen

Rcliweinaberg.
Ostenlund, Fabr., m. Fr.

Malmö
Voydkand, Fabr., m. Fr.

Malmö
Bauer, Maler, m. Fr.

Düsseldorf

Ludwig,Kfm., m. Fr.Colmar
Given, Revd. Dr., m. Fr.

London
Veissen, Kfm. Berlin

Spiegel.
Liess, A., Rent. Ruda
Lühring, 0 „ Rent. Dessau
Lüdecke, Rent., m. Fr.

Eberswalde
Lüdecke. Eberswalde
Frankentbal , 0 ., Fr.

Frankfurt
Kolbitz, A., m. Fr . Cöswig
Schultze, J ., Fr). Potsdam
Sostmanu, A., Geb. Reg.-

Rath , m. Fr. Otterndorf
Taunna -Hotel.

Borcherz,Ingen .Osnabrück
Stamm, Kfm. Hagen
Kehl, Landesrath.

Düsseldorf
Schultze, Laudrath.

Düsseldorf
Bless, Frl. Strassburg
v. Hadenberg, Rechtsanw.

Stockholm
v. Hadenberg, Fr., Kapitän.

Stockholm
Cronholm, Fr ., Rent.

Stockholm
Busch, Fr., Rent. Potsdam
Migueisks, Rent.

St. Petersburg
Petascb , Bankier , m. Fr.

Chemnitz
Nehbel, Rittergutsbes.

Salucken
Bauer, Fabr ., w. Fr.

Magdeburg
Mauckel, Oberamtsricbt r,

m. Fr. Dresden
Wtguer-Fell , Fr ., Schrift¬

stellerin . Berlin
Victoria.

Schneller, Commerz.-Ratb.
Elberfeld

Kory, Dr. med. Arota
Jobu Guthrie. London
Böker, Kfm. Hamburg
Moria», m. Fr. Neumichl
von Liebeberr , Rittmeister.

Strassburg
vou Bertrab , Kunstmaler,

m. Fr. Cronberg
Walger, Loerel , 2 Frl. Riga
Hoffman». Dresden
Hoffmann, Margarethe , Frl.

Dresden
Becker, Baumeister. Berlin
von Apell, Oberstallinst.

Bickeburg
Vogel.

Weutzler, Weingutsbes.
Landstohl

Klingel, Frl. Landstohl
Banse, Commcrz.-Katb, m.

Fr. Berlin
Huffert. Nenwark
Nippes. Nenwark
Goldberg, Kfm., m. Kr. Köln
Hammer, Kfm. Laasphe
Dicker. Düsseldorf
Mittelstrass, m. Sohn.

Magdeburg
Burkord, Dir., in. Fr.

Heidelberg
Wein *.

Schuster , Kfm., m. Fam.
New-York

Preussiger . Obcrlahnstein
Evenson, Konsul, m. Fr.

Finnland
Völker, w. Fr . Hannover

Westfälischer Hof.
Lenz, Kfm., m. Fr. Barmen
Kötting, Ober-Ingen.

Nürnberg
Kolbitz, Priv.,m. Fr.Coswig
In Privatküusem:

Villa Concordia.
Fuchs,C .,Fr., Rent. Grodna
Anstid, Fr.,Rent. Fleetwood
Liath Day, Fr ., Rent.

Rustington
Elisabethenstrasse 8.

Libermann, Fr., m. Fam.
Russland

Pomus, Fr . Tscbit»
Elisabetbenstrasse 11.

Glog&u, E., Rechtsanw.
Willen berg

Giogau, M., Frl. Willenberg
Mengden, A„ Gräfin.

Petersburg
Flohr’s Privatbotel.

Hoeltzer, K., Ingen., m. Fr.
London

Radin, E., Dr. med., m. Fr.
Berlin

Schneider, F., Kfm., ra. Fr.
Barmen

Heinrich, H. Berlin
Geisber Strasse 28.

Danger, W. Cionlmein
Villa Helene.

von Baczko, Hptm., m. Fr.
Berlin

Evang. Hospiz.
Nohl, Fr . Düsseldorf
Schulte, E., Fr. Iserlohn
Ostermann, Fr. Iserlohn
Donath, Fr . Alton»
Popp. Hachenburg
Klöckner. Zinhain
Tappe, m. Fr . Holzminden
Weiss, Kfm. Flaiger
Fischer, Fr). Barmen

Marktstiasso 20.
Heilig, A., Reche.-Rath.

Berlin
Pension Mon-Repos.

Kaldrak . Fr ., Dir. Stettin
Müllerstrasse 2, 1.

Kauneuberg, L., Fr.Steglitz
Pfotenhauer , P., Recbn.-

Ratb, m. Fr. Steglit»
Villa la Rosifere.

Skadding, H., Kfm., m. Fam.
Russland

Strauss , F., Kfm. Russland
Pappenneim, Fr., Dr. Berlin
Schroeder, Th ., Fr. Berlin
Rosenberg, Fr . Breslan

Spiegelgasse 3.
Holaweissig, A., Rent.

Dresden
Taunusstrasse 18.

Schlegel, H., Apotheker.
Nürnberg

Tauniisstrasse 33/35.
Oppenheimer,A.,Kfm. Baris

Taunusstrasse 47, 2.
Follin, C., Obeist , m. Fr.

Schweden
Wilhelmstrasse 22.

Engels, m. Fam. Barmen
Fricke, Fr., m. Tocht.

Rostoo*
Wilhelmstrasse 62.

Gründünger , R., Prof., m.
Fam. Petersburg

Korn, Fabrikbes .Kreuzborg
Pension Windsor.

Roth, F. San Francisco
Stenman.E„Fabr.Schweden
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»ifTerenz -Gcscliäfte . Bin am 11. April d. J . gefälltes,
in der „Jurist . Woehenschr .“ veröffentlichtes Urtheil ' des Reichs¬
gerichts äussert sich dahin, dass eventuell auch Cassageschäfte
als Differenzgeschäfte zu behandeln seien. Es heisst in dem
Urtheil : Der klägerische Kunde hat betreffs seines Depots einen
Anspruch gegen die Beklagte — eine Berliner Bank — nur wenn
er darzuthun vermag, dass rechtswirksame Forderungen, wegen
deren sich die Bank an die übergebenen Pfandobjekte halten
durfte, nicht oder nicht in einem dem Werthe dieser Objekte
gleichen Betrage bestanden haben, dass es sich also in derThat
um Forderungen aus klaglosen Differenzgeschäften handelt. Die
Anerkennung des Saldo Seitens des Kunden schliesst einen
solchen Nachweis nicht aus, da die Anerkennung ungültiger Ge¬
schäfte oder der Ergebnisse aus ungültigen Geschäften keine
Klagbare Verbindlichkeit zu erzeugen vermag. Zur Erbringung
des geschuldeten Nachweises ist aber die Aufdeckung der einzelnen
Transaktionen, aus denen der Saldo als rechnungsmässigesFacit
hervorgeht, nicht unter allen Umständen nöthig. Die Forderung,
um die es sich handelt, ist nach Dasein und Inhalt unstreitig.
Es handelt sich einzig darum, ob eie mit Rücksicht auf ihre be¬
sondere Beschaffenheit der Rechtswirksamkeit entbehrt. In
solchem Fall reicht es aber aus, wenn die Beschaffenheit der
Rechtswirksamkeit dahin festgestellt werden kann, dass sie
nothwendig auf Börsonspiel beruhen muss, sei es, dass die
Parteien während der ganzen Zeit ihrer Verbindung keine
anderen als Differenzgeschäfte gemacht haben, sei es, dass
wenigstens die dem Saldo zu Grunde liegenden Geschäfte über¬
haupt oder doch mit gewissen, genau bestimmbaren Ausnahmen
Differenzgeschäfte gewesen sind. Auf die ziffermässige Ent¬
stehung des Saldos kommt es dann nicht mehr an. Der Kläger
hat nun aber die Spielnatur aller von ihm mit der Bank ge-
machten, jedenfalls aller bei der Saldoziehung zur Ver¬
rechnung gebrachten Geschäfte behauptet und dabei auf
eine Reihe von Thatsachen hingewiesen, aus denen durch¬
aus nicht erhellt, dass die Forderung des Saldos angefochten
Werden könne. Dpr Kläger hat ausgeführt, dass die Papiere,
m denen er Geschäfte abgeschlossen hat, vorzugsweise
Spielpapiere waren. Von Effektivlieferung sei angeblich niemals

£ew esen, und die Abwickelung stets im Wege der
Differenzziehung geschehen. Wenn sich diese Angaben in ihrer
Gesammtheit Unwahrheiten sollten, so würde — unter Heran¬
ziehung der vom Berufungsgericht für nachgewiesen erachteten
persönlichenVerhältnisse des Klägers — die Ungültigkeit der
Saldoforderung zu unterstellen sein. Selbst wenn die Geschäfte
Gassageschäftegewesen sein sollten, so bliebe doch zu erörtern,
ob nicht auch die Cassageschäfte als Differenzspekulation zu
gelten haben. Wenn ein Zeuge bekundet, dass der Kläger die
im Cassageschäftean oder durch die Bank verkauften Effekten
niemals an diese oder an einen Dritten geliefert habe, so liegt
die Vermuthung doch recht nahe, dass auch bei ihnen keine
reellen Geschäftsabschlüssebeabsichtigt worden sind.

*oll auf Druckpapier . Ueber die Petition des
Syndikats deutscher Zeitungsverleger um zolltarifische Gleich¬
stellung des Druckpapiers mit Packpapier schreibt die „Freis.
Leitung : „Der neue Verein hat auch an die Regierung den
Antrag gerichtet, den Zoll auf Druckpapier, welcher jetzt

Hansfelsflieil des 9y Wiesbadener Tagblatt 1*.
6 Mk. für den Doppelcentner beträgt, auf den Zollsatz
tur Packpapier, welcher 3 Mk. beträgt, zu ermässigen. Unseres
Erachtens ist ein Einfuhrzoll auf Druckpapier überhaupt nicht
gerechtfertigt. Die gesummte Einfuhr von Druckpapier hat 1899
nur 3715 Doppelcentner betragen, gegenüber einer Ausfuhr
von 347,875 Doppelcentner. Die Einfuhr beträgt also noch
nicht 1 /2 pCt. der Ausfuhr. Der hohe Zollsatz wirkt prohibitiv.
.er  Zollsatz von 6 Mk. wurde vor 20 Jahren normirt zu

einer Zeit, wo das Druckpapier in Deutschland mehr als
doppelt so theuer war, wie heute. Nach den Preisen, wie
eie bis vor Kurzem für Druckpapiere in Deutschland mass¬
gebend waren, betrug der Zoll 30 pCt. des Werthes des in¬
ländischen Druckpapiers.“

»er Verband deutscher Eisenwaarenhändler
hielt seine diesjährige Generalversammlung vom 24. bis 28. Mai
in Hamburg ab. Die Betheiligung an derselben war eine über¬
aus rege; denn trotz der nicht gerade sehr günstig gelegenen
Zeit waren von den beinahe 1300 Mitgliedern, die der Verband
gegenwärtig zählt, aus allen Gegenden Deutschlands insgesammt
über 300 erschienen. Die Tagesordnung der Generalversammlung,
welcher am Freitag und Samstag etliche Vorstandssitzungen, so¬
wie eine öffentliche Versammlung (auch für Fabrikanten und
Nichtmitglieder) vorausgingen, enthielt ausser dem sehr günstig
abschliessendenJahresbericht und etlichen, die weitere Organi¬
sation des Verbandes betreffenden Punkten verschiedene Fach¬
fragen, von denen wir als die wichtigste die Stellungnahme des Ver¬
bands zu dem Gesetzentwurf, die Sicherung der Bauhandwerker be-
treffend, erwähnen. Nach einem Vortrage des Herrn Rechtsanwalts
Dr.Fuld (Syndikus desVerbands) über die Sicherung der Lieferanten
bei Bauten“ nahm dieGeneralversammlungfolgende Resolution an:
„Der Verband deutscher Eisenwaarenhändler richtet an die ver¬
bündeten Regierungen das Ersuchen, in dem in Vorbereitung
begriffenen Gesetzentwürfe, betreffend die Sicherung der Forde¬
rungen der Bauhandwerker, die Forderungen der Lieferanten für
Bauunternehmer und Bauhandwerker in völlig gleichem Maasse
ZU berücksichtigen , wie die Forderungen der Bauhandwerker
selbst, sodass beide Arten von Forderungen den gleichen hypo¬
thekarischen Rang haben.“ Von besonderem Interesse war die
mit der Generalversammlung verbundene Ausstellung von
Artikeln der Eisenwaaren-, Haus- und Küchengeräthe-
branche , beschickt von etwa 150 Fabrikanten aus der
Reihe derjenigen, welche sich den Verbandsbestrebungen
insofern angeschlossenhaben, als sie sich zwecks Wahrung der
Interessen des soliden Zwischenhandels verbindlich machen,
weder an Bazare und Waarenhäuser, noch an Konsumenten zu
liefern. Diese den Charakter einer Messe für die Eisenwaaren-
branche tragende Ausstellung, welche während der vier Tage
mit grösstem Interesse besucht wurde, sodass man sich trotz des
Ausstellungsraumsvon über 4000 qm zuweilen kaum zurecht¬
finden konnte, soll möglichst mit jeder Generalversammlung ver¬
bunden sein, um als weiteres Bindeglied zwischen den Mit¬
gliedern des Verbands und den ihm befreundeten Fabrikanten zu
dienen. Am Montag folgte ein grosser Theil derFesttlieilnehmer
einer Einladung der Kieler Kollegen. Hierbei wurden der Reichs¬
kriegshafen, das Panzerschiff „Wörth“, der Nordostseekanal bis
zur Levensauer Hochbrücke besichtigt.

Saarkolilenpreise . Die Königl . Bergwerksdirektion
Saarbrücken versendet ein Verzeichniss der Preise, zu denen sie
in der zweiten Hälfte des laufenden Jahres Verträge über
Lieferung von Kohlen im Eisenbahnvertriebabschliesst. Danach
zeigen die Preise Aufschläge für die allgemeine Industrie, die
bei Flammkohlen III . Sorte (mit Ausnahme von Reden Hl)

, ,Pf- Elammkohlen II. Sorte 60 Pf. und den Flammstück-
kohlen 80 Pf. für die Tonne betragen. Bei den Waschprodukten
und Spezialmarken, wie Kleinitz, Dechen, König 1. Sorte, die
für den allgemeinen Markt jedoch nicht in Frage kommen hat
eme Preiserhöhung von 1- 1,20 Mk., bei den Kokskohlen (Fett¬
kohlen III . Sorte) nur eine solche von 30 Pf. für die Tonne statt¬
gefunden. Für Sendungen ins Ausland kommen wesentlich höherePreise in Betracht.

lieber den siidnfrikanisclien Krieg und seine
Imndelapolitisclien Konsequenzen bringt H. C. Nebel
im „Deutschen Handels-Museum“ eine interessante Studie. Der
Verfasser charakterisirt das Erwerbsleben der Deutschen in Süd¬
afrika im Zusammenhang mit den grossen nationalen Konflikten
die den heissumstrittenen Boden zum Untergrund haben Es
wird nachgewiesen, wie sich auf handelspolitischerGrundlage
dort der Kampf der Nationalitäten vollzogen hat, der zu Un¬
gunsten der Buren und ihrer Partei ausfallen muss, weil ihnen
im rechten Moment der rechte Mann gefehlt hat. „Der Mann
existirt nicht , schreibt der Verfasser, „aber auch das grosse
handelspolitische Zielbewusstsein fehlt den vereinigten Buren,
Afrikandern und Deutschen, aus dem Männer wie Cecil
Khodes erwachsen, die bei aller Skrupellosigkeitoder vielleicht '
gerade durch dieselbe ihrem Lande mehr nützen, als Dutzende
hervorragend gewissenhafter Rüreaukraten es je vermöchten.
Es fehlt das System, in der Kriegsführung sowohl wie in der
Handelspolitik, das wird jeder Exporteur zugeben, der sich heute
von den Beziehungen zu England unendlich viel mehr verspricht
als von dem schönen Idealismus seiner Landsleute. Die Ver¬
hältnisse haben sich seit dem Jameson-Einfall geändert. Hätte
sich die Burenpartei geeint, hätte sie wirthschaftlich und politisch
die Organisation gefunden, wie man seiner Zeit in Deutschland
erwartet haben mochte, die Dinge lägen heute vollständig
anders. Auf der Basis einer solchen Organisation wäre es
Deutschland möglich gewesen, auch weiterhin die feste
Hand und den starken Arm zu bieten, Handelsverträgemit den
Republiken, speciell mit Transvaal hätten eingeleitet werden können,
die Delagoabai wäre den Buren wie eine reife Frucht iri den
Schooss gefallen, England wäre zu weit grösserer Bescheidenheit
genöthigt gewesen, und nicht nur sich, auch dom europäischen
Contment hätte das kleine Bauernvolk und sein starker Anhang

in Südafrika einen nicht zu verachtenden Dienst geleistet. Statt
Cecil Rhodes aber wäre dann in Berlin viel freudiger, auch vom
deutschen Volke begrüsst, der Mann empfangen worden, der das
geistige Haupt der Gegenpartei dargestellt hätte. So aber hat
man Gott sei Dank an massgebenderStelle in Deutschland zeitig
genug erkannt , dass man sich getäuscht über das, was man sich
von der Burenpartei erwartet hatte. Man hat den vollständig
richtigen Weg einer wohlwollenden Neutralität gegenüber Eng¬
land eingeschlagen und von Regierungsseite aus diesen Weg auchdurchgeführt.

Heute
Samstag ton 11—1 Uhr:

Gemälde-

Auction
wegen Aufgabe der

Ausstellung
Wilhelmstram 24.

»Die Woche,“
Moderne illustrirte Zeitschrift.

Preis pro Heft 25 Pf.
Das neueste Tieft 22 enthält weitere interessante Wiesbadener

Aufnahmen. Neu hinzutretendenAbonnenten werden die bereits
erschienenen Bogen des Romans „Stratz, Die thörichte Jungfrau“
(Heft 11—21) gratis nachgeliofert.

Geschäftsstelle der „Woche“:
Wiesbaden , Oranienstrasse 18 .

- _ __ F452Bäcker -Verein
(Verband!

*#n a"3 Könige " präeis 4 Ul)r.
rfu zahlreicher Befheiligung ladet höflich» ein
©arte biirfeii sich dem Zuge anschließen. * **

_gaiijffeitnim: Sirr M. Knuinn , Tanzlehrer.

HsW.PATAKY
Fran kturr̂/M Kaiser-sU)

jCcnträle :Berlinf gegründet! (F. a. 2436/11 g,
Fli:

%\

Bettunterlagestoffe
für Wh 'clinerinnen , Uran Ke u . Kinder von Uh . 1.50
bis Mk . 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt 2887

Drogerie Chr . Tauber,
Mirchgame « . Telephon SIS

. . Eine Parthie Kinderschuhe und-Sfiesel, sowie Herren-
Yalbschuhei„ feinem Chebreaux-Leder, beste Handarhcit, gebe
wegen Aufgabe des Artikels bedeutend unter Selbstkosten¬preis ad.

Ferner empfehle mein Lager in beknuiit besten Qualitäten
B0..n iS relt.=' ®anIens  und Kilider-Schuhcii und -Stiefeln zu
uioglichst billigen festen Preisen. 6288

Reparaturenund Matzarbeit.
Joseph Dil Immun,

Wellritzstraße1, Parterre (kein Laden).

zur Toüette
nn «l zuiu Baden

finden Sie in grosser Auswahl und billig beiApoth. A. Herling,
Drogerie. Gr. Burgstrasso 12. _ 0ggg

Zur Beachtung!
Mein Geschäft befindet sich jetzt 7409

Webergasse 11
II . Deno ^ I.

Wer

das wachs«
thum

leine»
Schnurr¬
bartes

wirtlich fördern will, sende seine «Ibrtflt
Anleitung gratl« u. franko.

Paul Koch,
Gelsenkirchen Nr 63 17a.__ __ •_ F 193

Der heutigen Stadt-Auflage liegt ein
MMPMHt  Prospekt der Verlags-Buchhandlung

Martin Oldenbourg i> » erlitt,
ML "? aä  Thierleben der Erde", bei. auf welchen besonders
aufnierksain genlacht wird. 7806

wird Ihr Bart nur, wenn Sie stets
ProijalutH es! 4*

gebrauchen.
Zu beziehen durch alle besseren

K̂risenrgesch äfte und Drogerie».
Gluten-Kakao

Gemüse - und Kraftsuppen
Bouillon -Kapseln

Suppen -Würze
verdienen die Beachtung aller Hausfrauen^

Zu haben bei Otto Uerlmrd , Colonialw., Sohiersteiner-
strasse , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring. 7734

Garantirt reine ^

Eier -Müecaron!
ohne künstlichen Farbezusatz,

Macearoni -Taganrog,
Marke: Aechter Vater,

Fabrikation durch D. R. Patent No. 91499
patentirt in:

Italien,
Frankreich,
England,
Russland,
Oesterreich,
Ungarn,
Belgien,
Schweiz und
Amerika,

empfiehlt das Pfund zu 50 und 60 Pfennig in
vorzüglicher Qualität 7695

K . M . Klein , Kl. Burgstrasse 1,
Delicatessen- und Colonialwaarenhandlung.

Telephon 663.

äÊisenbahn -Hotel, Nhemstraße.
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Große
Spezeremaaren

Versteigerung.
Heute Samstag,

de» 2. Juni d. M., Vormittags 91/« Uli» Nachmittags
S1/»Ulj* anfar»gc«d, versteigere ich zufolge Auftragsi» dem Saale

„Zu den 3 Krouen ",
23 . Kirchgasfe 23 ,

folgende Waarenbestäude, als:
300 Pfand gebrannten Kaffee, Thee, Cyocolade,
Cacao, Zwetsche« , Apfelringe, Reis , Linsen,
Bohnen, Seifenpnlver, Wichse, Zucker, sowie alle
in dieses Geschäft einschlageudc Maaren,

SWff Eigarreu
»ffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Karl Wey,
Anetionator und Taxator.

NB. Der Zuschlag erfolgt ans jedes Gebot.

Stroh- und Filzhüte-
Bersteigcruug.

Bei der heute stattfindenden

Spezereiwaarenversteigerung
in dem Saale

„Zu de« drei Kronen ",
23 . Kirchgasfe 23,

kommen eine große Parthic

fjttttn- ««» Pnrattt-Stroö- nd LiWle,
auch für Knaben und Kinder,

Sport» und andere Mützen, Sonnen - »nd Regenschirme
und noch Diverses

öffentlich meistbietend zur Versteigerung.
Karl Wey,

Kirchgasfe 54» Anetionator und Taxator.
NB. Die Maaren find aus einem der ersten yiestge« Ge¬

schäfte und erfolgt der Zuschlag auf jedes letzte Gebot.
Total-Ausverkairs

in Uhren, Goldwaake«, Optik,
Musikwerken und Zithern
ZUu. unter MkWfsMeu
rvkgen Aufgabe des Ladengeschäfts!
Reparaturen gut u. preisw. Preise
gebe sofort an und für jede rcparirte
Uhr 1 Jahr schriftl. Garantie!

Wiesbaden,
_ Graste Burgstrabe 10.

Heute Samstag früh wird

Schweinefleisch
ausgehauen. Von 6 Uhr Abends ab: Frische
Hansmacher Warst.

F » Budach , Walramstraße 22.
Heule Mur: Metztlsme.

^ug . Kugelstadt , Feldstr . 3.

Bierstadt.
Wirtschaft„Zum Taunus“.

Bringe hiermit meine neu erbauten Wirthschaftslokalitäten,
Sälchen für Vereine und Gesellschaften sehr geeignet, in Erinnerung
und empfehle nur gute Speisen und Getränke.

Wilhelm €}ossmann.
Der beste Sanitätswein ist Apotheker «wir«»-' , „ roth -goldener"

Malaga -Tranben-Wein,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder, Frauen , Reconvalescenten,
alte Leut« rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein. Preis
per '/i Orig.-Flasche Mk. 2.20, per V» Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur »i Apotheken; in Wiesbadenr in *»«•• Lade ’*
Hof-Apotheke. F309

Achtung.
a». Rindsteisch 50 Pf.Rur 1. Qua». Rindfleiscĥ Pf.

1. „ Kalbfleischv« ,,
Schweinesteisch 00 n. 70 Pf.
Roastbraten n. Lenden im Ausschnitt»
Dörrfleisch 70, rein ausgelassenes Schmalz 00

fr, Mim » Mt» Adam
_ Walramstraße 17._

la Tafelbutter
per7« Kilo Mk. 1.20 franco an Private, bei größeren Bezügen
billiger, ohne Referenzen Nachnahme.

Molkerei Coblenz, G . m. b. Haft.
Coblcnz.

I Tsgblaü -Ausgabe . |
• An Sonntagen erfolgt die Ausgabe de» O

„Wiesbadener Tagblatt" im Verlag Langgasse 27
nur bis 0 Uhr vormittag».

Gelegeuheitskauf . 33
Offerte in Möbel».

Zehn Waschkommode«, mit und ohne Marmor,
0 Verticows, 10 Nachttische, 10 Kleiderschränke, 5 Küchen»
schränke, 8 Schreibtische, 5 Sophas , 5 Divans , 20 Spiegel.
150 Stühle, bessere Sorten , sehr billig zum Verkauf ge«
st ellt Marktstratze 20, 1. Etage._
~ Ein eiserner Flaschenschrank, 3 neue Tische und 2 Koffer
zn verkaufen Webergasse 56, Part.  780?

\ ?isiten~
5f }(arter\
in jeder Ausstattung

fertigt die

2.. ^ cheUenberg’ sch*
Ijo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

Reue Kartoffeln ! Reue!
per Pfund 12 Pf., Kumpf 90 Pf.

Otto Unkelbach , Schwalbachcrstraße 71,
Telephon 852. Kartoffel-Handlung. Telephon 852.

Feines Bratenfett
ist zu verkaufen_ Hotel Bier Jahreszeiten . 7793

Tägl. 8—4 Sch. Ziegenmilch abzug. Näh. ^ agbl.-Äert. 7782

9-jähr. kr. Rappstute , auffall, schönes Aeußere,
^ ^ hcrvorrag. Gänge, angenehmz. reiten, wird, weil

überz., billig abgegeben. Zu besichtigen täglichv. 11—1 Wittags
Offiz.-Pf.-Stall Dotzheimerstr. 3. Zu erfr. zwischen2 u.3 Mittags
Solmsstraße3, Part. Telephon 849.

nebst Geschirr und Fedcrkasteu-
nVVppeT - H- VNy geeignet für Bäcker,

Metzger und MilchhLnd'er, zu verkaufen, <- «»rK Knorr,
Sachseptzausen-Fst. a. M., Offenbacher Landstraße 134.

E. Pferd m. Karrenu. Geschirr zn v. Wellritzstr. 28, P . 7585

Bei tzenschMpfttlik, Sg » S
ivürdig zn verkaufen. Näh, bei Amton BmscI», Kästet.

Ocholt. Schäferhund mit Stammbaum zu vk. N. Kirchg 56.
Wn schöner langhaariger St . Ber»«hardiner Hund zu

verkaufen Scharuhorststratze 20, Part , l.
Harzer Roller v z. verk.Moritzstr. 36, i. d.Wrthsch. 2821
Äriflant - Mrua Äelegenh., billig zu verk. Launus^
VlUUlUl -NrlNfl , straße 18, im Uhrgeschäft.  7079
Ein Fantaste - Cape mit Seide gefüttert, zwei Kuaven-

Sommcr-Ueverzieher, versch. Btousc« und Hüte sehr billig
zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6905

Getr. Herrutleidrr, Anzüge, Frack und Weste, Ueberzicher",
1 Jnf .-Waffenrock billig zn verkaufen Nicolasstraße 17, Part.

Ein fast neuer Gehrock, 1 Uebcrzieber, 1 grauer Anzug, alles
für dicken Herrn passend, zu verkaufen Wörthstraße 11, 1.

Mehrere gelragene Herren-Kleider, darunter ein
^ feiner Frack-Anzug, neu, starke Figur, billig zu

verkaufen. Näh. Metzgergasse2, Fnscurladen.  7697
Eiu s. neuer Frack und heü. Anzug (mittl. Größe) sehr

billig zu verkaufen Heleuenstraße 25, Parterre.
Ein schwarzer tadellos erhaltener Sacco-

- — Anzug» ei» ebensolcher Gehrockn. mehrere
Stiefel sind preiswcrth zu verkaufen Lehrstraße 27, Part., von
2—4 Uhr Nachmittags.

H.-Uhr(Sav-), Kette, schwer, beide 14-kar., vk. Riehlstr. 4, l "r.

Gelegenheitskauf!
Ersiklassige Schreibmaschine, wenig gebraucht, zu verkaufen

beim Universal -Ueversctznngs-Jnstitnt , Nöderstr. 14. 7228
' Pianinos , ^ 4.

kreuzsaitig, in schwarz und Nnßbaum, beste Fabrttale, billig zu
verkaufen Karlstraße 30, 1. Et.

Ein gebrauchter Brüsseler Teppich, 2,60x8,8Ü, zu"vcrk.
Adolpbsallee 41, 2. Etage.

JB3P- Eine ganz neue Ottomane Umstände halber zu
verkaufen. Näh. Webergasse 41, 3. 7739

m" Can»pe 28, Sessel 21) M!. Michclsberg9, 2 St . l. 7783
Sopim und ein passender Sessel, sehr gut erhallen, für

25 Mark zu verkaufen Adlerstrabe 58, 2. 7796
Ein schönes Sopim, 1 Schreibtisch, Kleiderschräuke, pol. u. lack.,

1 Bett u. S piegel billig zu verkanscn Grabenstraße9, 1 r.  7375

Wegen Raummangel
und colossaler Abschlüsse bester Fabriken, sowie stetes Ein¬
treffen von Nendeilen bin ich gezwungen, zn enorm billigen
Preisen zn verkaufen. Es ist deshalb Brautleuten die
günstige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken.
Besonders empfehle ich meine

Polstermöbel, sowie Betten,
welche ich im Hause anfertigen lasse, zu äußerst bill.Preisen.

Christian Intimer et , Mainz.
Verkaufsräume: Vordere Christophstraste 3» nahe

Schustersiraße. (No.34242) F37
Lager: Vordere Schaftsgaffe 1.
PV Bitte genau auf meine Firma zu achte». ' TSSS

Kleider- u. Küchenjchr. von 12 Mk. an, Büffet 65, Konnuode,
Wasch!., Console, Tischu. Stühle t>. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1945

Eleganter schwarzer Saionschrank mit Vase sehr billig zn
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7613

zugleich Stebpnlt, 1 tzopirprcsse billig
, abzug. Biebrich,  Wieebadcu erstr. 47

sechs
Wegen Platzmangel zn verkanfen:

1 großer Ausziehtisch mit 3 Einlagen, 2 hölzerne Bettstellen, \ .
Rohrstühle, 4 lange neue Dielen, 2 Ceniuer Kartoffel» (magnum
bonum), 20 Getreidesäcke. Ir » Soden a. T. stehendr 1 hoch'
feines Halbverdcck uud 1 Jagdwagen, 1 Lastwagen mit Kasten und
Leitern. Näh, zn erfahren Adolphsallee 32, 1 St.

Eleg. Küchen-Einrichtung
ie eiuze-n« Knchenschräukebillig zu verkauf«sowie

Moritzstraste 84, Schreinerei.
«i»

7488
Ein Eiskastenu. 1 Eisschr. bill. z. vk. Kl. Weberg.13, im Hoi.
■BSr *» Eine sehr gut erhaltene vollständige Entrichtung
WWW für Colonialw.-Kelch., sowie versch. Möbel

sofort billig zu verkaufen Kirch gasfe 61.
iLtunkl - ICrfi ' r lehr gut erhalten, billig zu verkaufen
VUUlv - Adlersiraße 58, 2._ 7797
Eieg zweiip. Bruslbtattgeichirib. z. verk. Friedrichstr. 6. 4660

fast neu, billig abzug. Offerten unter
«NNOtlNrr , s-' . e . « «»« an-d. Tagbl.'Verl. 7394
Ein herrschaftlicher Landauer billig zu verkaufen. Näh.

Lehrstraße 12 bei 6963
Ein gut erhaltenes Break und1 Glas-Landauer

W^ We zn verkaufen Heleneustraßc5, 1. 7805
Än gebr/FederWagen, für Milchhändleru. Bäcker geeignet,ein- und zweispännig eingerichtet, billig zu verk. Frankenstr.7. 6308
Eine Federrolleu. 1 Break zu vert. ÄZellritzstraße 16, 1 S >"
Gut erhattencr Federkarr» für Flaschenbicr-Geichaft oder

Gärtner zu verkaufen Platterstraße 38.
Ein gut erhaltener Sitzwage« mit Gnmmirädern zu verkaufen

Jahnstraße5, 1. St.__ 3722
Ein Ktuderwage« u. span. Wand z. v. Sedanstr. 6,1 l. 7Z4
Ein gut erhaltener Kinderwagen zu verk. Platterstraß« t.
Ein sch. Kinderwagens. 10 Mk. zn vk. Ellenbogeng. 15, H. 2.
Eiu Kinderwageu zu verkaufe« Aorkstraste8, 3 r.
Ein Kinder-Fahrfluhl zu verk. N. Friedrichstr. 29. 1. ^536
Äin Krankenwage« bill. zu vk. Zimmermaunstr. 4,1 r. 7<xil
Kranteu-Fabrstuhl. wenig gebr., preisw. z. v. Adelhcidtir. 32, 3
Eiu gebr. Fahrstuhl sehr billig zu verkausen. Anzusehen von

10—12 Uhr Dotzheimerstraße5, 2. St.  _
Dameu-Rad billig zu verkaufe» Saalgasse 10.
Adler-Dameurad preisw. zu vk. b. Goldgâfel
« « Sw »» « in autes Serrn -Rad für 60 Mark zu ver-

kaufen Adlerstraße 63, Hth. links.

Sehr gutes Fahrrad
(Pneumatik ) für SV Mk. zu verkaufen Goldgaste IS.

Gelegeuheitskarrf!
Dürkopp-Fahrrad, neues Modell, Abreise halber sehr billig

abzngeben Helenmstraße 26.  _
Ein elegantes leichtes Tourenrad billig zu ver»

W!SUr kaufen Parkstraße 9._ _ _
Äi >rrttvrtS wenig gebraucht, preisw., abzugeben Oranien-
Vt .tttti !U), straße 56, 2._ 7516

"(Sin pol. Schreibtisch zu verkaufen TaunuSstraße9, k r . ^804

Herrn-Rad billig zu veikaufeu Saalgasse 10. 6tzo7

Damen-Nad, wenig gebraucht, billig zu verk.
Friedrichstraße 18, 2.^ v Micorrminanc io , a.

Ein Fahrrad , Halbrenner, fast neu, Krankheit halber zu
jedem Preis zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Berlag.  _ 7798

Fahrrad billigz» verkaufen Nerostraße 29. 7363
PST Ein Halbreuner «Marke Wartburg), gut erhalte», sehr

billig zu verkaufen Saalgaffe 16.
Sehr gut crh. Rad billigst zn veik. Bleichste. 29, 1 l. 7351
Gebrauchtes Fahrrad, „DÄrkopp's Diana", Umstände

halber sehr billig zu verkaufen. Anzusehcri bei 7747
iltigo <»ri«»», Kirchgaffe.

Ern gefahrenes Tandem
ist billig zu verkaufe«» Taunusstrastc 24.

Bin tagt 116U68 rHK
sowie ein hochfeines B»« i«n ‘n -BSaU Abreise halber billig zu
verkaufen. Einzusehen von 10—12 und 3—5 Dhr Blücher-
strasse 4, 1 8t . —

Ha lbreuner, fast neu, bill. zu verk. Bertramstr. 9, HthS. 8 r.
ueu u. gebraucht, f. Gas, Bnizin, Petrol.

MLvlSre , u. Dampf ie., Arbeitömaschti' e« aber
Akt, Acetylen- » . Luftgas °A,»lagen . Günstige Zuhlnngsvcd.

A. Colli » . Frankfurt a. M. Kaiferstraße 60. E106
Gr. tr . Herd (w n.) b. zu vk. OratttkÛr. 99, Schloss. 4482

7582Kiudcrbadcw rn ue zu verk. Saalgaffe 4/0, 2 l.
' Gebr auchte

Diiv ÜÜTrtW 2 gebrauchte Abtausblech«, i Lrops0tea>,
Ö *U WllUJl . 1 Schwenkkessel und mehrere Casserolleu

billig zu verkaufen bci Kupferschmied Moll , Webergassc 50. 757a
Einige j >ntzend Weitzbiergläser zu verkanfen
Frankenstrabe 15 bci Monser . 7-

Eine große Hundehütte zn verk. Swarnhorststr. 20, Part, l.
Fünf schöne Epbcuwäude vill. zu verk. Doehc:merstraße 1b. 1.
1'/- Morg. de»»tsch. Klee zu vk. Näh. Frankenstr. 28, 1 Sb
Klee am Atzelvcrgz» vcckauscu Rbeinstraße 87, 1 lst.' r?
59 Ruthen ew. Klee obcrbalb dem Rondell zu vk. Steing. 36.

Tm

ĵ wei Gruben Pferdedung zu ver
Nah. bei Kutscher»- „ »»»» «-r. Aarstraße

riinmotnlirn

verkausen
1.

Irnmopltir« zu verkaufen.
Rheiustr. 89, Eckhausm. Weinkeller, 36 Mtr. Front, s.Lad. geeign..

günstig zu vk. Näh. b. Eigenth. Schmidt, Emsersir. 71, 1. 975
MoLartftrasze 7

Vista mit 10 Wohuräumeu, 5 nusgebautcn Nlausardenzimmen,
Küche, Badeziiuuier, großer Stallung, Wagcuremiie, Kntscher-
wohnnng, Rcitbah» und hübschem Garte» zu verkaufen. Näh.
beim Besitzer 3270Carl Simeon . Savoy -Hotel.

Haus, sür Kurbetrieb Li'LLkr
vester Kurtage, zn verkausen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 7E-
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Herrschaftliche Billa
Weinbcrgstr., S Zimmer, 3 große Terrasse», reich¬
lich Rebenräume, solid und elegant ansgestattet,
mit wundervoller Fernsicht überd. Rerothalanlagcn,
Stadt und Wald, Preiswerth z« verkaufe« . Näh.
Baubüreau Saalgaffe 1. 6278

Billa

XXXXXXXXXXXXXXXX
Haus §°stöck., je 7 Zim., Bad, Adklheidstr.,weg. Abwesenh.b. Bes. zu verk. Näh. Adelheivstraße 39, 1.

Mit fürstlicher Prachtu. allen Bequemlichkeiten ausgest.
yochhcrischaftlichc große Billa in der Parkstraße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig z»
verkaufen. Näheres Baubüreau Saalgasse1. 1530

r uw

Billa im Rerothal , SZVZt&ä ’!!
dem Park, zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Berlag. 7134

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzohiung blllig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgasse1. 7723

Billa Parkstratze
^Näheres im Tagbl.-Berlag.

zu verk.
7135

Rentables Geschäftshaus'
Bedingungen zu verk. Off. u. « . *■*. 33 i an d. Tagbl.-Berl.

Doppel -Billa,
nahe Haltestelle Adolphshöhc, kleines Object, für eine oder
zwei Familien, Bad, Veranda, Garten, je 6 Zimmer, je
o Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder gethcilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath Hiy , Rheinblickstraße 7.

m Hausverkauf.
WdbevaUce 13, mit Bor- u. Hintergartcn, Wegzugs halber unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen. Näh. Roonstr. 14, 1. 7795
Rentabl. HauS und Garten mit Wäscherei für 38,000 Mk.

unter sehr güust. Beding, zu verkaufen durch 7808
•»• imaiid , Weilstraße 2.

mit flr- ®°f "ud Garten, rentabl., ff. Lage, mit
klkg- Weinstuben in flottem Betrieb u. Wein-

~L , handlg ., für Conditor, Koch oder Restaurateure,
Wkttchandl. geeignet, Alters w. sof. billig abzugeben. Anzahlung
20,000 Mk. Offerten unter« . » . « i hauptpostlageriid.

Berhältuisse halber
ciue»reu erbaute, der Neuzeit entsprechend eiugericht.

Billa elettr. Licht, sofort beziehbar, für den äußerst
billigen Preis von Mk. 26,000.— verkauft . Näh. durch F75

ElektrizitSts -Gerk Auerbach,
. „„ Auerbach, Hessen,

dar « » (Leberberg), ca. 50 Rth., 10-jähriger Bestand, mit
twstbaumen, Blumen, Erdbeere» u. Spargeln, zu verk. oder an
Gartenliebhaber zu verp. Gocthcstraße 21, Part . 7306

Immobilie« fii kn«fett gesucht.
Wünscht Herrschaft!, mittelgroße Billa

^ ttt  Wiesbaden, mit dem Comfort der
Sf ,ffl kaufen. Bedingungen: Gesunde Lage, vornehmes
Biette! feste Micther und größere Räume. Offerten erbeten an

«ns Rußland, z.Z. Ems , Hotel Flandcr « .
r’r ‘!Ŵ intt2—3000 Mk. Anzahlung zu kaufen gesucht. Gefl.

Mterten mit Preisangabe  u . V. m. 884 an de» Tagbl.-Berl.

Bauplatz zu kaufen gesucht
Ruthe« , in der Birbricherstr., medar Birbricherstr., möglichst

ru nächster Nahe des Roudetts. Sofortige Off. mit
Preisangabe mb x . *■. 33 « an de» Tagbl.-Berl.

Copitolien jn uevteikeu.
H ^WG ^Ü0 ^«»»»iwlder zur ersten n. zweite» Stelle.

Weyer » i . lzberaer . RabuU -,k-straße 18. >U ’ 3ej ®r, «Ulzberger , Bahtthos-Tclcpho« Ro. 5.24. 3415

«M-Meteu -Eapitat in jeder Höhe, 60«/° feldger. Taxe, auszn-

Hypotheken, Credit-, Capital - und Dar-
teyeN-Suchende erhalten sofort geeignete Slngebote.

Wilhelm Hirsch , Mannheim . F62
Süchtige

Wilhelm Hirsch , Mannheim . F62

Hypothekenvermittler
»Oll energischem Berliner Baukbai .« ir>knrf ,,„ in ..ntOff» «., Berlmer Bankhaus sofort verlangt.

V'Vv " an Heinr.
9 ’- ’P .*” " 1i s - W . 49 . (E . B . 171 ) F152

?»» «Ute 2. H»MMh. aus-
TagbU-rwrlag .' ^ Wltn  K ‘ « • **» ««»

^un,k "« ^ 7anauszuleihen.  Off!IO—tk 111M1 °kii Tagbl.-Berlag. 701  ,
d. H .' cuUmttnn *’ 60”/#  i “ verleihen. Näh.* 7811

GapitotienM leihen gefnchl.
Ql } # IM lym auf s . Stelle «ach Mk. 60,000

f. p. Oct. Inhaber groß, blühenden

mit 36 bis 40 Ruthen Garten, in bester Lage Wiesbadens, ist
preiswertb zu verkaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring3. 7476

bestehend in Haus, Stallung.
kSi » -FrNMkfk « , Garten (Bauplatz), Aeckern,

Remisen rc., geeignet für Baugeschäft, Fuhrwesen, kleinere
Oeconomie, in Badeort gelegen, billig unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Auch kann lebendes und tobte« Inventar
mitübernommen werden. Offerten unter r . M. 3 *0  an den
Tagbl.-Berlag.

XXXXXXXXXXXXXXXX

Billa zu verkaufen, x
an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., eventl. W
auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.
der Neuzeit, elcctr. Licht und schönem Garten. Zu M

^ erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 7722 ^

Geschäfts auf sein Bctriebsterrain aiifzuiiehmen. (ca. 2 Morgen
an 3 Straße,i-Fronten n,. 60, 70 u. 72 Metern.) 300 Meter vom
neuen Centralbahnhofe, großart. Billenbanplätze. (Gebäude laut
Brandkasse 96,000 Mk., Bodenwerth ca. 150,000 Mk.) Off. sub
X. M.  5 « 0 a. d. Tagbl.-Berlag nurv. Selbstdarleiher. 6167

80—70,000 Mk. geg. vorzügl. 1. Hypoth. (halbe Taxe)
zu 47«—4*/2% von sehr gntfitnirt. Geschäfts«», auf
auf prima Object im Kurviertel z»»m Juli oder auch
etwas früher od. später ges. Gef. Off. u. « . «- • »3»
«. d. Tagbl .-Berl . 7481

28—30,000 Mk. direct nach der Landesb. gesucht. Offerten unter
H . C. «04  an den Tagbl.-Berlag. 7545

30—40,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth. (dopp. Sichery.)
471—47., «/» von sehr vcrmög. Manne ans glttes Object
ges. per gleich od. später. Ges. Off. n. » . « ■3« a.
d. Tagbl.-Berl. 7478

25,000—30,000 Mk. auf gute Rachhypothck zu 5 % gesucht.
Offerten unter 1,. U. 85 * befördert der Tagbl.-Berlag. 3187

20—30,000 Mk. ge«, gute 2. Hypoth. ans ein prirna
Gezchäftsh. im Centrnm d. Stadt zu 5—87- °'° von
sehr vermög. Manne ges. Gef. Off. u. « . «s »35 a.
d. Tagbl.-Berl. 7477

(Tfl 10 000 Mk in Werthpapieren gegen guteiS4t . 4 (1,(/ (/ (/ «Vll . Zinsen auf ein halbes Jahr für
Kaution gesucht Offerten von Sebstreflectantenu. « . 445
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

10- 12,090 Mk., auch bis 15,000 Mk. auf prima 2. Hypoth
zu 5- 5'/- °/o ges. Gest. Off. « . ar. « . »38 an den
Tagbl.-Berlag. 748N

Aus ein gutes neues Object
WWM <4) 4-4» aufs Land, in nächster Nähe

Wiesbadens, wird eine1. Hypothek von 20,060 Mk. (607° der
ortsgcrichtlichen Taxe) zum 1. Juli d. I . gesucht. Vermittler
verbeten. Näheres im Tagbl.-Berlag. 7754

Junger Herr,
i., wünscht Anschlußz. Begleitun.hier fremd, 25 I ., wünscht Tnschlußs~ Begleitung auf Promenade

und Ausflügen. Offerten unter4 . i *. «» * an den Tagbl.-Berl.

Geb . liebensw . junge Dame
wünscht die Beka»»ntschast eines gut sttnirteu Herr«
zwecks Herrath.
an den Tagbl.-Berlag.  _

Herr«
Offerten unter C. 18. 333

Dkl HiiWilif letesWiflt gelten
wünschen die Bekanntschaft gut situirtcr Domen zw. Heirath, nicht
unrer 25 Jahren, zu machen. Offerten unter V.  1*. 3»8 im
Tagbl.-Berlag abziigcben. Strengste  Diskretion.

Sehr schlau, in. k. b. Stl . eins. u. Ant. bitte abh. Bchst. w.Fr. Hanptpst.

Ilerloren Grsuikden
Ein schwarzes Ledertäschche« mit oxh-

^ — dirtem Schloß, Jnhaltr 1 Portcnronnaie
mit ea. 15 Mk. und 1 Schtüffel, Taschentuch, 8. w . «.
gez., und Bonbonniere . Avzngebe» gegen Belohrrung
Rheinhotel, Zimmer 5.

Verloren ein Schlüffelbund von Adolphsallee bis Bahu-
hofstraße. Abzugcbeu gegen Belohnung Alexandrostraße 8._

Am 14. v. MtS. wurde auf d. Wegev. Bier-
stadter Warte bis z. Bahnhof eine gelbgrane

Regenmantel-Kaputze aus Lodenstoff verloren. Gegen Be-
lohnung abzugebcn bei Postbote Heim «. Oranienstraße 47.

Gefunden hellseid, Sonneiischinn. Abzug. Feldstr. 22, H. 2 r.

Mageulei - ey- en 1 1̂l 6 Berlitz School
theile gegen Rückporto unentgeltlich mit, wie ich von meinem lang¬
jährigen, oft quälenden Magcnleiden in kurzer Zeit befreit wurde.
»»«ui Hoch , Gelsenkirchev 70. (6. 1967) F 194

Eine!

Spraehlehr - Institut für Erwachsene
WilheluistrHSse 4 111- Telefon 2251.

Wäsche- und AnSsirurrfabrik1- Rangee, im Elsaß,
würde einer in besseren». beste» Privatkreisen bekannten Da »ne die

Vertretung
gegen hohe Provifiou geben. Rur solche Damen wollen sich
bewerben, die in der Lciiieu- und Wäschcbrauche eine gewisse
Kenntniß haben. Offerten sud W'. 8 I» . 4833 an F129

Hudolf Messe . Mühzhause« i. Eis. (F.Aü. a. 4033)

4r » nr » sisch , Euglisch , Italienisch , Knssisch , Snaniscbund Deutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

Conrersatlon , Correspondcni , Lltlerutur , (JrauiuiaUh , Debersetznnuen.
Unterricht ln Classen , Cirkeln und Einzeln, für Damen und Herren von
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz . Schools“ in Anspruch nehmen!
Die in einer „Berlitz School " belegten Lecuonen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden. Alle
diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospectc
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Junger Kaufmann , SS«.®*
m Zeit die Führungv. Büchern, Erled. v. Correspon!freien^ _ _ _ _ __

Offerten unter H .' »,. 45 haupi ngernd.

Stenograph,
in seiner

Correspondenzen re.

Perf. Kochfrau empfiehlt sich, a. z. Aush. Mauergasse 19. 3.

Tagbl.-Benag.
Clltlthp werden in gute Pflege•yWMvi genommen. Näheres im

7787

Wiesbaden. Perutijal 24 Wslirnße3).
Jsr . Töchterpens. n. Fortbild.-Kurse

von CJ <£ © rg £ ini&
Geleg.m Grlerv.d.Auch. Wgluigsspr. ftkU

Reparaturen
a»» Pumpen werden unter Garantie ausgesührt von

w . Jacob , Pmiipenmacher, Kirchhossgafse 7.

Matlieinittlkichrer Sl ‘g w-
Eitgltscher Unterricht, Vorbildung fürd. geschüftlichen Beo

kehrv. Hochschullehrer aus Ainerika. Haegeier , Aorkstraßc3

es im
6796

. w Costüme,
Blousen, Matincs und Schlafröcke werden chic uni
sitzend angefertigt Langgasse4, 1.

und tadellos

,Alle Bestellungen « Ä 1“"bitte Metzgergasse 20 zu richten.
Sämmtl. Putzarbeilknw. geschmackvoll, schnell

Welt -Ausstellung Paris.
, , Die für Reise nach Paris nöihigslen Sprachkeimtnisse lehrt
schnell und sicher eine junge Dame, die Paris erst kürzlich verließ,Blumenstraße6, 1 l. Sprechst. 2'/-- 47s Uhr Nachm,

».«Cons Oe franc. d’une instit. fiang. JahnstraBBe4, LI.
^ H1‘ frn*... ti 'w

et conversatioB ; piix modere. Adresse Moritzatiasse 13, I
ii. billig ausgef. Dotzheinierstr. 18, P . ' 15500

^ werdeni» kurzer Zeit gewaichen und
^ll .UUYsl.lll1U gekraust, billige Preise.

AI. Welirbein , Kirchgaffe 43, 2.

Ausgezeichneter Rccitator crlh. Unterrichi in d. Declamation
unter Berücksichtigung der neuen italienische« Schule. Selbig,
war lange Zeit Vorleser und Recitalor in dem Hause der
W'eoUec » V. Strachwitae. Rah, im Tagbl.-Berlag. 7605

Wer überzieht Steppdecken? Offerten mit Preis-
angabe unter W . P.  338 an d. Tagbl.-Berl.

Clavicr-Unleir. grnndl. b. o.Frl. Schmidt.'Uliflstr. 9, P. 2891

rum Waschenu. Bügeln wird angenommen
Adlerstraße 16a, 3 St ., bei»,» . »4» »i4e.

Bestellungen werden Lehrstraßc 12, Part, l , nimtiiotnnitn._
Eine geübte Jriieurin s. Kunden(billig). Adlerstraße 18. 1 r.

Frcrnd ell fett st ans %

Ein gepr . Masseur
empfiehlt sich für Massagckuren. Offerten unt-r B,  M . 345 an
den Tagbl.-Berlag.

Kr»»d w. in g. Pflege gegeben Maiktstraße 12, Hlh. Part.
wachsanrer Hund zu verschenken Sonnen»
lierqerstraße 69.

Peuston.
Gebildete Dame sucht für Spälsommer gute ruhige

Penfion für dauernd mit Gelegenheit zu geselligem Verkehr. Off.
mit Preisangabe unter 4 . M.  3 « 5 an den Tagbl.-Verlaq

‘Villa Cw -arfield,

15 nfpf 1 Jahr alt, an Liebhab. zu verschenken
_ Killlll , Stiftstraße 14, 2.
^Wo wohnt jetzt

die berühmte Phreuelagin?
Antwort unter 8. 1*. 335 im Tagbl.-Verlag»iederziilegeii.

AUoLtkctsIrtbrsae I a , an der Sonnenbergerstrasse.
Kle ^ isnt mitblirle Xiinmer . IliSssige ■■reine.

Inrziiglittlie HSiche . — ül » 4 (>r im Hause.

Villa Ottilie , Abeggstrasse 11,
freie ges. Lage, Hähe Kurpark (v. Leberberg links), gut raSbl
Zimmer billig zu vermiethon.

«̂ lalh discreter Frauensach^ gesucht.̂ Gefl. Offerten, unter Murelireisc S(o. 1«»3 Posting. 2BicS=
baden, Hauptpostamt, bi» Montag, 4. Juni, erbelcn.

in vermiethem ein vollst. neu eingcr. Zimmer
ilvrechtstraße 23, 2. « tage, in nächster

2986

Darlehen -Suchende
erhalten genügende Angebote von

w . 8d,i, >Iller, Berlin iw ., Wilbelmstraße 134,

Nähe der Dampkstraßenb. und d.  Gerichtsgeb. w

AIimmistW2̂ b'itc BicrMcM.,
elegant möfal. Zimmer zn vermicthe!,. Bad im Hause.  2951

M nnricflcUtri Staatsbeamter,Pensiou Westmiafter,
Bierstadtcrstiatze 3.

Schöne große hohe Zimmer frei.

Einkommen 4000 Mark und steigend, wünscht Darlehen von
2000- 3000 Mark gegen Sicherheit und guten Zinsfuß. Rück-
zablnng nach Uebereinkiinft. Offerten unter W . jr . »» * an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

Dambachtchrl 21, „Billa Tiaim", 3 Min. vom Äochbr",8 Min, vom Waide, gut möbl. Zimmer.  Garte ». 2496
Doßheimerftraße 7, 2, schön möbl. Zimmer zu verm. 2833

Ak/k s. Herr a. 6 Äionateg. Accept zu leihen HohewU * Hülsen. sub IV. HI. hnfit ^ rhubpnhZinsen. Off, subI». AI, 8» postl. Schützend.
(Kirtp leiht einem Witwer i. d. 80er Jahren, tücht.
wtl « aufmaun, in hoher Bcrtrauensstellg., der

dura) Dankheit und Tod s. sei. Frau in finanz. Verlegenheit gc-
rathen ist, Mk. 2000.— geg. g. Zinsen und monatl. Abzahlg.?
Offerten nnler » ■« . 3« 8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Villa Violetta, Gartenstrasse 8.
Elegante Apartements . * Schöner Garten. * Elektrisches Licht

Luftheizung . * Thermalbäder. * Vorzügl. Verpflegung.Volle Pension von 5 Hk . au . 2647

Äofort 300 Mark
Billa Margaretha , Garterr-

IU zwcî öne nebkiieinandeiliegende Zimmerft » »iy $v mit Balkon frei  geworden.

aus einige Monate zu leiben ges. von j. geb. und reell. Kanfm.
in fester Stellung gegen Schuldschein von 360 Mk. u. hohe Zinsen.
Offerten unter »». H . 334 an den Tagbl.-Veilag erb._

Garteuftr. 80, am Grünwegl
ch- aara , Möblirle Zimmer mit n. ohne

Pension. Schöne ruhige Lage. Müßige Preise. 3258

A ) lN1 ^ rilll »> ie ' l ' derv. 10. Juni b. 10. JuliWfPUl llllJlfUll , 300 Mk. verdienen könnte, w.
kl. Darlehen. Gefl. Off. u. P . ar. «» vostl. Wiesbaden.

Pension Ossent, Grünweg 4,
dicht am Park, nahe Kurbans und Theater. Süd-Zimmer frei
geworden . Gartcn-Batkons.
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Pension Kauzenberg
Qeisbergstrasse 46 ,

4 Minuten vom Roeliltrunnen etc.
Elegante Zimmer, vorzügliche Pension, Bäder, mässige Preise.

Frau M' . Pinln -n » nt -r . 2761

Kapellenstrasse IS , I,
Pension Rosenitaum (neu eingerichtet),

3 Minuten vom Kochbrunnen, elegant möblirte Zimmer.
Massige Preise._

Villa Albion , Leberberg 5
(3 Minuten vom Hurpark und Hocliltrunnen ) .

Elegant miibl . Südzimmer mit und ohne Salon
wieder frei._

Für Kurfremve in gesunder ruh. Lage(4 Min. v. Kochbr.)
»leg. möbl. Z. m. 2 B. z. v. (14 Mk. p. W.) Lehrstr. 7, 1. 3264

Luisenstr. 22 eleg. möbl. Zim. zu verm. Wildau. Dembet.
Billa Louise. Mainzerstraßc 24.

Einig gut möbl. Znnmer frei gew. 3288

Billa Rcrothal iS
elegant möblirte Zimmer mit Gartenbenutzung frei._

Villa Alexandra, Bösslerstrasse 5, vis-ä-vis dem
, Kurhaus, sind elegant möblirte

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen._

Pension NheingoW.
Taunusstraße 43, nächste Nähe des Kochbrunnens. '

Eins, n. eie«, möbl. Zimmer. — Elektr. Lickt. — Bäder. 3252
I « dem Familienpenfionat von Frau

»ebkertiiin , Wiesbaden , finden junge
Mädchen, auch Ausländerinnen, Aufnahme zur Erlernung des

aushaltes, zu wissenschaftlicher Ausbildung oder auch zur
rholung. Beste Referenzen.  _

Villa Meilinger, Bad Schwalliacli,
liegt in gesündester Lage, mit Garten, 2 Minuten vom Brunnen,
1 Minute vom Wald, bei billigem Logis und Verpflegung.

_ B . Meilinger.

Schönwald <Schwarzwald),
in schönster Lage, direct am Walde, find in einem ruhigen
Hause Zimmer zu vermiethen . Näh. beiJ . Oorer.

Pnchtgrluchc

Gesuch.
Ein« gutgehende Wirthschaft od. Weinstube in Stadt

»d. Umgegend zu pachte«, wenn nicht zn hoch zn kaufen
gesucht. Gest. Off, u. h . «83 a. ». Tagbl.-Verlag.

Eine Weinstube zu pachte» gesucht. Offerten
unter I» . C. « « « an den Tagbl.-Verl. 7591

MKWMWM
Gesucht eine Billa

lange Jahre bestehende Familieenpcnsion. Offerten mit n. Angaben
unter 5K. 1». 380 an den Tagbl.-Verlag.

Eine 1. oder2. Etage, abgeschloss., 8 Zimmer mit Mansarde
und Bequemlichkeiten, in ruhiger Lage per 1. September gesucht.
Offerten Hellmundstraße 38 an Frl. «Hose . (Preisangabe.)

Eine ältere alleinstehende Offiziers-Wittwe wünscht vom
1. Oktober bei einer guten Familie 2 bis 3 leere Zimmer zn
miethen. Offerten unter » . B . S»4 a. d. Tagbl.-Verlag. 3088

Möblirtes ungestörtes Zimmer von einer
Dame gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter R . I*. « 18 an den Tagbl.-Verlag.

Möblirtes Zimmer, Parterre oder1. Stock, vom7. Juni
ab auf 14 Tage zu miethen gesucht. Offerten mit Preis unter
W . 1« postlagernd Schützen Hofstraße._

Lediger Schuhmacher (nur neue Arbeit) sucht möbl. Zim.
oder Maus, zum Arbeiten. Preis n. üb. 10—12 Mk. Zu ersr.
Taunnsstraße 47, Hth. 2 Tr.

Fräulein sucht per sos. hübsch möbl. Zimmer, ungen. in. sep.
Eingang. Offerten unter Ri. R . 38 ? an den Tagbl.-Verlag.

In Sonnrnberg — Tennelbachthal — oder dessen Nähe
3-Zimmerwohnungmogl. mit Gartenbenutzung per 1. Okt. gesucht.
Offerten mit Preisangabeu. » . O. 3ftO a. d. Tagbl.-Verlag.

Möblirte Wohnung mit Be-
dicnnng, 3 oder 4 Schlaf¬

zimmer (5 Betten) u. Wohnzimmerfür Juli u. August
gesucht. Offerten mit Preisangabe u. W . h. i, . pr. Adr.
ge. Hauermeister , Bookseller, Glasgow (Schottland).

4* «» zum Lagern von circa 6 Stuck Wein sosorl«Twhll ' l . gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
R . i». 334 an den Tagbl.-Verlag erbeten. 3299

Lagerplatz
IN der Bahn , möglichst mit Geleisaufchluß, zu miethen gesucht.
Offerten nebfi Angabe der Größe und de« Miethpreises unter
w . a*. 583 an den Tagbl.-Verlag. 3054

Das

Wchililiigsmhllieis-Büreau
Lior»,

SchNIerplntz i! — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie»
Beschaffung von

Familien -Wohttunge »,
Geschäftslokalen,
möblirte « Aiunueru.

Prrmirtlsungrri
MtUen, Häuser etc.

Hochherrschastl. Billa W,,x. „>«,
Znbchör, mit großem Gauen, auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Kaiier-Friedrich-Ring 18, 2. 2212

von 8 Zimniern

Frankliirter §tra §§e
J Villa mit 10 Zimmern u. grossem Garten zum 1. Okto
O zu vermieten. Preis 4000 Mk.
♦ J . Weier , Immobilien-Agentur, Taunusstr . SS.

Mainzerstraße 68 herrschaftliches Landhaus, gelheilt oder ganz,
sofort zu vermiethen. Anzusehcn4—6 Nachm.

Gefchirftslokale etc.

Taunusstraße 5,
gegenüber dem Kochbrunnerr,

in bester Lage Wiesbadens, per 1. Juli 1900, ev.
auch früher, zn vermiethen:
1 Lade« von 161 Quadrat-

d ? r ^rr ,nlt  Soussole gleicher Größe.
Näh. im Büreau der Weinhandlung 3297

WH. Rosenstein . Tannnsstraße 5.

ein Spezerei -Geschäft
vermiethen. Näheres Hermannstraße IS, 1 rechts.

.IR III SBSK-
Weltritzstraße 10 schöner heller Eckladen, cv. ni. Wohnung,

per 1. Juli zu vermiethen/ Näh. bei 1798
Eleinr . Krause , Michelsberg 15.

Yorkst ratze 17
Laden nebst Wohnung, bestehend aus 2 Zim er Küche, 2 Kellern

und Mansardep. 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst1 St . l.
beiI <. Heiller . 2941

Lagerraum in verschließbarer Halle zu verm. Näh. Franken»
straße 15 bei Hunger . 3166

Laden, worin längere Jahre
-♦1•»» äi*  betriebe » wird,

anderweitig zu
2207

Wohnungen.
12 L ^ ' 4 Zimmer. Balk. u. Zub.per ioi.  oder ev. 1. Juli zn mit.

Albrechtstraße 42, Vdh., 1 Zim. u. Küchep. 1. Juli an ruhige
Leute zn vermiethen. 3301

Moritzstratze 16 Wohnung, fünf Zimmer, Balkon:c., auf
1. Okt. zn vermiethen. Näh. bei Herrn Hon , Schillerplatz 1.

Nicolasstraße herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Balkon, Bad
u. Zubehör, sofort zu verm. Näh. Goethestrabe1, Part. 2198

Philippsbergstraße 43, Hochpart., 3 Zimmer, Küche rc. auf
1. Juli oder später zu vermiethen. 3151

Rheinstratze 83, 1. Et., 7 Zimmer, Bad rc., per1. Juli oder
früher. Näheres Parterre. 2491

Römerberg 8 kl. Wohnung auf1. Juli zu vermiethen.
Schiersteinerstraße6, Neubau, herrschaftl. Wohnung, 7 Zimmer

und Zubehör, sofort zu vermiethen. Anzus. v. 2—6 Uhr. 2493
In fei« , freundl. Landhansc
Walkmühlstratze 2» SJ, 'SV£
6 Räume, Küche, reich!. Zubehör, Balkon, Garten, Leucht- und
Kochgas, vollständig ne» hergestellt, zu vermiethen.
Haltestelle der elektrischen Bahn. Erkundig, daselbst. 2976

Uorkstratze8 vier Zimmer, Küche, 2 Mansardenu. 2 Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. 3 St . rechts.

Ei» Zimmer und Küche per 1. Juli zu vermiethen. Näh
Friedrichstraße 14, Büreau. 3255

Eine helle3-Zimmer -Wohnnng nebst Kücheu.Keller ans sofort
oder1. Juli zu verm. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 3052

Mobl . Zimmer n . Mansarden , Schlafstellen etr.
Sldrlheidstr. 60, P., 1—2 gr. sch. möb. Z. nt. od. o. Pens. 2589
OFdrlheidstratze 76 schön möbl. Zimrner für 18 Mark

mouatl. zu vermiethen. Näh. Laden. 8302
Adlerstraße8, Frtsp., ein möbl. Zimmer sofort zu verm. 3260■ Adolpystratze3,l, fein möbl.Wohn-undMSchlafzimmermit sep. Eingang zu vermiethen. 3070 §g§
Atvrechtstratze5, Hlh. 1 1., ei» möbl. Zim. für 12 Mk. zu verm.
Alvrechtstr. 6, Hth. 1 St., schön möbl. Zimmer zu verm. 2682
Albrechtstr. 21, 1. Et., g. möbl. H.-Z. m. 2 Bett, zu vm. 3179

Albrechtstraße 23, 1 St .,
nahe der Dampfbahn, ein elegant möblirtes Zimmer zn vermiethen.
Atvrechtstratze 27, Ecktd. Moritzstr., g. möbl. Z. zu vm. 3073
Bertramstraße 13, Bel-Et., schönes möblirtes Schlafzimmer

billig zu vermiethen. 3178
Bleichstraße3, 1, schön möbl. Zimmer mit1 bis 2 Bette» und

Pension, auch wochenweise abzugeben. 3150
Bleichstratze 16, 1 St., fein möblirtes Zimmer mit separatem

Eingang an einen Herrn zu vermiethen. 3119
Bleichstraße l5a , 1 St., möblirtes Zimmer zu vermiethen. 3261
Bleichstraße 15a, 1 St., möblirte Mansarde au nur soliden

jungen Mann z» vermiethen. 3303
Bleichstraße 18, 1. Et. I, gut möbl. gr. Zimmer zu verm. 3186
Dotzheimerstratze 16, 1, g. möbl. Z. m. 1 u. 2 B., in. P. 3018
Frankenstraße 16, P. l., ein fein möbl.Zimmer zu verm. 3245
Friedrichstraße 46» 3 r., in. Zimmer mit2 B., cv. mit Pension.
Friedrichstraße 43, 2, gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 27l4
Friedrichstraße 47, 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen. 2692
Grisbergstraße3, 1 St. l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Goethestratze 24, Part, l., möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Helrnenstraße 12, 2, «in srdl. möbl. großes Zim. zu vm. 2033
Hrlenenstr. 27, Mctzgerl., erh. zwei rl. Arb. Kostu. Logis. 3215
Hellmundstraße3, 1 r., gut niöbl. Zimmer zu verm. 3156
Hellmundstraße3, 2. St. r., gut möbl. Zimmer zu verm. 2983
Hellmundstraße4, 3 l., möblirtes Zimmer zu verm. 2786
Hellmundstraße 18, 2 Tr., erhältj. Mann Kostu. Logis. 3084
Hellmundstraße 26, Part., zwei sch. m. Z. a. b. H. z. v. 3300
Hellmundstraße 85, Ätlb. 1 I., fr. möbl. Zim. zu verm. 3247
Hellmundstr. 86, Stb. 2 St., erh. 2 rcini. Arb. Kostu. Log.2993
Hermannstraße 12, 1 St., möbl. Z. (W. 2—3 Mk.) z. v. 3298
Hermannstraße 12, 2, sch. möbl. Zimmer mit g. Pension

(10 Mk. p. Woche) zu vermiethen. 3122
>erma«ustratze 13, 3 l., möbl. Zimnier zu vermiethen. 3222

erh. bess. j. Mann Kost». Logis. 3239
Part. l„ gut möbl. Partcrrezimmer

, per 1. Juli zn vermiethen. 3075
Kapellenftraße 3.
Karlstraße 26 möbl. Wohn- u. Schlasz. a. b. H. zu verm. 2717

2 St . I., eleg. und eins. möbl. Zim.
mit separatem Einganq zu verm. 2587

1 §r 2. Etage, schön und gut
«Hll Cl| | ) ( lV| V M'ßf  möblirtes Wohn- n. Schlaf¬

zimmer zu vermiethen. 3121
Kirchgaffe 23, 1 St ., einfach möbl. Zimmer billig zu vm. 3254

Kirchgassc 54, 1, RÄJtiÄ
z» vermiethen. Näh. 2. 2691

Körnerstraße2, 3 St. r., Balkonz., s. möbl., monatl. 25 Mk,
oder eins. Balkonz. mit Bad 18 Mk.

ustraße 13,
>ermannstr. 24, 1. Et.,

Jahnstr . 34,

Karlstr. 37,

Für Kurgästen
25 Part , r., hübsch möbl., sonnigr* * »*5®v “ *», und frei gelegene Zimmer, mit

1 oder2 Betten, mit oder ohne Pension, billigst zn vermiethen.
Lnisenplatz2, 1, großes hübsch möbl. Zimmer zu verm. 3506

Lnisenstratze 17, 2 L,
elegant möbl. Salon mit Klavier u . gr. Balkon-Schlaf»

zimmer mit einem oder zwei Betten z« vermiethen.
Lnisenstraße 22 elegant möblirte Zimmer zu vermiethen.
Marktstraß« 26 neu möbl. Zimmer zu vermiethen. 1499
Moritzstratze 26, Stb. 2., möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Moritzstratze 34, 1 St ., 2 einz. gr. schön möbl. Z. zu vm. 8033
Moritzstratze 41, Hth. 2 St., k. jg. L. Kosti>. Logis erh. 3182

22 1. schön möbl. Zimmer an Geschäfts»
sräulein billig zu vermiethen.

Nerostraße 33 eins. möbl. Zimnier(p. Woche3 Mk.) zu v. 3123
Dranienstratze 17 ÄÄ “ *“
Philippsbergstraße23, 2 St . b. i .orz , ein gut möbl. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermiethen.
Rheinstratze 11, Eingang durchs Thor, 2 Zimnlsr mit2 Betten,

auch zusammen, sofort zu verniiethen. 3159
tzHKHeinstraße 24, Stb. Part., findet ein anständige« braves

Mädchen eine sehr gute Schlafstelle.
Rheinstratze 26, Gth. 1 !., g. m. Wohn- n. Schlasznzuv. 3078

Rheinstraße 42, 2. Et .,
schön möblirtes Wohn- und Schlafzimmer nul zmei Betten sofort

zu vermieihen. 8161
Röderstraße 21, 1 l., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Saalgasse 16, 1 St ., n. Kochbr., gut möbl. Z. zu verm. 3218
Schachtstraße 3V, 1. St., ein sch. möbl. Zimmer zum 1. Juni

zu vermiethen. 3241
Schwalbachcrstr. 7, 2 r., 2 fein niöbl. Zimmer zu verm. 315k
Steingasse 13 sdiön möbl. Part.-Zim. mit ob. ohne Pens, zu U
Steingasse 35 ist ein möbl. Dachstübchen zu vermiethen. 3001
Stiftstr. 24, 2 St ., gr. sch. möbl. Z. mit 1 o. 2 B. z. v. 2913
Wttlramstr. 6»2 St. r., schön möbl. Zimmer an allst. H. z. vm.
Walramstraße6, 2 St . r., srdl. Mans. möbl. oderI. zu verm.
Walramstraße8, 3 St. l., schön möbl. Zimmer zu Verm. 3170
Walramstraße8, 2 St . l., schönes Logis an anst. Arb. z. verm.
Webergaffe 22, 2, elegant möbl. Zimmer zu vermiethen. 3176
Webergaffe 41, 2 r., möbl. Zimmer zu vermiethen. 3240
Webergasse 48 47,1 St., gut möblirtes Zimmer mit oder ohne

Pension zn vermiethen. 3168
Weißenbnrgstraße3, 3. St. l., schön möbl. Zim. zn verm. *
Wellritzstratze 36, Hth. 2 St., erhält ein anst. Arb. Schlasitelle.
Westcndstraße 16, H. 2 r., f. ein anst. j. Mann sch. Logis. 31Ä>
Westendstratze 26, Part. I., ein möblirte« Zimmer und eine

leere Mansarde zu vermiethen.
Uorkstratze6, 1, gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
Säiön möblirtes Zimmer bei disting. sehr anständiger Dame zu

vermiethen(alleiniger Miether) per Monat 30 Mk. Gefl. Anfr.
unter I' . ZI. l « l» an den Tagbl.-Verlag.

Gut niöbl. Part .-Zimmer sos. zu verm. N. im Tagbl.-Verl. 2769
«MHAs * Ein bi« zwei möbl. Zimmer in freier gesunder
fpVm  Lage , 7 Minuten vor der Stadt, sofort zu vermiethen.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 3235

Leere Ziinmer , Mansarden , Kammer « .
Ellenbogcngassc8 zwei Mansardzimmer zu 10 Mk. an ein an¬

ständiges Mädchen sofort zn verniiethen. 3287
Gnstav-Adolsstr. 3, 3 l., ein fr. leeresZ. an anst. Pers. z. v.
Schwalbachcrstraße 28, 1, eine leere Mansarde sos. zu v. 3305
Ein srdl. Frontspitzzim. zu vm. N. Adolphsallee 41, 2. Et. 3296

Remisen . Stallungen , Schennen , Keller etr.
Eine schöne Stallung für ein bezw. zwei Reitpferde zn ver¬

miethen. Näh. Friednäistraße 12, Büreau. 3304

L-amilien -tlachrichlen-w ... / .(-‘fr" 4' :

Heute früh l 3/* Uhr verschied sanft in Gott
mein lieber Mann, unser lieber guter Vater
und Großvater, der

Knrhans -Controllenr

Peter Weidenfeiler.
im 72. Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Meidenfeller , Wwe., geb. Kchatf,
Hirschgraben 12.

Miesdaden . Crefcld , Uem -Uark,
den 1. Juni 1900.

Die Beerdigung findet statt am Pfingst¬
montag, Vorm. 11 Uhr vom Leichenhause aus.

Danksagung.
Allen Deinn, die uns bei der Krankheit und dem

Hinscheidk» meines nun in Gott ruhenden Mannes,
unseres thenren Vaters, Großvaters, Schwiegervaters,
Schwagers und Onkels, des Maschinisten

Joseph Munch.
hilf» und trostreich zur Seite gestanden, für die vielen
Kranzspendenund das letzte Ehrengeleite, besonders
seinen Herren Chefs und de» Mitarbeiter» der Firma
C. Ttz. Wagner , sowie dem Kriegerverei»„Germania-
Allemauia" sprechen wir auf diesem Wege unseru
innigsteu Dank aus.

Im Nanien der trauernden Hinterbliebenen:
Frau A. Münch. Wwe.

L
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Knnst-Uachrichten.
* Vortrags -Abend des Spangenberg ' schcn Con-

serbatoriums für Musik (DirektorH. Spangenberg,Wilhelm¬
straße 12). Morgen Samstag, de» 2. Juni , Abends 7V» Uhr,
veranstaltet das Institut wiederum einen der beliebten und viel
besuchten Vortrags-Abende von Schülern und Schülerinnen im
großen Saale der„Loge Plato" (Friedrichstraße 27). Zum Vortrag
gelangen an Jnstrumentalwerken: Concerti» v-äur für Cello von
Goltcrmann, Mondschein-Sonate von Beethoven, Paraphrase über
Motive aus „Rosen aus dem Süden" von Strauß-Schutt, sowie
die brillante Fantasie für 2 Claviere über „Lützows wilde Jagd"
von Weber-Hlllcr. Der Vortragr-Abend bezweckt in erster Linie
einigen stiimnbcgabten Schülerinnen des Conservatoriums Gelegenheit
K geben, sich znm Tbcil erstmalig ans dem Concertpodium zu ver-
uchen. Die Gesangsvorträge bestehen ans : Scene und Arie,

Cavatine aus „Freischütz" von Weber, Lieder von Schubert, Jenfen,
Chaminade, Spangenberg und Schnitz. Der Eintritt ist frei und
dürften Interessenten gewiß gern Gelegenheit ergreifen, sich von den
künstlerischen Bestrebungen des Instituts zu überzeugen.

Nrreinsi -Nachrichte».
lMitthcilungen unter dieser Rubrik werden dir zuui Umfang von 20 Zeilen
unentgeltlich anfgenommen, für jede Weitete Seite wird der Anzeigenpreis mit

15 Psg. berechnet.)

* Der „Männer - Turnverein"  wird am 1.Pfiugstfeiertag
wie alljährlich einen Familien-Ausflug mit Musik nach Eppstein
und Hosheim aussühren. Die Abfahrt erfolgt Morgens 8 Uhr
40 Minuten mit der Hessischen Ludwigsbahn nach Evvstein. In
Eppstein ist eine einstündige Rast vorgesehen, welche zur Erledigung
der Früdstnckssrage benutzt wird. Als Frühstücksplatz ist der Staufen
vorgesehen, woselbst Herr Gastwirth Plöcker Alles aufbieten wird,
um die Ausflügler zu befriedigen. Rach einer Besichtigung des
Kaiserteinpels geht der Marsch weiter durch die herrlichen Waldnugen
dieser Gegend in das Lorsbachthal nach Hosheim. Der Marsch
beträgt ungefähr2 Stunden. Hofheim wird gegen1 Uhr erreicht,
wo bei Herrn Gastwirth Welk zu Mittag Messen wird. Nach¬
mittags findet noch eine Besichtigung der Kapelle und des Meister-
thnrmes bei Hofheim statt. Herr Gastwirth Welk hat dem Verein
bereitwilligst seine ganzen Lokalitäten zur Verfügung gestellt, woselbst
bei Tanz und Gesangsvorträgenunserer Gesnngriege, als auch den
lustigen Weisen unserer 80r Regimentsmusikbis zum Abgang des
Zuges8” Abends verweilt wird. Karten für Eiienbalinfahrt und
Mittagstisch sind bei unserm1. Turnwart, Herrn F. Engel, Faul-
brunncnstraße 13, erhältlich und wollen die Theilnchmer sich bis
spätestens Samstag Nachmittag daselbst anmelden.

* Der „Deutsche Bäcker - Verein"  iVerband) unternimmt
am Pfingst-Montag, den4. Juni , einen Ausflug »ach Biebrich,
„Znm Rheinischen Hof", woselbst großer Soinincrnachtsball statt¬
findet. Der gemeinschaftlicheAbmarsch mit Musikbegleitung erfolgt
präcis4 Uhr Nachmittags vom Vereinrlokale„Drei Könige" durch
die Marktstrabe, Kirchgasfe, Rheinstraßc, Adolphsallee.

* Der Gesangverein „Reue Concordia"  hielt am letzten
Dienstag in feinem VcreinSlokal seine diesjährige ordentliche General-
Versammlung ab. Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete der

Jahresbericht des Präfldenlcn, aus welchem zu ersehen war, daß
der Verein auch im verflossenen Jahre wieder Gutes geleistet und
sich auf seiner Höhe erhalten hat. Ans dem nun folgenden Rechen¬
schaftsbericht des Kassirers vernahm man, daß sich die Kassen-
veihaltnisse gebessert haben. Alsdann folgte die Neuwahl des
Vorstandes. Als Präsident wurde wieder Herr Karl Dörr, znm
Vicepräsident Herr Louis Horz gewählt; auch der langjährige
Kalstrcr, Herr Jukob Koblliöfer. wurde einstimmig wieder mit diesem
Posten betraut. Als Schriftführer fiel die Wahl auf Herrn Fritz
König, als Oeconom auf Herrn Angust  Diehl. Zu Beisitzern wählte
man alsdann noch die Herren Raißle, Hanselmann, Bach und Götz,
zu Rechnungsprüfern die Herren Pfeiffer, Köhler und Klein.

Stimm«« ano dem Publikum.
* Der„Stimme", die sich in der Morgen-Ausgabe vom 30. Mai

mit der Straßenbahn in der Tannusstraße  beschäftigte,
diene Folgendes zur Berichtigung und Aufklärung: Die „Süd-
deiitsche Eisenbahii-Gesellschaft" ist zur Umwandlung des Dampf-
nnd Pferdebetriebs in elektrischen innerhalb 18 Monaten nach dem
Vertragsschlusse verpflichtet, hätte also jetzt noch ein Jahr Zeit damit.
Mit der elektrischen Oberleitung konnte nicht eher angefangen werden,
bis die Gleise lagen. Der Ausbau der Oberleitung mit Rosetten
würde voll dem Magistrat sowohl wie der Königlichen Regierung
gewünscht. Die Gesellschaft war deshalb gezwungen, erst Alles zu
versuchen, diesen Ausbau mit Rosetten und Ouerdrähten zu erreichen,
^vs jedoch am Widerstande der Hausbesitzer der Tanniirstraße
scheiterte. Sie ging dann dazu über, die Genehmigung zur Auf¬
stellung der Masten nachznsncheu. Bevor diese nicht erthcilt, ist es
gar nicht möglich, mit dem Ausbauz» beginnen. Ter Vorwurf,
daß es versäumt worden wäre, die Ständer gelegentlich der Er¬
neuerung der Bandsteine im Frühjahr zu stellen, fällt in sich
zusammen, weil ja damals noch die Rosetten in Aussicht geuomme»
waren und von Masten gar keine Rede war. Der Vorwurf, daß
hierbei die pekuniären Interesse» der Gesellschaft eine Rolle spielten,
ist ebenso unbegründet. Der Kostenpunkt spielt bei dem geringen
Objekt überhaupt keine Rolle. Die Gesellschaft hat mit der Wahl
der Rosetten einfach den Wünschen des Magistrats und der Regierung
entsprochen und sich deren Auffassung angeschlossen, ans Rücksicht
auf den Verkehr überall, wo es angängig, die Rosetten den
den Passantenverkehr störenden Masten vorzuziehen. Von der
behaupteten Drohung der Gesellschaft kann erst recht keine Rede sein,
wie aus dem folgenden Wortlaut des Rundschreibens  an die
Hausbesitzer der Taunurstraße hervorgeht: „Nachdem Sic uns mit-
th.eilten, daß Sic an Ihrem in der Taunurstraße gelegenen Hause
keine Rosette zum Tragen von Ouerdrähten genehmigen könnten,
suhlen wir uns trotzdem veranlaßt, nochmals deshalb an Sie heran-
zntrcten. Wir bitten Sie, uns doch die Genehmigung zu ertheilen,
da sonst der weitere Ausbau, also auch die Einführung des elektrischen
Betriebes noch in weite Ferne gerückt wird. Nach dem Gesetz sind
wir berechtigt, das Enteignnngs- bezw. Eigenthnmsbeschränkungs-
rccht für Rosetten uns ertheilen zu lassen und inüßten wir dasselbe,
so ungern wir dies auch thun, beantragen, wen» die Verhandlungen
mit den Hanseigenthüniern Erfolg nicht haben würden. Im all¬
gemeinen Interesse und um die baldige Einführung des elektrischen
Betriebe« so rasch als möglich herbeizuführea, also auch als An¬
wohner der Taunusstraße in Ihrem eigenen Interesse, bitten wir
Sie nochmals, uns doch die Genehmigung zu ertheilen. Hochachtcnd!"
Wo ist da die behauptete Drohung? Nachdem die Gesellschaft die
Aussichtslosigkeit ihrer Bemühungen, die Rosetten zu erreichen.

eingcfehcn, hat sie, auch von dem die Angelegenheit erst recht ver¬
zögernden Enteignnngsverfahren absehend, die Genehmigung zur
Aufstellung von Masten in der Tannnsstcaße„achgesncht' Sobald
dieselbe erthe lt ist, und das wird in Kürze geschehen, wird mit der
Aufstellung der Masten begonnen. Aus dieser rein objectivcn
Darstellung des Sachverhalts dürfte leicht zu ersehe» sein, iver die
Verzögerung verschuldet hat. Die Gesellschaft jedenfalls nichtI

* Mein Junge, der eine hiesige Mittelschule besucht, gab mir
kürzlich bei Anfertigung seiner häuslichen Arbeit die Anlwört sein
Lehrer habe ihm auf die Bitte nach nochnialiqer Erklärung der
Aufgabe geantwortet, ohne seinem Wu-ische zu entsprechen: „Laß
Dir zu Hause helfen". Ich »ahnt meinem Kinde dies nicht ohne
Weiteres als Wahrheit ab., Aiif Umfragen bei meinen Bekannten
wurde mir aber auch ihrerseits diese Erfahrung bestätigt. Es ist
nun ein erklärlicher Wunsch der Sä , ule,  das Hans zur Mithülfe
beranzuziehen; nur darf dies nicht so weit gehen, daß man einen
The:! d-S Schnlpensums auf das Haus abwälzen will. Jedenfalls
ist es eine berechtigte Forderung des Hanfes,  daß di- Schule die
Hausaufgaben so gründlich vorbereite, daß die Kinder sie selbst¬
ständig aiifertigen könneii, und dürfte dies bei den mäßig bcsiichten
Mittelschnlclassen ein bescheidener Wunsch sein, da bei den hiesigen
Volksschulen sicher viel nngüiistigere Verhältniffe herrschen.

* Gleich dem Vcriasser des gestrigei, Eiiigesandts ist es auch
mir aufgefallen, daß sich am Eingangd-S Weges Jdsteinerstraße
— Goldsteinbachthal noch immer das Schild mit der wunderlichen
Aufschrift: „Bitte wer die Thoren öffnet auch zu
schließen"  befindet. Hierzu möchte ich noch bemerken, daß an
dieseiii Wege aber nicht nur dieses eine, foit&ern noch circa zwei
andere Schilder mit der ĝleichen Anfschrist anfgestellt sind. Hat
der Wanderer das erste Schild übersehen, so kam, er sich immer
noch an den folgeiiden zwei ergötze». Interessant wäre es,
KN erfahren , wer der oder die Verfasser der in so
lammervol le m Deutsch gehaltenen Aufschrift der
Schilder sind . A. E . . . . dt.

Uow Kiich erlisch.
* Der Lncretia -Beweis.  Ei » neuer Beitrag zur Bacon-

Shakespeare-Theoric von Edwin Bormann.  Mit 3 Facsimile-
Tafeln. (Preis 1 Mk., Leipzig, Edwin Bormann's Selbstverlag.)
Diese Schrift wirft ein neues Licht auf die Frage: War Francis
Bacon der Verfasser der Shakespeare-Dichlutigen? Die Original-
Vorrede des Gedichts„Lncretia" (1594) bezeichnet den Namen
William Shakespeare als eine„Duitas" (Zweiheit der Person) und
weist auf den Schluß des Buches hin, wo sich der Name„Bacon",
auf den Anfang des Buches, wo sich der Vorname„Fra." vorfindet.
Die drei Tafeln in Schwarz- und Rothdrnck auf Grund der
Originalausgabe(London, 1594) hergestellt führen den Beweis
sichtbar vor Auge».

* Noth - und Hülfsbüchlein.  Ein gewissenhafter Rath-
gcber für Jedermann von Al bin Rehm.  260 Seiten; Preis
Mk. 1.50. (Karl Scheffel in Kreuznach.) Unter diesem Titä
erschien ei» Buch, das recht vielseitig ist und Auskunft ertbeilt in
Fällen, in welchen uns die gebräuchlichen Nachschlagebücherim
Stiche lassen, so z. B. über den Verkehr mit den Standesämtern,
dns Patentwesen, Reichsbank-Bestimmniige», Stenern und andere
Abgaben, kaufmännische Buchführung, die verschiedenen Rechnung»?
arten, Gerichtsgebührenu. s. w. Daneben fehlen auch allerlei
wissenswerthe Mittheilnngc» ans anderen Gebieten nicht.

An- Verkauf v. Antiquitäten , alt . Münzen, Ocl-
gcmälden,Kupferstichen, Porzellaines , Perlen, Edelsteinen
bei S. riir . « Nioiiiiel . . Wilhelmstr . 50, Wiesbaden . 2820

Alte Bücher und Werke zu kaufen gesucht(keine Schul¬
bücher) Seerobenstraße  11, Mittelb. 1 Tr. links.

Getr. Herren- und Damen-Kleider,
Uniformen, Schuhwerk, Pfandscheine, Gold- « . Silbcr-
fachen kauft Xcnrl tiimlcel . Hochstättc 29.

Die besten Preise zahlt Frau Oradtmann , Grabenstr. 9,
für getragene Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Betten, Waffen, Jnstrnm., Uniform. Best, k. i. H. 5394
A. Ctelxlials , Metzgergasse 25,
kauft fortwährend getr. Herren - u . Damen -Kleider , Schuhwerk,
Möbel, Betten. Goldu. Silber. Auf Bestellung komme ins Hans.

EkbllliiAk lenen- n. Pmnen-lleiDet,
Uniforme», Möbel, Betten, Gold- und Silbersacheu, Psandscheine,
Brillanten, Alterthiimer. sowie ganze " achlässe kaust stets gegen
so,artige Kasse 7067

15. Kosenau , Metzgergasse 13.
kHerren- und Damenkletder? Waare» aller
Art werbe» zu den höchsten Preisen angekanft.

Frau Webergasse 58.

Gebrauchte Deeimalwage
von ca. 15 Ctr. Tragkraft, gnt erhalten, zu laufen ges.
unterM. Q. 2» 8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Offerten7752

Ci»e gcliniiichte Theke, SSXää
[ernte verschiedene Fleischrahmcn zu kaufen gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ _ 7753

Doggen,
ichlvarz und weiß gefleckte(Rüden), zu kaufen gesucht.

fitenarfl , Dresseur,
_ Fanlbrnnnenstraste 12, 2.

Ärliritsmarkt
eoi )tnih pftJpa“Ska6c«,bcä »JltbeiWmarft de, Wiesbadener Tagblatt - erjcheinl am
alle Dienstaelücke und fÄ 6ctaf ,ira  Langgage 27, und enthält ,ede,mal
„Wieibabenet Tanf>rStt® ■e' ^ 111bm tuichsterlcheinende» Nummer de,
b Sfn »Sb  liT gelangen Von 5 Uhr au Vertan, , da» Stück

Metten enwM» e e- ^ »^ ' ^ ^ fl:'R' s!N/ . Einüchtnahme. - Beschrift,,chen
uuictiei «sewayr . — Offerten, welche innerhalb

üiodien nicht abgeholt worden sind, werden »nerössnet vernichtet.)
oder sonftim

ialb oii

Weibliche Versone « . die KteU«« g finde « .
m“8 fluter Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht. 7557

Lehrmädchen “■Jli VJIImnnn,
6312

Gelellschasterinuc», Stützen, sowie gebildete und ein-
_ fache Hanshältcrinnen zu einz. Herren, z. Wittwern

nt. gr. Kinder», für Fremden-Pension, für liies. Hotel und zur
Lertretung der Hausfrau gesucht. F76

Plaeirnngs -Jnstitut nccii -Kcbingcr,
_. . Mannhei,«.
©ui Mädchen oder Frau , auf Nähmaschine geübt, gesucht für

Hinsarbeit. Kost im Hanse. Michelsberg 5.
Nach Mainz gesucht

Nock- uub Tailleu-
Arbeitermnen.

Gute Bezahlung. Dauernde Beschästigmig. Eintritt sofort oder
spater. Näh. Mainz, Gr. Bleiche 30. l. (F.Ag.Mz.4080) P128

Junge Mädchen können das Weißzengnähe» gründlich
erlernen. Maschinenäyc» n. Z,»schneide» irrbegriffe» .
Schwalbacherstvatze2«, Hth. 1. 1893

Ein besseres Mädchen gesetzten Alters, ehrlich, brav, als
Haushälter irr

eines Wittwers nach Mainz per sofort oder später gesucht.
Franco-Offerten nntcrW . 8. S-#Wf»5 befördert die Annoncen-
ErpeditionI». Frenz in Mainz . (No.34895) F 37

Gesucht fein bürgerl. Köchin,
wel che auch Hausarbeit übernimmt, Enrilienstraße5.

Eine tüchtige solide Köchin gesucht bei guter Behandlung.
Offerten unter « I*. SS3 an den Tagbl.-Verlag.

Brüssel eine gute HerrschastSköchin, ferner
\' V T***V * für hier und außerhalb große Anzahl Köchimieii

für Hotels, Restaurants, Pensionenu. Herrschaftshänser, Kaffee-
und Beiköchinnen, Biiffe'fränlein, Servirfräulein, ein besseres
Mädchen äniii Wäsche ausbcfferii in Hotel, Zimmermädchen für
Hotelu. Pensioneii, Kinderfrauenu. Frl., adrette Alleinniädchen,
Hausmadch., Küchen- u. Waschmädche»80—40 Mk.
1. Ce»»1ral-Bür., Ellenbogengaffe0. Telephon 571.

Clrirftttft "der Kochfrau sucht sofort Villa Paula,
Gartenstratze 20.

Ein Mädchen gesucht Feldstraßc2. Laden. 6627
WMM» » Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen gegen guchn
W ^ W , Lohn gesucht Heleneustraße 15 , Parterre . 6825
Tüchtiges Mädchen gesucht Große Burgstraße5, 3. St . links. 7174
Ett̂ ttlves Aiädchcn gegen hohen Loh» ges. Hellmnndstr. 30. 7175BB N Ein einfache« anständiges Mädchen gesucht Hirsch-
\0 ' *V  graben 9, Part . 7054
Ein tüchtiges Hansmädchcn» welches etwas kochen lernen kan»,

sofort gesucht Moritzstraße 34. 7160
Tüchtiges Haus»nädche» sofort gesucht Neugasse7a, 3. 7382
Einsames fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstraße 13. 7346

Junges braves Mädchen für kleinen Haushalt sofort
gesucht Kirchgasfe9, Bürstengeschäft. 7533

Ei» eilt, bcff. Mädchen oder einfaches Frl., >v. kochen kann und jedeSansarbeit versteht, wird zum1.Juli nach Darmstadt gesucht.nte Zeugnisse erforderlich. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7720
Auf sofort ein Mädchen gesucht zu zwei Kinder»
Kleine Burgstlaßc8. 7635

Em Hausniädchen gesucht. Näh. Scdaustr. 14, im Laden. 7599
Em junges einfaches Mädchen für einen kleinen Haushalt (drei

Personen) gesucht. Näh. Hartingstraße7, 1. Et. I. 7646
Ein braves fleißiges älteres Mädchen, welches ntehr
auf ante Behandlung, wie auf hohe» Lohn sieht, zu

cmcm älteren Ehepaar gesucht Schwalbocherstraße 11. 2.
Em Mädchen gesucht Bärenstraße2, Conditvrei. Dasselbe hat

Gelegenheit, den Verkauf zu erlernen. 7650
|B®*~ AüeinmäSchen fig'mfr1""
(gilt kräftiges Mädchen für Küche und Hausarbeit sofort

gesucht Biebricherstraße 2b, 2. 7703

Tüchtiges Dienstittädchen gesucht Albrechtflro ße 16, P. 7(512

Ei'- braves znverl. KiNderMühchett
gesucht. Näheres_ „

- M . Wiegaud.
37. Lailggaffc 37, Laden.

Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht. Näh.
Schtvalbacherstraße 28, Part. 7714

Für sofort reinliches Mädchen gesucht für Kücheu. Hausarbeit
für kleinen Haushalt Taunusstraße 24, 2. 7751

Ein tüchtiges Zimmermädchen
gesucht für die Kuranstalt Dietenmnhle. Rur Solche mit
guten  Zeugnisse» mögen sich melden.

Tüchtiges gewandtes Allcinmädchen für
» »HBr Zimmer- 11. Hausarbeit für kleine Fremden-Pension

gesucht Wilhelmstraße5, 1. Et. 7738
Juni ein erfahrenes feineres Zimuicr»

Mädchen, tüchtig in seinen, Fach und mit sehr
guten Zeugnissen, Sonnenbergerstraße 31, 2. Persönliche Vor¬
stellung daselbst Morgens9- 11 Uhr. 7732

Einfaches jüngeres Mädchen für ganz leichten Dienst
WWff ' gesuchi Adclheidstraße 55. 7769
Ein reinliches braves Mädchen für kleinen Haushalt sofort

gesucht Blüchcrstraße9, 3 links.
Zwei tüchtige “ fÄ 'r “•m""

Penfioil BnstiHii , Neubanerstravo. .
Nettes Niädchen zu einz. Dame ges. (20 Mk. L.) Wcberg. 56, 1 r.

Ziminermädche»» mit guten Zeugnissen für Pension
VEM sofort gesucht Bierstadlerstraße 3.
Ein junges Kindermädchen gesucht Schwalbocherstr. 9, Laden. 7791
Ordcnkliches Mädchc»» gegen hohen Lohn ges. Sliftstraße 18, Pt.

gesucht Villa Mila»
Hainerwcg 4.

. . . nur in Wäscherei thätigwar, ivird für dauernd gesucht Riehlstraße 2.
»esucht für Geschäftsräume Morgens vonl/i7
bis 8 Uhr zu reinigen 42.Langgoffe42. 7746

Monats,nädchcn für einige Stunden Vormittag« gesucht
llierostraßc 28. 7349

Ein Monatsinädchc »» oder »Frau für den ggnzen Tag gesucht
Moritzstraße 34, „Mainzer Hof". 7628

Monalsfran ges. f. drei Std. tägl. (15 Mk. mtl.) Bleichstr. 27, 2 r.
Em Niouatsmädchen od. Fra» sogl. ges. Philippsbergstr. 45. Park.
Moiiatsfran 0. Mädchen ges. 2 St . Mittags Rheinstraße 105, Ftsp.

Weibliche« Personen
werden auf unserem Arbeitsnachweis, Marktstratze 12, 1 r .»

Vormittags von 11 bis 1 Uhr, IMtCltt &Cltlitf)

ajioeuuicijeö neflen yoyeu rroyn ge
Tüchtige Waschfrau
Ein tüchtiges Waschnrädcheu, welches nur

Stelle» zum
vermittelt.

Anstragen von Backwaarc», sowie Monatsstellen
F367

Bäcker-Jnunttg Wiesbaden.

EineWcckfra

Eine Wcckfrau sofort gesucht Wellritzstraße 26. 7563
Wcckfra», gesucht Goldgassc5, Bäckerei We , K„»d«. 7370

Eine reinliche Frau zum Wccktragen gesucht. Näh.
Moritzstraße8, im Laden. 7425

cckfrau gesucht. » . HeLmuudstraße 30. 7705
. , Ein junges Mädchen für leichte Arbeiten tagsüber gesucht

Webergasse 29, 2. ggzg
Anshulfefran mit Enipfchluiig sofort gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 94, 3.

Ein junges, der Schul- entlassenes Mädchc» zum AnssahreN
Kindes gesucht Häsnergasse 15, im Lade».
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junges Mädchen für die Nachinittagsstnnden zu
einem Kinde gesucht. Näh. Hartingstr. 5, Part . l.

Cigaretten-ArbeiterLn
«nd Lehrmädchen sofort gesucht. 7474

CigarettenfabrikJ . Heiles,
Webergasse 22.

Kräftige Mädchen tu  Frauen
gegen Lohn gesucht. 7801

Wiesbadener Staniol - und Metallkapset-Fabrik,
A. flach , Aarstraße 3.

Weibliche Uersonru . die Stritnng suche» .
Gesellschafterin, Kellner, Diener, Ausläufer
empfiehlt den geehrten Herrschaften, Restaur .-

Köchinncn» welche Alles perfect kochen können, Büffet-
Damen finden Stellung bei

Schmitz , Plaeirungs -Bürean,
Häsnergaffe 10*

Fräulein , d. engl. Spr. macht., sucht sof. Sleil. als Reisebegl. od.
Gesellschaft, zu e. jung. eiw. leid. Dame. Rah. Plac .-Justitut,
Darmstadt »Viclonastraße 73, 2.

Tüchtige Verkäuferin sucht per sof. Stellung, gleichviel welcher
Branche. Näh. BleiLstraße 35, 1 r.

Mädchen möchte das Kochen erlernen,
HS IW vl ffi -i i -V ükrniimut auch etivas Hausarbeit.

Näh. Nödcrstraße 10, 2 rechts.
Mävchenheim — Stellennachweis,

Schwalbacherstratze63, 2,
empfiehlt sofort und später: ein Kochfräuiein, geringer Lohn,
aufs Land, Kanimerjungscr, Verkäuferinnen, Köchinnen, Allein-,
Haus-, Zimmer- und Küchenmädcheii, Wasch- und Pntzmadcheu.1*. <Seisser.

Ein junges Fräulein aus kleinerer Stadt wünscht
_ das Kochen in einer Frenideupensivn, Privat oder

Hotel gegen Vergütung(Station im Hause) zu erlernen. Gefl.
Offerten unter I». S«M» postlagernd Hadamar.

WT * Eine Wittwe
und Station Stelle als Haushälterin bei älterem Herrn oder
Dame. Näh. tni Tagbl.-Verlag. 7702

Suche sofort Stell, f. ein best. Kindermädchen. Näh. Plac .-
Jnstitnt , Darmstadt , Victoriastraßc 73. 2.

Tücht. Mädch., pr. zweijähr. Zeugn., s. St . Webergnsse 86, 1 St . r.
Bcfferes Mädchen sucht Stelle zur Stütze bei alleinstehendem

Ehepaar. Näh. Mädchenhcim, Jahnstraßc 14.
.• ' Junges geb. Mädchen, erfahren im Haushalt,

sucht zum1. Juli eine Stelle als Stütze. G-sällige
Offerten unter sr . s «r« an den Tagbl.-Berlag erb.
. Fr. s. Besch. (Waschenn. Bügeln). Frankenstr. 20, Vdh. Pt . r.
ne Frau sucht AuShiilfst. Zn meld. Vorm. Jahnstr. 2, 3 St . l.

Männliche Personen , die Kteilung finden.

Eine concurrenztäliige und angesehene i er *.- Inif !ult
(Hentcn -, (Kapital - u . Uisdcr ' Veraicliernng)
»acht  thatkräftige Herren Ton gutem Ruf als
R ©i&®«Isaspeci €*reii.

Offerten, möglichst mit Angabe von Keferenzea
and der bisher . Thätigkeit sub 25. 8098 an
Helur . Lasier , Ueriiu , Jfcrusalemerstr . ei« .
erbeten. (B.H.a.1392) F 152

Cm Schmelzer
Ifiucht 7800

Wiesbadener Staniol - u . Metallkapsel-Fabrik,
A. flach , Aarstraße 3.

Einkasfirer.
Wir suchen per sosori einen tüchtigen umsichtigen

Einkasfirer für die Stadt. Caution von 500 Mk. er¬
forderlich. 7627

Siitger Co. NäHmaschinrn-Aet.-Ges.,
Marktftraße 34.

Junger Kistenschreiuer
gesucht 780'

Wiesbadener Staniol - n . Metalltapsel -Fabrik,
A.  flach , Aarstraße 3.

T. Bauschlossers. f . lNerkeihach , DotzHeinierstr. 60. 777!
Z. Fcuerschmieds. f . »Ierhelha ->i«, DotzHeimcrstr. 60. 7772
Walzer und Fabrikarbeiter

für dauernde Arbeit gesucht 7799
Wiesbadener Staniol - n. Metalltapsel -Fabrik,

A,  flach , Aarstrabe 3

ZimmerLeute gesucht. 78 os
HV. « aii w »re „ Dotzdeimerstraße 35.

Tünch ergehüifenu. Taglöhner suchtW . Thon , Blüchcistr. 12.
IW - GLrlnergchülfe sofort gesucht. 7407

Gärtnere i Sachsenweger , am Exerzierplatz.
WÜh  Einleger -"888

findet dauernde Beschäftigung . 7661
LI . «UaselSmeteer,

lith . Anstalt , Buch- und Steinvruckerei.
Ein zuverlässiger geprüfter Krankeupstrger mit guten Umgangs-

formen sucht sofort lir . Hirte , Niedei-LvaUnf. 7452
bei sof. Vergütung kann eintreteu.

13. latelbSehcr,
Lith. Anstalt, Stein- und Buch-

Drucker». 6542
Lehrling für Papier-u.Schrcibmntrrieilienhemdlniig unter günstigen

Bedingungen auf sofort gesucht. Näh. in, Tagbl.-Verlag. 6044
Mechaniker-Lehrling

sofort gesucht. C » rl IVeitlUS,
Nengasse 15. 7345

Mechanikcrlehrling ges. Carl « rttn , Feiedrichstr. 44. 7214
Schlofferleyrlittg gesucht. Näh. b. Hernh . Helmsen jr .,

Philippebergstraße17/19. 6921
Schlosserlehrling gesucht Schachtstraßc 11. 7123
Schlofferlchrling gesucht. Nah. im Tagbl.-V-rlag. 7807
Glaserlehrling gegen Berg, gesucht Moritzsttaße 60. 3507
Bergolderlchrling LE —
Bergolderlehrling gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlag. 6383
Tüncherlchrling gesucht Seerobcustraße5.
Metzger-Leyrjunge gesucht Dambachlhal8. 6178
Ein braver Junge kann (bei einem Ansangslohn von2 Mk.

per Woche) die Brod- und Feinbäcker» erlernen. 6578
Win «. Schütz , Bäckermeister,

_ Ecked. Moritz- u. Gocthestr.
Jungt « Hansbnrsch« gesucht Oranieustraße 54. P. l. 6830

sviuicu iiicyr (orori avr . tau

Lehrling

11111«Uten Zeugn. per 1. Jun , gesucht.
FNKSlNVirrfkzre Weiner , Mauergasse 17.
Gesucht ei» braver ehrlicher Btlrsche Jabnstraßc4. 7325
Ein fiotter Hausburschc, der Nachmittags servire» soll, z»m

15. Juni oder früher gesucht Klostermühle. 7505
Junger Hansbursche

gesucht Kirchaaffe 6, Droa.enhandlnng . 7665
Jnnger Hausvnrsche fofoi1 gesucht 7644

Restauration Sauist , Faulbrmuleristraße.
Hausbnrsche gesucht Körnerstraße8, Biergeschnft.
Junger sauberer Hansvursche gleich gcsucht. 7737

Conditorei .li »lcr . Taunusstraße 34.
Ein junger Hansbnrsche aus soiori gesucht Bäckerei sinsnong.

Kleiner Laufbursche
gesucht.  Oranicn -Apotheke, Taumlsstraße 57.

Kutscher für Gefchäflswage« zu fahren sofort
AEW gesucht Adolphstraße 6.
Ein Ackerknecht gesucht Schwalbacherstratze 39. 7713

MönnNche D-erlorien , die Ktelluns suchen.

Eiu flotter ZeichnerW
C. K . 8* 8 au den Taabl.-Verlag erbeten.

^aMAAl « f- Beschäftigung als Buchhalter.«HII0CI WillllE Näh. im Tagbl.-Verlag. 7785
Eiu Junge v. außerhalb , lü Jabre alt , sucht Stellung  als

PÜT* Kochlehrling.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 7578

Ein geübter Krankenpfleger und Bademeister mit guten
Zktigu isscn sucht Stell-. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7755

Ein solider lediger zuverlässiger Mann mit
guten Enipseblnugen sucht anderweitige Stellung als

Diener, Kaffenbole, Ausseher oder dgl. bis 1. oder 15. Juni.
Näh, im Tagbl.-Verlag. 7683

Herrschaftödiener sucht zum ersten Juli Stellung,
sehr gute Zeugnisse vorhanden. Gefällige Offerten

unter I*. SSS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Knrtzaus. Nachmittags4 Uhr: Coucert. Abends8 Uhr: Concert.
Kochörnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Im weißen Nößl.
Relidenz-Thrater. Abends7 Uhr: Das fünfte Rad.
Maktzaffa-Skeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keichshaffen-Sheater. Avmd« 8 Uhr: Vorstellung.
Karirtelßeater zum Mürgerlaak. Abends 8Ubr: Vorstellung.
Aeiksarme«, Frankenstr. 13, Abends8'/- Uhr: Oeffeutl. Versamml.
Wiesbadener Knnftfäke, Lnijenstraße 9.
Vanger' s Knustsalon, Tminnsstratze 6.
Aokkslefchaffe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feierlags von 10 bis
1 Ulrr und von3 bis 9'/, Uhr. Eintritt frei,

gemeinsame chrtskrantienbass«. Kasse: Luiscnstraße 22, Part.
Krankenkasse für Kranen un» Jungfrauen. Meldestelle: Hell-

mnndstraße 36, Part.

Wivelkränzchen für Schüler höherer Schulen (Platierstraße2).
Nachmittags2°/- Uhr: Gesellige Zusammenkunft.

Kranken- und Steröekasse der Metallarbeiter (Kassenlokal zum
„Later Rbein", Bleichstraße). Von8—10 Uhr: Versammlung.

Krieger- und Wilitär -Wcrein. Abends8>/r Uhr: Gcsaugprobe.
rnru -Kesellschaft. 8"-—9'/- Uhr: Büchcrausg. u. ges.Zusammenk.
tznrn-Kerein. Abends9 Uhr: Büchcrausg. u. gesell.Zusammenk.
Mcknncr-Hurnverein. 9 Uhr: Büchcrausg. u. gesell. Unterhalt.
Lyristkicher Werein jnnger Männer. Abdr. 9 Uhr: GebetSstnnde.
Hnnngekischer Männer- n. Innglings -Merein. Abends9 Uhr:

Missions-Biittheilunge». Gebetsstunde. Blätterausgabe.
Männer-Kesangverei« A»i»n. Abends9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Manner-ßhor. Abends9 Uhr: Probe.
Kärtner-Wereiu Kedera. Abends9 Uhr: Versammlung.
Keselllchast Kidelio. Abends9 Uhr: Probe,
verband der Hapezircr-KeHülfen. Abends9 Uhr: Versammlung.
Merein der Württemberger, Wiesbaden. 9 Uhr: Dercinsabend

im Nektanrant zu den Wiesbadener Knnstsälen, Luikenstraße 9.
ürieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser Wilhelm 11.

Abends9 Ubr: Monats-Versammlung.
Manuer-Kuartett Kikarfa. Abends9'/r Uhr: Probe.
Änrgcr-Schühen-ßorps. Vercinsabend in der „Kronenhalle".
Küfer-Perein Einigkeil. Versammlung. (Restaur. z. Mohren.)

Versteigerung von Kaffee. Tliee. Cigarrcnrc. im Saale „Zu de»drei
Kronen", Kirchgasse 23, Vorm. 9'/2 Uhr. (S . Tagbl.254, S . U.)

Versteigerung von Oelgemäldrn im Laden Wilhelmstraße24, Vorm.
Vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl. 254. S . 9.)

[I«
ME" Die „ Kirchliche» Anzeige»" befinden fich in der

SondcrveUoge „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt " , Seite 4.

Meteorologische Seofiochinngen - er Siation
Miesflade ».

30. und 31.Mai.
7 Uhr

Morgen«.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abend«. Mittel.

| 30. 31. 30. 31. 30. 31. 30. 31.

Baromet.*) . . 63.8 52.71 53.8 52.5 54.1 52.0 53.9 51.7
Thennomet. (C.) 11.7 11.8 12.4 13.9 11.7 12.3 11.9 12.6
Dnnstspami.cww,
Rei.F«»chtgk.(“/«)Winbrichttinq.

7.5 9.71 8.8 9.7 8.5 10.3 83 9.9
74 95 83 82 84 97 80 91
W. N. N. N. N. N. — - -

Niedeischlagsh.
(mm) . . . . 1 - — — — 11.3 8.1 — —

30. Mai: Höchste TemperaturC. 16.1. Niedr. Temp. C. 10.1.
31. Niai: Höchste TempctaturC. 15.0. Niedr. Temp. C. 10.0.

*s Die Barometerangavenfind aus0" E. reducin.

Wetter-Keeicht de» ..Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgctbeilt ans Grund der Berichte der deutschen Sccwarte

in Hamburg.tR«a>dru0 verdotrn.)
2. Juni : wolkig, meist bedeckt, etwas wärmer, Regensälle.
3. Juni : warm, wolkig, thkils heiter, strichweise Regen.

Auf- und Uulergang fnr Könne (s ) «nd Mond (L).

1900
Juni. im Süden

Uhr©H«.
®

Aufgang
Uhr Min.UntergauqUhr Min. Aufgang

Uhr Min. UntergangUhr Min.

1 112 25
12 25

4 21
4 23

8 26
8 27

9 19 V.
10 25 V.

11 46 N.
Nachts.

Königliche Schauspiele.
Samstag, 2. Juni.

133. Vorstellung, öl. Vorstellung im Abonnement C.
Im weißen RW.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Binmenthain. Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Jvsepha Voglhuber, Wirthinz.„Weißen Rößl" Frl. Scholz.
Leopold Biaudmaycr, Zählkellner. . . . Herr Schwab.
WiU>elm Gieseckc, Fabrikant . Herr Schreiner.
Ottilie, seine Tochter. Frl . Doppelbauer.
Charlotte, seine Schwester. Frl . Ulrich.
Walter Hinzclmanu, Privatgelehrter . . . Herr Fender.
Clärcheii, seine Tochter . Frl. Sichle.
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt. Herr RodiuS.
Arthur Sülzheimer . Herr Kirchner.
Loidl, Bettler . Herr Gros.
Nest, seine Nichte . Frl Hutter.
Assessor Bcrnbach . Herr Spieß.
Emmy, seine Frau . Frl . Dewitz.
Räihin Schmidt . Frl . Schwach.
Melanie Schmidt . Frl. Hövecing.
Forstrath Kracher. Herr Engelmann.
Ein Hochtourist. Herr RohrntlltM.
Eine Dame . Frau Gothe.
Erster Reisender . Herr Banmann.
Zweiter Reisender. Herr Otto».
Kathi, Briefbotiu. Frl. Koller.
Franz, Kellner im„Weißen Rößl" . . . . Herr Martin.
Ein Piccolo im „Weißen Rößl" . Käthe Gothe.
Mirzl, Stubenmädchen im „Weißen Rößl" . Frau Moser.
Mali, Köchin im „Weißen Rößl" . . . . Frl . Roßmaim.
Martin, Hausknecht im „Weißen Rößl" . . Herr Carl.
Joseph, Hausknecht im „Weißen Rößl" . . Herr Ebert.
Der Portier im „Weißen Rößl" . . . . Herr Plate.
Der Portier zur Post . Herr Baumgratz.
Ter Portier znin grünen Baum . . . . Herr Lehrman«.
Der Portier zur Rudolphshöhe. Herr Bertram.
Ein Dampfer-Capitäil . Herr Winka.
Ein Bootsmann . . Herr Schmidt.
Sepp, Gebirgsführcr. Here Berg.
Eine Bäuerin . Frau Banmann.

Bergleute, Gäste, Reisende, Dorfkinder, Eebirgsführer.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut.

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Kchtlfl.
Koftümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspcetor Uaupp.

Nach dem1. Aufzug findet eine längere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr. — Einfache Preise.

Sonntag, den8. Juni . Gderon . Große romantische Feen-Oper
in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger Dichiung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung. Gesammk»
eutwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Joses Lauff. Anfang7 Uhr. Hohe Preis«.

Restdeus- Theater.
Samstag, 2. Juni.

Das fünfte Rad.
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lublincr.

Regie: Aidnin Ungr «.
Wer Ionen

Anton Geering, Fabrikant . . .
Wilbelmine, seine Frau . . . .
Charlotte, seine Tochter. . . .
Robert Pohlmaun, Fabrikant. .
Erna, seine Gattin.
Georg Fichtner, Maler . . . .
Karl Eckersbcrg.
Arthur Falke.
Sophie, Hausmädchen bei Geering
Ein Arbeiter.

Das Stück spielt in Berlii
* * * Anton Geering . . ,

Nach dem1. und 2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Lustspiel in

* * *
, Sofie Schenk.
, Käthe Eclhnlz.
. Albert Rosenow.
. Margarethe Fcrida.
, Max Wieske.
, Otto Kicnscherf.
. Fnedr. Schnhmann.
, Clara Krause.
. Hermann Kunz,

in unserer Zeit.
. . . Dr. K. Manch.

Sonntag, den 3. Juni . Das
3 Akten von O. Blumenthal.

Moiuag: Das fünfte Rad.
kwrit » Eestcht.

WaihuUa-Thenter. Manrisinsstraße ln.
Täglich grone Specialitäten-Voistellung. Anfang Abends8 Uhr.

ReichshaUen -Theatev . Süfistraße 16.
Täglich givße Svccialitälcn-Vorsteitniig. Anfang Abends8 11-br.
^aHibtvtheate« xirm Kiirgev -stai» Emserstraße 40.
Läglich großeL-pecialitütcn-Vörslcüung. Aurang Abends8 Uh«.

Ansmävtige Thenter.
Lranlrfnrter Ktadtttzeater . Opernhaus. Samstag: Die

Puppe. — Sonntag: Die Legende von der heiligen Efikabeth.
Slhnnspielhans. Samstag: Die Ehre. — Somuag, Nachm.
‘d' l 'i  Uhr : Mein Leopold . Abends 7 Uhr : Di - Ehre.

Kmvhems zu Wiesbaden.
Samstag, 2. Juni:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters des Königlichen Musikdirektors Herrn Louis Lüstuer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder“ . Mehul.
2. Historiette . Ravina.
3. Ein Herz, ein Sinn, Polka-Mazurka . . . Job . Straus».
4. Cavatine aus „Nebucadnozar“ . . . . . Verdi.
5. Conrert-Ouverture über zwei amerikanische

Nationalmelodien . . Andj-d.
6. Caprieaiite, Murscli-Caprice . . . . . . P . Wachs.
7. Offenbaohiana, Potpourri . . . . . . . Conradi.
8. Fantasie-Walzer . . Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
1. Kiiegsmarsch der Priester aus „Athalia“ . Mendolssohn.
2. Ouvertüre zu „Lodoiska“ . Cherubim.
3. Kuyawiak, polnischer Nationaltanz . . . H. Wieuiawski.
4. Elegie . . . Ernst.
5. Chor und Balletmusik aus »Toll“ . . . . Kossini.
6. Vorspiel zu »Loreley“ . . . . . . . . M . Bruoh.
7. Siesta am Gardasee, Walzer . . . . . Morone.
8. Fantasie aus „Lokengrin“ . . . . . .  Wagnor.
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48 . InhrKang. 1900.

Laß Dir's gesagt sein, daß Freundlichkeit gegen
Jedermann die erste Lebensregcl ist, die uns manchen
Kummer sparen kau», und daß Du selbst gegen die,
welche Dir nicht gefallen, verbindlich sein kannst, ohne
falsch und unwahr zu werden. Die wahre Höflichkeit
und der feinste Weltton ist die angeborene Freundlichkeit
eine» wohlwollenden Herzens. Moltkc

********v*vW¥W¥¥W*¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥V¥¥ *W¥WW*
(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weid.
Roman von Heorg Kngel.

Die Pferde zogen an, dem vermummten Kutscher wurde
von innen eine Anweisung gegeben, und die Equipage flog
die dunkle Straße hinab, bevor sich Nörs, Märiens und
Kickhäwel darüber klar >verden konnten, ob ihr Tribun
nicht plötzlich vom Satan geholt worden sei.

Unterdessen saß der alte Euler ganz erstarrt auf den
weichen Lederkissen des vornehmen Cabriolets und hielt vor
Respekt den Athem an. Auch sein Begleiter sprach kein
Wort. Nur von Zeit zu Zeit fuhr er sich mit einer Energie
über den weißen Schnurrbart, als gedächte er sich denselben
ohne Gnade herabzureißen.

Draußen flogen die niedrigen, trübe erleuchteten Häuser
vorbei, allmählich hörte das Pflaster aus, in langen Windungen
ging es durch Gestrüpp und Wald und endlich hielt das
Gefährt vor einer großen, schindelgedeckten Baracke.

„Aufmachen", kommandirte Eulers Entführer.
Mit einem kräftigen Schlag flog die Thür auf, der

weitzbartige Tyrann sprang klirrend herab und Euler folgte
Häls über Kopf nach.

So drangen sie durch Sturm und Regen bis an die
niedrigen Mauern der Baracke heran und suchten mühsam
den Eingang.

Sie hatten noch nicht lange geklopft, als an den Thür-
Lichtschein dämmerte, daun wurde einAechzcn

.Darren wie von kreischenden Thorangeln hörbar und
dle kleine Hütte war erschlossen.

Auf der Schwelle stand ein Mädchen, jung und kräftig,
und hielt ein elendes Lämpchen halb in das Dunkel hinaus,
wahrend ihre Augen ruhig den späten Besucher musterten.

„Wünschen Sie etwas von uns?" fragte sie im reinsten
Hochdeutsch, das, an der Küste gesprochen, so wohllautendklingt.

Der Landrath antwortete nicht, sondern sprang durch die
Thur in den dunklen Gang und. schüttelte sich, daß die
Tropfen zischend gegen die Lampe fuhren.
_ Hrssel?" fuhr er dann sofort auf das junge
Geschöpf los und starrte es mit seinen blauen Augen
grimmig an: „Weshalb hat das Fanal nicht gebrannt, he?
lleberhanpt was ist jdas für eine Wirthschaft?" schrie er¬
schallend in das Haus, „warum kommt Hessel nicht selbst?"

Dem sonnenbraunen Kinde schien der grimmige Herr
durchaus keine fürchterliche Person zu sein, es lächelte
sogar ein wenig, als es unbefangen die Antwort gab:

»Der Vater ist mit den Andern hinausgesegelt, damit
die Netze nicht verloren gehen und bis jetzt kam auch noch
mn Boot zurück, da sie wohl alle dem großen Schiss zu
Hufe gefahren sind."
- . Das ^ dem Gestrengen zuviel. Um das gestrandete
Schiff handelte es sich ja für ihn. Als er vor einer halben
Stunde über die Weltiner Fähre nach Föhren zurückkchrte,

wo er eine Sommervilla besaß, da hatte er die Signale
des verunglückten Schiffes gehört und zugleich bemerkt,' daß
keines der Leuchtfeuer herüberscheine, die den Seefahrer vor
jener Sandbank warnen sollten. Er mar der höchste Beamte
des Kreises und deshalb kam es ihm vor, als wenn er
persönlich verantwortlich sei, wenn hier eine Anzahl Menschen
ums Leben kämen.

Dieser Gedanke packte ihn jetzt von Neuem und zwar
derartig, daß er das hübsche Mädchen förmlich mit den Augen
verschlang.

„Kein Fanal gebrannt", schnaubte er heiser und stampfte
mit dem Fuß.

„Der Sturm hat es ansgelöscht", entschuldigte sich dasbraune Kind.
„Der Sturm hat nichts anszulöschen", schrie der Land-

rath völlig außer sich und sprang wieder auf die Schwelle
zurück, von wo der alte Euler den Verhandlungen verdutzt
lauschte.

Der Landrach schlug ihm herzhaft auf die Schulter.
„Wir müssen'rüber", sagte er kurz, „ein Schiffs-

zimmermaun oder so etwas Aehnliches wird denen da drüben
dringend nöthig sein; wenn Hessel uns nicht fahren kann,
segeln wir selbst. Ist kein Mann hier, der uns begleiten
kann?" wandte er sich an das Mädchen.

„Nein. Aber ich will Sie bis an den Steg hinunter
führen, Herr Landrath, dort liegt unser Ruderboot an-
geschlossen."

„Gut. Vorwärts."
Das Mädchen huschte mit ihrer Lampe in das Innere

des Hauses und kehrte bald darauf mit einem groben Tuch
zurück, das es sich um den Kopf schlug.

„Vorwärts!" befahl der Landrath noch einmal und
dann schritten sie durch den strömenden Regen dem Meere zu.

„S 'lag Dich Dein Tuch fest um, Hertha", flüsterte
Euler und fuhr seiner Begleiterin über den Kopf, „Du
kannst Dich verkälten."

„Ich bin's gewohnt", lachte das junge Geschöpf.
Bald war der Steg erreicht und nun standen sie vor

der gähnend schwarzen Fläche. Heftig sauste der Sturm
über die Dünen und die See schlug gewaltige Wogen gegen
den Steg, sodaß das angeschlossene Boot in allen Fugenkrachte.

Aber der Landrath ließ sich von seinem Vorhaben nicht
mehr abbringen. Er schrie und kommandirte, bis Euler
vorsichtig eine Strecke in das Wasser watete und die eiserne
Kette des Bootes zu lösen begann.

Währenddessen hatte Hertha mit ihren hellen Augen über
die schäumende Fluth gesehen und ihr scharfer, meergewohnter
Blick mußte etwas Besonderes erspäht haben, denn sie lief
rasch und leichtfüßig an die Seite des alten weißbärtigen
Herrn und wies mit der Hand quer über den Steg fort.

„Dort kommen sie heran", rief sie sonderbar dringend
und sah ihm ängstlich in das vornehme Gesicht, „vier oder
ünf Segler und ein Ruderboot, das wahrscheinlich zum

Schiffe gehört. Wir sind also überflüssig und Sie können
m Ihren Wagen zurückkchreu, Herr Baron!"

Sie sprach es hastig und bittend; der Landrath blickte
sie befremdet mit seinen strengen Augen an: „Zurückkehrev?"
lachte er ärgerlich, „warum, mein schönes Kind?"

Das Mädchen blickte sich scharf nach dem Schmied um,
da dieser aber noch mit der Kette klirrte, so trat es ganz
nahe an den Landrath heran und stieß kurz hervor:
„Gehen Sie nach Ihrem Wagen zurück, Herr Baron, die
Fischer sind aufsässig und wollen Ihnen übel— rasch, noch
ist es Zeit."

Der Baron fuhr auf und zauste sich an dem triefenden
Bart: „Dacht' ich's doch", grollte er herausfordernd, „das
Gesindel will also die neue Steuer nicht zahlen, was?"

„Nein, sie bestehen auf ihrer Gerechtsame— mehr weiß
ich nicht."

Der Landrath hüllte sich fester in seinen Mantel. „Ich
danke Ihnen, mein Kind", sagte er kurz und es klang
etwas wie Herzlichkeit aus seiner Stimme, „aber der Laud-
rath von Parchim hat keine Lust, sich vor einer Handooll
aufrührerischer Häringsfänger fortzuschleichen. Nichts mehr
davon! Dort schiebt sich übrigens etwas durch den Nebel
heran, und ich denke, wir untersuchen unsere Gäste in
nächster Nähe."

Damit sprang er unbekümmert um Wind und Wellen
hart an die Fluth und befahl Euler, der sich breitbeinig in
dem Boot zu halten suchte, die Kette zum Wurf in Bereit¬
schaft zil setzen.

So standen sie und harrten— unterdessen tauchten auf
der finsteren Wasserebene herankommende Boote auf. Man
hörte das Knirschen und Aechzen der Segelstangen und
vernahm das gleichmäßige Klatschen der Ruder; immer
deutlicher unterschied man die dunklen Körper, nun wurden
Rufe laut, die Segel fielen herab, undeutliche Gestalten
schwankten auf und ab, dann klirrte Eulers Kette in das
nächste Schifflein, noch einen Augenblick und ein schlankes
Kielboot knirschte auf den Sand.

„Halt, wer da?" rief der Landrath und starrte ge¬
spannt auf den Schwarm fremder Männer, welcher dem
Boote entquoll.

Unter den Angckommenen entstand eine Bewegung.
Eine untersetzte Gestalt in Schifferjacke und gold-

betreßter Mutze löste sich aus dem Haufen und näherte sichdem Baron.
„Nun?" forschte dieser ungeduldig.
Der Seemann legte die Hand an die Mütze.
„Steuermann Bars", meldete er militärisch, „Schiff

Poseidon, Kapitän von Holstein."
„Was?" rief der Landrath und trat in höchster Spannung

näher, „wie heißt Ihr Kommandeur?"
Aber kaum hatte der Steuermann seine Meldung noch

einmal wiederholt, so prallte Herr von Parchim drei Schritte
zurück und rief wüthend nach seinem Wagen.

Zu seinem Glück war ihm sein Kutscher gefolgt und
hielt mit den Pferden unmittelbar neben der aufsteigenden
Düne. — Der Landrath stürzte auf den Wagen zu und
warf sich hinein. Ehe er aber die Thür zuschlug, steckte
er noch einmal den Kopf heraus und rief seiner jungen
Führerin zu:

„Mitfahren? He?"
„Nein, Herr Baron — ich erwarte den Vater."
Der Landrath schlug die Thür zu.
„Thun Sie, was Ihnen beliebt- vorwärts— Friedrich,

die Peitsche! Hier ist der Teufel los, fahren Sie. was
Sie fahren können!"

II.
In der langgestreckten Fischerhütte, welche sich dem Land-

rath vor wenigen Stunden so schwer geöffnet hatte, herrschte
reges Treiben.

Der alte Hessel, Herthas Vater, hatte mit seinen Kameraden
das fremde Schiff flott gemacht, und da er der Angesehenste
und in seinem Kreise der Begütertste war, so führte er den
jungen Kapitän sowie dessen Schiffsarzt in seine Hütte und
bot ihnen ein provisorisches Nachtlager an.

(Fortsetzung folgt.)

t»k»l-8t«rbtz-V«rMlwkWK8-BiiM.
Höchster Mitgliedcrstand aller hiesigen Sterbekassc».
Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
illi f Sterberente werden sofort nach Vorlage

„ -wlA . der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Ver-
mogenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1809
gezahlt« Renten: 133,81» Mark. — Anmeldungenjeder¬
zeit hf, h-n Hell , Hellmundstraße 37;

llübaauien , Wellritzstr. 51. sowie
--. . . . . . .. . uasiing , Oranienstraße 25. F 325
f♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦
♦ Vibrations -Massage, %
X System Muschik. D. R. P .. i. d. beste Vibrations-Massage. ♦: Günstige Erfolge bei Gicht,Rheumatismus.Nervenleiden,*Neuralgie» (Mliasl . Krfl!n«nfinfpif pmhfpMpn npnpit* 11'(SfötaS )/ Schlaflosigkeit. Zu empfehlen gegen' 0X ^rung. Frauenleiden, Circulationsstörungcn. Stoff- ♦X wcchselkrankheiten ns.w. Die Vibration bringt selbst daX
♦ Erfolge, wo manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist (bei XX Herz«den), durchgreifendste und dennoch angenehme Massage. XX„"ÄZch empfohlen und ärztliche Anordnungen werden♦
Z Uwlsseiihaft ausgefuhrt. Vorzügliche Schule und Erfahrung. X
ck Jede Auskunft bereitwilligst und kostenlos. X
X Jo,lannea Hnelb, Langgasse 48. 2, N. d. Kochbr. 2

4 Damenbüsten« ss
«w eingetroffen.

*r Schnittmuster« «™̂
_ Garderobe.

Jk Akademie Rheinstrasse 59.

P Zahnarzt Dr.med.Kaatzuisenstrasse 5, Part

Ungarischer Cognac
ans der bestrenommirten grössten und bedeutendsten Cognac-Brennerei

der osterr . - Ungar . Monarchie

Graf Stefan Keglevieh Nfg.
(Gröf Keglevieh Istvän utd .),

Promontorl>. Budapest. Filiale: Berlin, C.
Auf allen beschickten Ausstellungen nur mit den höchsten Preisen ausgezeichnet.

Vollständiger Ersatz für französischen Cognac.
Die Marken *, **, *** Extra , ****, ferner Y . 8. 0 . und Y. 8. 0 . P. (fine Champagne

d’Hongrie) sind bei nachstehenden Firmen erhältlich:
Deutsche Nährmittel -Gesellschaft , liier, Marktstrasse 19 a.
G. Endcrs , Delicatessgeschäft, Michelsberg.
F . CI roll , do. Goethestrasse 13.
Chr . lief per , do. Webergasse 34.
F , Liinpus , do. Rheinstrasse 45.
ö . Lilie , do. Mauritiusstrasse.
A . H. Lin neu kolil , do. Ellenbogengasse 15.
J . Minor , do. Schwalbacherstrasse 33.
H. Neef , do. Rheinstrasse 63 u. Mainzerstrasse 52.
J . Schaub , hier , Grabenstrasse 3.

General -Vertretung für die Rlieinprovina und Hessen - Nassau:
Otto Süsse , Wiesbadeo.
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Bahnhok
Eröffnung Pfingsten , 8» Juni 1900.

Diners, Soupers, kalte nnd warme Speisen nach der Karte
Weine erster hiesiger Firmen.

Diverse Biere.

Grosse schattige Parkanlagen und Terrassen.
Speise - und Cresellscliaffts - Säle.

IdsteinersfrassBa 30 StJSSnufen vom ICochiba*unnen
W . Hammer » Besitzer.

Jedermann herzlich willkonnnrn. Bereinsbosuch frei

J/  Cognac
'Grande Distiüerie „St . töüchel“N

in Cognac
empfehlen zu Originalpreisen:

* i . . . per ' /. Fl. Mk. 2.—
** » , 2.50
*** . . . . . , „ 3 .— Medicinal-Coguac,**** . . . . 4.
***** ; ; . ; • * * 5—
Fine Champagne , , , 6 —

luilwiij Fischer . Sedanstrasse 1.
Otto (ierliaril , Kaiser-Friedricli-Ring 30.
Alwin Möpfner , Bismarckring 23.
Robert Sarater , Oranienstrasse 50.
Richnrd Seyb , Rheinstrasse 87. 7272

gegrü ndet 1830.

Die Prämiirung
meiner

Rheingausr
Trauben-, Wein*

und

^ PrSmiirt Wiesbaden 1896,

Aussteuer-Magazin für complete Küchen -Einrichtungen.

Seite 6 . a . Juui 1900. Wiesdadencr Lagblatt ( Äbsnd -AASzave - . « erlag : « anggafse » 7. 48 . Jayrgang . Iso . SSS.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürcan : Lnisenstraße 22.

Kassenärzte: ilr . Aithausse , Marktstr. 9, Br . Oeisu «,
Wr sie nd straffe1, » r . Hess , Kirchgasse 29, Br . Heymaau,
Kirchgasse8, 18r . Jnugermanu , Langgasse 31, 88r. Beller,
Qronienstraßc 23, 28r . h ahnst ein , Friedrichstraße 40,
Br . liippert , TauiiuSstr. 53, Br . Meyer , Friedrichstr. 39,
Br . Schräder , Stiflstratze 2, Br . 8chranl <, Rhein-
stratze 40, l»r . Wachenlinsen , Fricdrichstraße 41. Spezial»
«irztc: Für Augenkrankheiten Br . B »a >»er , Wilhclmstratze 18;
für Aasen-, Hals- nnd Ohrenleidenl»r . Kicker j ««>».. Lang-
gassc 37. Denlisteu: Malier,Langgasse 19, Sünder , Mauritius-
straffe 10, H .»iII', Michelsberg2. Masseure und Heilgehülsen:
Blei », Neugasse 22, Schwcibäclier . Michclsvcrg 16,
Matiies , Schwalbachcrstr.3, Masseuse Frau Wreel ». Hermann-
struße4. Lieferant für Brillen: Tremus , Neugasse 15, für
Bandagen rc. Firma A. Stoss , Sanitätsuragazin, Tannnsstr. 2,
für Medizin«. dergl. sümmtt . Apotheken Bier._ F320

Christi . Verein junger Männer.
Vereinslokal: Wellritzstraße 17.

Sonntag , Nachm, von3 Uhr an: Gesellige Vereinigung
und Soldaten-Versammlung. F373
Abends8',2  Uhr: Gesellige Vereinigung.

Montag,
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,

Mänutrchor.
Bibel-Besprechung.
PosauukNchor.
Gesellige Vereinigung.
Gesellige Vereinigung.
Gebetstnnde.

EiiiniaeiiessigeHöchste Auszeichnung für diese
Branche. -

verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsver¬
fahren auf natiirlicliem Wege , durch das ich milde
Weinessige von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem
aromatischem Geschmack elme Jeglichen Kusatz
liiiit stlie Et er Essei **J.“n fabrizire. Erhältlich in
Apotheken, Delicatessen- und Colonialwaaren-Geschäften.

Norbert Prina,
Sonnenberg -Wiesbaden.

Inh. Barl B*rinz.

Express-Fahrräder
mit Patentspannring, in ihren Vortheilen nicht zu über¬
treffen, sind erprobt, elegant u. von leichtestem Lauf.
Reparatur-Werkstätte, Ersatztheile, Vernickeln, Räder
— £ Tr.a7551

Jacob Becker,
Frankenstrasse 5.

Gehen Sie
nach der

Schwalbacherstr., Ecke Michelsberg,
bei

Gnstar Jonrdan
9

Fabriklager
der Mainzer Mech. Schuhfabrik

Ph . Jourdan,
die

Schuhwaaren

Schweizer Stickereien.
Mache hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am hiesigen

Platze, Kapellenstraßs 2, ein Geschäft eröffnet habe.
Sp -cialität

mir St. Gnller Stickereien.
Durch langjährige Thätigkeit in St . Gallen bin ich im Stande,

das Beste zu günstigen Preisen zu liefern, vom Einfachsten bis
zum Feinsten. Es sind auch stets Stickerei- Reste zu haben.
Schöne gestickte Stoff- Reste zu Blochen und Kinder- Kleidchen,
sdtvie durchaus gestickte Stoffe in weiß, ivoir und ecru.

Wiederverkäufer und Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Mich bestens empfehlend

Frau W . Knssmaul.

41

Von wenigenc
Fabrikaten erreicht*

Von Keinem J
•übertroffen •

Tah
Aktiengesellschaft)

KöLN-LlNDENTHAL

Niederlage bei Heinr . Bupjse «, Nevostraeso 10. F70

Rur 1 Marl
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen 1,50, 2 Jahre
Iarantie.

Georg Spies , Graben str. 9.

5t Z teil
Ecke der Hellmnnd- und Bertramstraße 6.

Mittagstischzu «0 Pf ., 80 Pf . u . 1 Mk., im Abonnement
billiger.

Abwechselnde Frühstücks- und Abendkarte.
Vorzügliche Weine. Prima Apfelwein.

Helle und dunkle Biere. 6928
Besitzer: W . Ifrohn.

Unsere selbstgebrannten Kaffees
von Mk. 1.— an bis zu Mk. 2.— das Pfd.

zeichnen sich durchweg durch ihren hochfeinenn . kräftigen
Geschmack ganz besonders aus. Ein Versuch wird Sie davon
überzeugen. 5/92

Gebrüder Dorn,
Kaffcebrennereiu. Lager in uns. Hause Heleneastraße 22.

£Exprt-ApfelweiiiFUt)Pf.
v. Geb. Frejeisen, Sachsenhausen.

Öbst-Scherrye, iMM.fi.so  Pf..
bei 13 Fi . je 2 Ff . billiger.

Carl Erb,
Adelheidstrasse 76 , Ecke Schiersteinerstr.

Filiale Schierstein, Rheinstrasse 4. 6592
ZVGASSKSSSTaooS O©OÖO0OOÖ<

"piitl Jettenn.pllltrmaartn.
Billigste Preise! Größte Auswahl!

lOO
Betten stets am Lager.

Garantirt
prima Material * erstklassige Arbeit.

Job. Weigand& Co., Marktstraße 26, -
poooooaooooooi

KaMablWeaWN!!!

Hühneraugen,
Hcliinerzharte Horn-
]i » nt , \crwaelnene
Nägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz-u.gefahrlos

3 . Buhl , gepr . BSeilgehülfe , Obere Webergasse 44, 2.
Zu spr. v. 12—3Vs, ab 4 Uhr bei rechtz. Bestell, a. auss. d. H. 7499
®@®®®®®« ®®®®®®®®®®®®®®®®®®®«

empfiehlt in jedem Quantum Drogerie » . Crnta,
J,lh . Br . C . Crat *.

Telephon 2072.

7609

duc
$tO(ÜDEtdt‘ fHlll£C, 22, 30 *««" ^ " t>" größerer

Anz. vorräty. « . Dehiwolf , Wellritzstr. 51, P. 7816
O® OGGG ®OG ®OO ®®®®®®®<i

* * •

i zum Men.

anzusehen.
Sie sparen Gold , denn man be¬

kommt hier gute Waare ; jedes
Paar ist mit dem billigsten Preis aus¬
gezeichnet. 7623

Praktisch und bewährt.
Preis 7 Mark.

lieber 100 Stück am Platze
im vorigen Jahr verkauft.

Beste und billigste Maschine der Gegenwart.
Wenig Roheis und Viehsalz genügt, um in 5—10 Minuten zum Serviren fertiges EUerOme , Eruchteln,

Ctefrorenes ” etc . etc . herzustellen. Rezepte liegen bei. Inhalt 1 Liter. In grossen Haushaltungen kann es durch
Einsatz einer Reservobüohso schnell wiederholt werden.

Telephon 736.

*>-. Aul Wunsch zur Probe»

Erich Stephan Gro . sc Bwrgstrasse 11,
- P . u . 1. Etage.
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f Ä ^ __
I » er Mainzer Schah -Bazar - Philipp Schönfeld
® eröffnet heute im Hause des Metzgers Barth , , i , T
I gehaltenes — «« Strasse 11 , memem der Neuaeit entsprechend umgebauten Laden ein im modernen Style1 , ; . Schuhwaaren - Geschäft.
® Zu den Feiertagen empfehle

1 .. . „ Sr-ässt « ^ .usverslri erllsi - Arten  Schuhwaaren.
1 ur gute Qualität und billige Preise. — Specialität: Feinste Herren-, Damen- und Kinder-Stiefel. — Handarbeit. ®
§ Neueste Fa ^oras. — Bequeme Passformen.

®Hanpt-öeschäft seit 1884: Main *, Kl. Emmeranstr. 2. - Filialen: Wiesbaden , Goldgasse 17u. JHarktstrasse 11
®®@®®®®®®®®®®®®®® ®(SX*)(8x*)®® ®® ®®®®® ®®®®p ~ ~ _ * 1

7520

WALHALLA.
Haupt - Restaurant und Garten.

Samstag Abend § Uhr:
Crrosses Coiicert

der Kapelle des Infanterie -Regiments No. 80. — Eintritt frei
Jnn llseateraaalei Crosse  Vorstellung.

ttestanrant
Bierstad ter Felseokeller

Bierstadterftratze31.
HeMe Sonntag , den 3. Jnni , bei günstiger Witterung,

»sn 4 Uhr abr

Großes Coueert,
wozu sreundlichst einladet

V. fhicic.

Kalbfleisch.
Um den zahlreichen Wünschen meiner werthen Abnehmer

n«? » ^ Eden . sehe^ mich veranlaßt, außer Schweinen,
^ KMber zu schlachten, und halte ich mich bei Bedarf
dieses Artrkelsm nur prima Qual, bestens empfohlen.

Friedrich Klenk,
Karlstratze 44._ Karlstratze 44.

S ®®®®®® ®®® ®®®®®®®® ®®® ®®®^ ® « )® ®®® ®®®@®®®®®®®®®®®QlOToTc

Taschen-Fahrplan
des

„WresSaöener Gagblatt"
Kammer 1900

zu 1V Pfennig das Stück käuflich im
Ksdag . Laaggaffe 37.

GegenI -rSiueuzri und Folgen, Rheuma¬
tismus , Syphilis ,Hautkrankheiten rc.rc.
überhaupt Leckes Unwohlsein u. «lrankheit,
Enso als diätetisches u. vorbeugendes
Rattel , (Wa 1334/4g.) F 123

Ezelieis ’fdje
Rhein-Bade-Schwimm-

Anstalt Biebrich,
gegründet 187 « .

Zeige hiermit die Eröffnung meiner Bade-Schwimmansta«
^ebenst an. Dieselbe besteht in 20 Einzclbädern, 6 Wanneiibädera
b Schwimmbädern(3 für Damen, 3 für Herren). n

Die Anstalt ist auf das Comfortabelste eingerichtet
Schwlmm -Unterricht wird für Damen von nieinen Töchter»

für Herren von meinem Sohne, welcher als Gefreiter und geprüfter
Schwimmlehrer bei den Pionieren gedient hat, und BeWer von
mehreren ersten und Ehrenpreisen im Wettschwimmen ist, ertheilt

*1" 1 •>« «« wt « i»

Man«chic mif die oberste Anstalt.
Hochachtungsvoll

JPstsil ISxelius.

mit

KCB* Backlöffel , *««»
Gebrauchs-Musterschutz,

zum Backen von bestehen(Nids) aus Strohkartoffeln
(Pommes paille ).

PilTÄ e8tchen̂ ef™ mit Erb8en- Kartoffeln, Corotten
Pilzen etc. zum Garniren von Fleisch platten etc. bestimmt.

Wunderschöne üeuheit!
Erfinder 1t . Bordolo ■JLbondi , Küchenchef.

Alleinverkauf und Vertrieb durch 7368

Conrad Mrell,
Taunusstrasse 13.

■^ - ~--^ wm‘» u!fii rc*1* com Plete  K uchen

Deckensteine,
hi, zur Herstellung von feucr- u.
ffiMK ÄR

Düuitifjictielroerft Wsdcrz lUiesbaben.
or. r»L. ^ Telephon Ro. 2150.

^msfuhrl. Profpect gratis und franco. 4626

,8vINV6i26r Alpen -Rahm,
süsser Schlitgralim,

mnatiirl. Zustaude conservirt.
Hält sieh während längerer Zeit u.
ersetzt stets vorteilhaft den frischen

Rahm. U9.9.
Erhältlich in Flaschen und Dosen.

Niederlage bei

C . KeSper,
Hirehgaeie Sa .

Achtung.
Nur 1. Onal. Rindfleisch 50 Pf.

1. , , Kalbfleisch0« „
Schweinefleisch ttü u. 70 Pf.
Noastbrateun. Lenden im Ausschnitt,

... -s Dörrfleisch 70, rein ausgelassenes Schmal, «0
fortwährend zu haben - „„ .

Adam Bouiliardt,
Walramstraßc 17.

hervorragendei Erfolge
durch Aerzte und Laien.

Die höchst einfache, angenehme, sichere und
WfSbiflnibe filektricitätseinfuhr

nadö Bruder Doctoren v. Aiimonda (30-jähr.,
fett 1894 dem Publikum bewährte Erfahrung).

.Prospeet (gratis) , Wissenschaft!. Be.
grnndung u. Anleitung , Ächte Alimonda-
Apparate (jh>(.) Mit obiger reg . Schutz-
marke nur directe von der Fabrik Alimonda
m Sagrado (österr. Küstenland).

Achtung vor den vielen Mach¬
machungen.

Luftkurort Altweilnau
im Tauuns.

Angenehmer, ruhiger Sommer- Aufenthalt, mit herrlichen
®aIcSt' fmi( Ruhebänken, neu eingerichtetes Haus

fäi u?hl bJ*aUrl m§t [« *’ 2 >mmer, bekannt gute Küche, reine
'̂ iin°' Verpflegung. große gedeckte Veranda, besteigbare
^ " 7,' ^ rl'che Aussicht aufs Gebirge. 1 Stunde zur nächsten
EdÄ bei vorhenger Bestellung in Usingen, Hansen,ödstem. Für die Sonntage schönster Ausflugsort. Näh. durchd

Besitzer der Burg « ltweiluau.

_ , Cousu« -Halle
Jahnftratze 2 um «oritzftraste 16

Telephon 478.
Weizenmehl 00 per Pfd. 14 Pf., bei 10 Pfd 13 Pf
feinstes BlrMenmehl per Pfd. 18  Pf ., bei5 Pft .' i? mf
Kostuen per Pfd. 40 Pf., bei5 Pfd. 38 Pf.
Cortnthen per Pfd. 23 Pf., bei5 Pfd. 26 Pf
Schmalz per Pfd. 45 Pf., bei5 Pfd. 43 Pf
Rüböl -Vorlauf per Sch. 30 Pf. w
Feinstes Salatöl per Sch. 40 Pf.
Gier nur in prima frischer Waare2 St. 9 Pf.. 25 St 110 Mk
schwere Siederer St. 5 Pf., 25 St. 1.20 Mk

bf ^ Am -̂ felbuttcr, tägl. frisch, per Pfd. 1.10 Mk.,
Printa Pfälzer Landbntter per Pfd. 1.10, b. 5 Pfd 108 Mk
Apfelringe .̂ femst̂ Marke. per Pfd. 45 Pf., in Kisten von

Wlederverkäufcr erhalten Extra - Preise._
Nechtsschutz-Büreatt,

. _ Weüritzstratze 20,
oüeii Sachen, treibt Forderungen

lfm,'?!*!* lünm ohpe Kostennsico bei, gewährt erststellige Hypothcnu»Capitalten. Verbindung in ganz Deutschland.
Gebrauchs- Muster - Schutz

Waarenzeiclienetc.,
■rt erwirkt 2455
lernst Kranho nv . - ingen .,JUlUglLi 1 1 CHI Itt , Btalinhofstr . IO.

Zöpfe» Stirnfrisuren,
sorgfältigster Ausführung billigst

7727

P »teilte

Haararbeiten
üekcn, Schertet , werden bei sPer« . ,

angefcrtigt.

9Uin^ rte<nsW fi t*benfteuiiM. biäcr. Slafn. bei Fr. Zuiie Hartiuaun.
Wwe., Hebamnic, Mainz , Ecke Schönborn- und Badergasse 3.

II . CHi-ti », Kgl. Theater-Friseur, Spiegelgasse 1.
Pferde AdÄhstraK°" <neueSiaii«nJ

Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

L. Schellenberfihe  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.
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Gebräunter Kaffee
mit dem nebenstehenden vom Kaiserlichen Patentamt eingetragenen Maaren»

Zeichen und mit der Original -Siroeeo -Schutzmarke aus der

rrocco

von p . p . Caliensly
(über 500 Niederlagen)

ist in meisten Colonialwaaren-Geschäften zu den Preisen von Mk . 1.— bis Mk . 2 .— per Pfd. erhältlich.
Vertreter: W. Anacker , Bismarck -Ring 15 , I . 3778

Für heute bleibt mein Geschäft

bis 11  Uhr Aic«ds
geöffnet.

C. W. Deniter,
Oranienstratze 12.

'eichshallen-
Theater.

An beiden Hßngot -lK'eiertagen*
Nachm. 4 und Abends8 Uhr,

je 2 grosse Vorstellungen
U. A. Nixon Stanley -Trio , Max Walker,

Tat » Toto,
liuine SHontella , Clara Adora,

^ Pollinta’sFantodie-Theater.35
Näheres siehe Strassenplakate.

Frauen-Sterbekasse.
Sterberenter 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf. für den Sterbe-

,'öB. - Eintrittsgeldr 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. -
Sie im 13. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. - Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beel »«, Worthstr. 16,
«ergbok , Hirschgr.24, Benoo . Kirchg.47, Bern , Sedanstr.13,
Läxv , Ellenbogeng. 8, Meyer , Westendstr. 5, » pfermann,tellmundstr.56,M.Beo GeiSbergstr.11,Schwarz,Bleich-caße7. Spieo , Hellmundstr. 36, jederzeit entgegen. F318

Bürgerliches Speisehaus
befindet flch nr Wiesbaden Mauritiusstratze, Ecke der
Meinen Schwalbacherstratze8 ; empfiehlt vorzügliches,
billiges Mittagcfien und Abendessen, Kaffee und warme
Speisen  zu jeder Tageszeit. E»i,ii »pi» Boib.. aessafflasBsaâ ar~

Beste Abendzeitung Erfurts.

WriM Mutig,Ctffttl
Ans das Schnellste und Zuverlässigsteunterrichtet

über alle Vorgänge des öffentlichen Lebens ist
jeder Abonuent

der„Thüringer Zeitung", Erfurt, Telephon 181.
(Postliste 7620/21). 42. Jahrgang. ,

Abonnementspreis mit 2 Gratisbeilagen merteliahrlich
Mk. 1.75, mit„Erfurter Blumenkohl" Mk. 2.- .

Täglich (außer Sonntag) erscheinend, berichtet sie über alle
politischen Ereignisse in kurzer und doch erschöpfender Weise,
informirt über alles Wissenswerthe in Reich, Provinz und
Commune, bringt bildliche Darstellung interessanter Gescheh¬
nisse. Telegramm-Nachrichten, CourS- und Getreidebericht.
Prcuß.Lotterie-Ziehungslisten rc. und ist somit zum Abonne¬
ment für Jedermann , für Erfurter und Thüringer

ganz besonders zu empfehlen.
Zeilenpreis 15 Pf ., Insertions-Kostenberechnungen gratis.

Gutes Insertions -Organ.gan.

MerrW in MemlielkerW- und MW
mime!, knnjll. angenrijme Arbettn. ilebeneuuerb
für sstamon Verkauf und Ausstellungv. Teppiche» v. Pros.
|Ul fJuillUi . Eckmann, Thonia rc. Besichtigung und Ausknnst
von 1—4 Uhr Körnerstraße8. langer.

j Mcckatfahrplan
m  des

1 Wiesbadener Tagblatt

J
Kammer 1900

ju 50 Jtfg. das Stiicf fäuflid) im
Verlag . Kanggasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts- und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen-
bahnen, der Damxfstraßenbahnrc. in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe, Restaurationen,
verkaufslokale, Büreauxu. dgl.

I

, , "Rechts ausweicher1
T{echtS gehen!

htig. Mttergl

Selten schön, 471 M. hoch, klimatisch bevorzugte
subalpine Sonnenlage, Schloß mit Park und

prächtig. Mittelgut, 125 ha, unweit bek. Bad, Eigenjagd, arist.
Nachbarsch. Preis fl. 160,000, Hyp. 23,000. Offerten unter
..Waldidyll " postl. Graz . (Manuscr.-No.F.18212) F12

Doppel -Billa,
nahe Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für eine oder
zwei Familien, Bad, Veranda, Garten, je 6 Zimmer, je
3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Jnstizrath Biy , Rhcmblickstraße 7.

Für Gärtner!
Für nur 22,808 Mk. bei 8000 Mk. Anzahlung ist in

Darmstadt eine flotte Gärtnerei, IV»Morgen groß, mit Wohn¬
haus, 5 Gewächsh., 100 Fenster, incl. Pflanzcnbestand(Specialcult.
Chrysanthemum und Veilchen), Familienverh. halber feil. Event,
kann Ladeiigeschäft mit übernommen werden. Verk.-Bollm. hat nur
ll,. Ncglciii . Oranienstraße3, Wiesb«rde<

Gevranihtes Fahrrad, „DürkopP'S Äaua ", Umstände
halber sehr billig zn verkansen. 'Anzusehen bei 7747

Hago <»rtin . Kirchgaffe»
Herrn-3iad, gebr., zu verk. Bismarck-Ring 33, 3 l. '

Eine sehr gut erhaltene vollständige Einrichtung
^_ ^ für Colonialw.-Gesch., sowie versch. Möbel

sofort billig zu verkaufen Kirchgaffe 51.
Ein schönes Sopha preiswert!»Mühlgasse5, 2. 6733
Droschke mit Nummer sofort zu verkaufen(auch wird die

Nummer allein abgegeben). Näh, im TaM .-Berlag. 7430

Ein starkes 7-jähriges ttttÜ Zllg-

zu verkaufen bei llornang A Co .« Häsnergaffe 3,

King Charles(Zwergwachtelhaiid),
mit I . Prelo {iritiEi . , ist Umstände halber nin
sehr billigen Breio abzugeben . Gefl. Offerten unter
O . W . SS « an Haaoenotein & Vogler A .-O .,
Wiesbaden , Adolplaoallee 8 , erbeten. 7813

Gut erh. compl. Bade -Einrichtung zu kaufen
gesucht Taunnsstraße 43, 3._

Walramstraße 21, 2 I., Ecke Wellritzstraße, möbl. Zimmer
an einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethen.  3211

Zimmerleute gesucht. 7309
w . « ail Wwe ., Dotzheimerstraße 35.

Knecht gesucht Schwalbacherstratze 28._
Ei» gesunder kräftiger Mann , verbeirathet,
sucht Stellung , gleichviel welche Arbeit, eventl.

kann Caution gestellt werden. Gefl. Offerten erbitte unter
M. O. S» ä an den Tagbt-Verlag.

Berloren Thaler -Broche
(Bild Ludwig II. v. Bayern). Abz. g. Bel. Kapellenstcaße7, 2 r.

Gelber Kinderschuh verl. Abzug. Gustav-Adolsstr. 13, 3.

Terrier,
schwarz, mit braunen Abzeichen, gestern entlausen. Bor Ankauf
wird gewarnt. Wiederbr. erbält Belohnung Müllerstr. 8, 1. 7815

J»

Wcltaiisstellmigs-Besnchcr 55» "Z
schließen. Abfahrt am 11. Juni (mit Dolmetscher). Offerten unter
M. I». SSW an den Taqbl.-Berlag._

Brf. lgt. Ans. Bchst. I . N. Hauptpt.

Daubsagimg.
Für die mir überaus wohl-

Ihuenden Beweise der herzlichsten
Theilnahme an dem mich betroffenen
schweren Verluste sage Allen meinen
innigsten Dank.

Dorothea Kuoop,
geb. Hoyrr.

1. Juni 1900.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Ableben unseres unvergeßlichen Bruders,
Schwagers und Onkels sagt innigsten Dank

Familie Dantz.
78121

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß unser liebes Kind,

Johanna Herrchen,
im Alter von 2 Jahren 4 Monateir»ach langem,
schwerem Leiden sanft dem Herrn verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am 3. Juni , Vormittags
9 Uhr, vom Sterbehause, Kellerstrabe5, aus statt.

Am 2. Juni , 3 Uhr Morgens, entschlief
nach kurzem Leiden in lebendiger Hoffnung auf
den Herrn meine innigstgeliebte Frau,

Albertinr Seidel.
geb. Stove,

im Alter von 51V, Jahren, was tiefbetrübt,
zugleich im Namen der zwei Kinder, anzeigt

Wiesbaden , 1900.
Richard Seidel.

Die Bestattung findet am Pfingst-Dicnstag,
Nachmittags2 Uhr, vom Trauerhause, York,
straße5, aus statt. 7825

An» den Wiesbadener Civtlftandsregifiern.
Geboren. 22. Mai: dem Tagl. Karl Ries zu Huppert e. S .,

Christian Wilhelm. 24. Mai: dem Kellner Julius Werroe. T.,
Lina Anna Pauline Julie : dem Hcrrnschneider Wilhelm Schlüter
e. S ., Rudolf Erich. 25. Mai: dem Tagl. Georg Crämere. S .,
Kai! Georg; dem Gastwirth Carl Rückere. S ., Karl Peter
Ferdinand. 26. Mai: dem Hausdiener Ludwig Becker ZwillinaS-
tochter, Antonie Louise Christiane und Ottilie Katharina Lina.
28.Mai: dem Schaffner Wilhelm Giebele. T., Amalie Elisabethe.

Aufgeboten. Schloffergehülfe Friedrich Thom zu Dotzheim mit
Antoineltte Cäcilie Pauline Braune das. BäckergehülseFriedrich
Wedel hier mit Johanna Bader hier. Schuhmacher Göttlich
Lederer zu Mainz mit Cäcilie Schulte das. Kunstmaler Franz
Xaver Windschmidt hier mit Klara Göbcl zu Mainz. Verwittwl
Tagl. Karl Schmidt hier mit Barbara Müller hier. Prediger
der Methodistcngemeinde August Barnikel hier mit Katharine
Knödler zu Ammertsweiler. Verw. Maurergch. Konrad Schneider
hier mit der Wittwe Karolinc Choynatzki, geb. Friedrich, hier.

Verehelicht. Oberkellner Wilhelm Klüttermann hier mit Caroline
Emmcl hier. Gärtncrgehülfe Joseph Schneider hier mit Mar¬
garethe Schäfer hier. _ .

Gestorben. 29. Mai: Hotelbesitzer Gustav Fuchs, 28 I . 30. Man

1
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yriebr. Warncke aus Berlin, 70 I .; Rentner Emil Kaufmann,
chI .; Eisengießer Wilhelm Heuser, 61 I.

An» den Mrvricher CivilftandsreLiftern.
Geboren. 18. Mai: dem Ziegler Heinrich Klütcre. T. 21. Hai:

dem Metzger Heinrich Heime. S .; dem Kaufmann Georg Konrad
Philipp Wehnerte. S .; dem Färber Wilhelm Jakob Schweizerhof
e. S . 22. Mai: dem Maschinisten Heinrich Christian Gotze. T.
23. Mai: dem Kaufmann Robert Eduard Roth e. T. 25. Mai:
dem Maurer August Herbere. S . 26. Mai: dem«Schlosser Peter
Bcierlee. T . . „, r .

Aufgebote». Fuhrmann Jakob Kopf mit der Wittwe Fischer.
Johannette, geb. Franz, Beide hier. Kaufmann Alexander Lewy
zu Fricdberg in Hessen mit Rebecka Mayer hier. Schiffer Karl
Dries hier mit Anna Katharine Elisabeth Lauermann su Stiem»
bockenheini. Metzger Karl Franz Hassenbach mit Elisabethe
Christiane Kaiser, Beide hier.

Verehelicht. 27. Ntai: Fabrikarbeiter Peter Joseph Happ hier mit
Katharine Karolinc Kuab zu Hohenstein.

Gestorben. 23. Mai: Fnßgensdarm Friedrich Wilhelm Heinrich
Weber. 51 I . 24. Mai: Rentner Franz Schade aus Wiesbaden.
64 I . 26. Mai: Wilhelm Christian, S . des Fabrikarbeiters
Joseph Uhe, 3 M. 27. Mai: Ehefrau des Butterhändler»
Philipp Banmgärtel, 54 I-

Au» anowärtigr » Zeitnnge» und nach direkten
Nitttöeilnngen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Ober-Leutnant Friedrichv. Roaister,
Berlin. Herrn Rittmeistera. D. Hans von Schlieffen, Kuhtz.
Herrn Ober-Leutnant von Dambrowski, Dresden. Herr» KrelS-
Bauinspcctor Haeuser, BecSckow. Herrn Dir. Heuber, HcrtwigS»
Waldau. Herrn Dr. Bnschick, Leipzig. ^ . .

Verlobt. Fräul. Alice Rother mit Herrn Assistenzarzt Dr.Friedrich
Spaethcn, Berlin—Köslin. Fräulein Gert« Stevens nnt Herrn
Ober-Leutnant Hermann Broesc, Düsseldorf—Koln-Dentz. Fraul.
Anna Kiepert mit Herrn Leutn. Karl Gaertig, Gr.-Lichterfclde—

V» chclicht."' Herr Ober-Leutnantd. L. Jesko von Pnttkamer mit
Fraul. Vera Obmann. Herr Ober-Leutnant Edgar von Stock,
mit Fräul. Margarethe Niemann. Berlin.

Gestorben. Herr Justizrath Zlmmcrmann. Ncnjvicd. Herr Ritt-
meistera. D. Hermann von Thümcn. Brandenburg. Herr Com-
merzienrath Paul Georg Wegencr. Wittstock. Herr Oberlehrer
Dr Erwin von Wiese, BrcSlau. Herr Gutsbesitzer Jnliu»

ientsche», Herwigswaldau. — Frau Gräfin Auguste von
!0sadowSki, geb. von Sandrart. Tremezzo.
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Anf Griirrmeibe.
Roman vonK. ^ akms- ^ aysen.

Die ernste Ruhe, die sie seinem Charakter so oft zum
Vorwurfe gemacht, konnte doch wohl keine Empfindungs¬
losigkeit sein, dem widersprach das Interesse für das Schicksal
Anderer und der Gefühlston, den er soeben angeschlagen
und der niemals bei ihr seine Wirkung verfehlte. — Ein
plötzliches Interesse erwachte in ihr, die verletzte Eitelkeit
verlor den Stachel der Bitterkeit, ein milderes Denken überkam
sie. — Als Reimer aber seine Frage wiederholte, ob sie bei
ihrem Vorsatze beharre, konnte sie es nicht über sich gewinnen,
der besseren Stimme ihres Herzens Gehör zu geben. Freilich,
das „Ja " trat weniger eigenwillig und etwas unsicher über
ihre Lippen, aber es wurde nicht zurückgenommen. Reimer
wandte sich ab.

Es lag eine kalte Zurückhaltung in seinem Gruße, als
er ging. Vielleicht hätte er den festen, schnellen Schritt ge¬
zögert, wenn er den Kampf in Mariettas Zügen gesehen.
Ja , sie eilte ihm einige Schritte nach, hemmte dieselben aber
sogleich. So hastig, wie der Wunsch entstanden, sich mit
dem ungerecht beurtheilten Mann auszusöhnen, so schnell
auch unterdrückte sie die augenblickliche bessere Regung. Sie
besaß außer ihrem tiefempfindenden Gemüthe eine durchaus
Äf * Natur, die so unvermittelten Friedensschluß nicht

XV.
Ein elegantes Gig rollte eines Nachmittags windschnell

die Chaussee von N. nach Grünweide hin. ZweiKavallerie-
ofsiziere nahmen dasselbe ein. Der ältere war ein Herr
von untersetzter, breiter Gestalt, mit freundlichen, freien

Gesicht, sein Kamerad, der vom
erhöhten Sitze herab den hochbeinigen Engländer lenkte,
blond, schlank, ansehnlicher und hübscher durch das Ebenmaß
seiner Glieder und des regelmäßigen Gesichtes, als jener,
aber mit einem etwas harten, rechthaberischen Zug um die
~tW !;n A"? -bn§ etlDa§  vorstehende, glattrasirte Kinn. Er
sprach lebhaft und mu ganz unbedeutendem Nasenlaut inder Stimme.
, ir.'/^ ch hoffe," sprach er, „daß ich reussiren werde, das
heißt, Schlutter, wenn sie noch zu haben ist!"

Ä " " » N » Sie haben sich ja sogleich aufgemacht.
Hellwi? " ^ °sch" ibung ist sie wie geschaffen für Sie,

«Ich bin neugierig, wie sie Ihnen gefallen wird, Sie
sind ja doch so ein Kenner, Schlütter."
. , h öerftê mich darauf, sonst wür ichnicht mitgefahren."

„Hören Sie ! — Eine schlanke und doch kräftige Gestalt,
ein feiner Kopf—" ' '
, »Pah. Augenblender! Darauf gebe ich nichts. Das

richtige Alter ist die Hauptsache, das läßt sich an denZähnen—"
„Wie die Perlen, Schlütter, ich sagte Ihnen ja, sie ist

ganz jung. — Das Temperament—"
„Wie soll das sein?"
„Eine übermüthige Lebhaftigkeit—"
„Ist gar nicht angebracht, kann ihnen noch dienstliche

Chikanen bereiten. Hat sie denn Abzeichen, weißen Fuß
oder Schnippe auf der Nase?" ° uo
gleiter̂ ^ sandte sich mit einem Ruck zu seinem Be-

M'Ge WM de! Mrenten-Nerstchming!
Beitr.-Alter: 40. 45. 60. 55. 60. 65. 70. 75 Jahre

„R ;nt- >n °/°: 6.21. 6,73 7,42, 8,36, 9,60, 11,3, 13,67, 16,9h
Kostenlose gewissenhafte Auskunftr Kapcllenstr.97. 7281

Haararbeiten, 6t07
einzelne Theile re. aus prima

vaaren werden unter Garaniieu. vorzüglicher Arbeit zu billigen
m.Ä anflefert,0t- Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
?br. ?*Ä aii '-n ,“i lb ^ e,! en§ tanrent. dieselben behalten im Tragen
löre schone natürliche Farbe, ohne trüb, noch grünlich zu werden.
C. Brodtmann, Friseur ans Wie»,

3. SchiNerplatz3, 1.  Etage, neben Hotel Happel.

Trinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Fein¬
heit und Wohlgeschmack.

Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Marburg,
Wiesbaden,

Neugasse 1.
3637

„Donnerwetter, Schlütter, wovon sprechen Sie denn?"
„Nun, von der Braunen, welche der Gutsbesitzer Ihnen

so genau beschrieben."
Heilwitz brach in ein schallendes Gelächter aus.
„Ich spreche von der reizenden Italienerin, die ich mit

dem̂Gaul in den Kauf zu bekommen hoffe!"
- ,,3a, wer vermag den Gedankengängen

eines Verliebten zu folgen", sagte er, „aber wo fahren Sie
denn hin, Verehrter? Dies ist Rosenau, ich bin da ein-
quarlirt gewesen und kenne die Gegend. Halt! herum mitdem Gaul!"

Er fiel dem Freund in die Zügel, aber die Wendung
war zu kurz und schnell gewesen, das Gig fiel um, die
Anlassen hlliaus, in den Sand des Querweges und die
Splitter des feinen gelben Rades über sie hinaus. Eine

^ ^ ecke schleifte der Engländer das Geführt noch mit
sich, dann blieb er stehen.

„Eine tolle Geschichte." rief der Rittmeister Schlütter,
der mttt seiner breiten Gestalt den ganzen Heilwitz deckle
und deßhalb eher als dieser in die Höhe kam, „mir sind
die Knochen wie zerhauen."

„Und mir ist der ganze Anzug derangirt," schalt Heil¬
witz, der an seiner Toilette täglich eine unendliche Zeit ver¬
schwendete, „was brauchen Sie mir auch in die Zügel zufallen?"

.. »Ja , es war heillos ungeschickt," gab Schlütter gut-
muthig zu, „was machen wir nun?"

Beide standen vor dem umgestürzten Gig. Unweit davon,
von der Chaussee, kam Herr Harlmann in Jagdklciderndaher.

„Sie! kommen Sie einmal her. Sie!" rief Heilwitz
diesem zu, in seinem Verdrusse sich nicht die Zeit gebend,
den langsam Daherschreitenden näher zu mustern. „Alle
Teufel, Mensch, laufen Sie doch!" herrschte er ihm zu,

sehen Sie denn nicht, daß wir Hülfe nöthig haben?"
Er versuchte mit vergeblicher Anstrengung, das Gig auf¬

zurichten, während Schlütter das unruhige Pferd absträngte.
Reiiner schritt, ohne im Geringsten seine Gangart zu

verändern, näher. Als er das Geführt erreicht, blieb er
stehen, und blickte mit feinem Lächeln auf den Uebereifrigen.
Heilwitz wandte ihm jetzt das vor Aerger geröthete Antlitz zu.

„Ah, Pardon!" entschuldigte er sich, indem er sich auf-
nchtete und an die Mütze griff, „meine Worte galten einem
Forstaufscher; ich fef)e, daß ein Gentleman vor mir steht."

„Hm, ja. Ich meine, die Bildung steckt so wenig im
Rock, wie die Höflichkeit," bemerkte Reimer kühl.

„Wie soll ich das verstehen?" fuhr Heilwitz auf.
„Ruhig, mein Freund," beschwichtigte Schlütter, der

herangctreten war, „es sind Damen zugegen." Dabei grüßte
er mit verbindlichem Lächeln nach der Richtung des Gartens
hm, der hinter der blühenden Nüthdornheckedes Ouerweges
einen von Buchen beschatteten Hügel zeigte, von dem herab
die Landräthin und Marietta den ganzen Vorfall mit an¬
gesehen hatten.

Heilwitz erkannte die junge Dame sogleich. Sein erster
Gedanke aber galt dem Derangement seines Anzuges und
)aß die Erwählte Zeugin seines unfreiwilligen Luftsprunges
gewesen sei, doch war er viel zu weltgewandt, die Conte¬
nance zu verlieren, trat schnell an die Hecke heran und be¬
grüßte die junge Dame mit tiefer, phrasenreicher Ehrerbietung.
Sodann nach gegenseitiger Vorstellung die Landräthin, und
bevor Schlütter noch eine Erklärung des Vorgefallenen ab¬
geben konnte, nahm er das Wort, in schneller Berechnung
dasselbe nützlich für sich auszubeuten.

Er zeigte auf das zerbrochene Geführt, dann auf seinen
Kameraden und sagte:

„Die Courtoisie meines Freundes ist uns zum Verhäng-
niß geworden, verehrte Frau. Herr Rittnieister Schlütter
wollte Ihr Gut nicht passircn, ohne Ihnen seine Aufwartung
gemacht zu haben, wir befinden uns auf dem Weg nachGrünweide."

Die Landräthin war von dieser Auslegung im ersten
Augenblick frappirt, aber nicht minder gewandt.

„Gottlob besteht das ganze„Verhängniß" nur in einem
zerbrochenen Rade," lächelte sie, „ich kann dies nicht einmal
bedauern, weil damit auch die Konvcnienz der Visite zu-
samnienfällt. Ich bitte Sie, meine Herren, ins Haus zu
treten, damit mein Vater und ich Sie dort als unsere Gäste
begrüßen."

Sie verneigte sich niit leichter Anmuth und schritt den
Hügel hinab, um den Herren entgegenzugehen.

Soeben erst hatte Marietta ihr das erbetene volle Ver¬
trauen, alle ihre Pläne und Zukunftsaussichteu eröffnet, sie
begrüßte daher mit doppelter Freude den Zufall, der ihr
jetzt leicht machte, die Wünsche des jungen Mädchens wirksam
zn unterstützen, ohne daß Marietta das unedle Motiv dieser
bereiten Hülfe ahnen konnte. Der Rittmeister Schlütter
war ihr nicht nur durch seine Einquartierung, auch durch
häufiges Zusammentreffen in Gesellschaften in N. bekannt.
Ohne allzu bereit zu erscheinen, durfte sie daher ihre Gast¬
freundschaft anbieten. Zufällig fand gerade diesen Abend
ein kleines Fest bei ihr statt, an welchem Hartmanns Theil
nahmen, hierzu sollten auch die beiden Offiziere aufgcfordert
werden. Marietta hörte der Freundin ganz verwirrt zu.

Sie hatte den Herren nachgeblickt, als sich diese wieder
ihrem Vormunde näherten. Von der Vorstellung, den Er¬
klärungen und Entschuldigungen konnte sie zwar nichts ver¬
stehen, wohl aber bemerken, daß Herr von Heilwitz den un¬
günstigsten Eindruck auf Reimer machte.

Langsam folgte sie Hermine. Als Beide in einem Laub¬
gang zusammentrafen, sagte Hermiue eifrig:

„Jetzt habe ich nichts dagegen, daß Sie noch ein Stünd¬
chen nach Grünweide zurückführen. Sie müssen sich festlicher
ankleidcn, so reizend Sie allerdings in diesem duftigen,
blauen Sommerkleide anssehen. Schmücken Sie sich mit
den glänzenden Farben einer südlichen Blume, reizende
Marietta, die stillgeliebte Königin des Herzens wird bald
genug ihre Proklamation erfahren."

Marietta wehrte erschreckt ab. „Ich bitte Sie, Hermine,
wirken Sie nach keiner Richtung, auch auf mich nicht ein.
Es befällt mich plötzlich ein Kleinmnth, der fast an Reue
grenzt."

„Aber warum?"
„Nun, Herr von Heilwitz gefiel mir doch eben gar nicht.

Was ich verabscheue, das ist die Lüge, und eben schau¬
spielerte er."

„Aber aus Liebe."
„Wenn auch. Ich glaube, Onkel Reimer wäre nicht im

Stande, eine Lüge zu sprechen."
Hermine sah das junge Mädchen groß an. Ein leises

Erschrecken zitterte durch ihre Gestalt.
„Freilich," gab sie zu, „er legt Ihnen statt Artigkeiten

— Derbheiten zu Füßen. Bemitleidete ich nicht die un¬
leidliche Abhängigkeit aller Ihrer Handlungen von seinem
Willen, so würde ich mich nicht in diese Angelegenheit
mischen."

(Fortsetzung folgt.)
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j En grosv von der"
FRANKFURTER SCHUHFABRIK .A .O.

vormals OTTO HER Z &C?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:

J- Speier Nachf .,
18 . Langgasse 18

Telephon 246» USS



Neu eröffnet!

Will«. Kraffs

Dotzheimersirasse 65,
zeigt hiermit an , dass ihr gesammter Viehbestand der Tuberkitlinprobe unterworfen und
kein Stück anf die Impfung reagirt hat , worüber thierärztliches Zeugniss für jedes
vorliegt . 6987

Mais* Kur - u . Kinder - Mfleli!
Kur Orlgglnal Schweizer Vleli!

IKur *ffrockeiafiitterttng !

Ständige thierärztliche Ueberwachung — helle , luftige , nach den neuesten hygienischen
Vorschriften erbaute Stallungen . — Der Zutritt zur Anstalt , soweit nicht Sicherung gegen
Einschleppung von Seuchen eine Einschränkung nöthig macht , ist Interessenten jederzeit gestattet.

Die Milch wird in Flaschen mit Korkverschluss täglich zweimal frei Haus geliefert:
1 Liter zu  5 © l *f.
V. „ » SS Pf.

Bestellungen werden (ausser in der Anstalt ) bei Herrn Erich Stephan , Aussteuer-
Magazin für Haus u. Küche , Gr. Burgstrasse 11, und bei den Milchkutschern entgegengenommen,

Wiesbaden , im Mai 1900,

oliste Glas

W. Kraft’s Milchkur-Anstalt

Ambrosia*
Grahambrot!

acht bei J . M . Rotli Kachf ., August
Kugel , Carl Mertz , C. Acker Kiichf ..

Kriedr . Urell . 6746

Leite 6 . 3 . Juut 1900. Wiesbadener Tagvlatt (Morgeu -AuSgave ) . Verlag : Langgasse 27 . 48 . Jahrgang . No . 256 .

Nur reines Fabrikat.

Täbrik gegründet 1778.
In den Colonialwaaren-, Delikatessen- und

Droguen-Handlungcn, wo unser_
E . Brunn , Weinliandlun ^ ,

*egr . 1857 , Telefon 3371,
Adelheidstrasse 33,

empfiehlt einen sehr beliebten, reinen
Trabener fifloseS a 50 Pf . m2

per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne
Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere Sorten und t - lalzer,
Rhein -, Bordeaux - etc . Weine in allen Preislagen.

Feinste Holsteiner
Meierei -Grasbutter

«iS pasteurisirtem Rahm, empfiehl! perS Pfd. franco Mk. 10.50,
» I -Pfd .-Packetcn Mk. 10.80. (Ifac. 1601g.) F128
_ J . l *. Cali» .Jordan i>, Strrnp.

Gemischte Marmelade
per Pfd . 38 Pfg . bei 6965
_ Christ - Brenner , Wcbergaffe 3,

Halt! Wem, Sie die

vksteii Einlkskl Kl Mel!
haben wollen, so wenden Sie sich, bitte, an den best-
renominirten Geflügelhof von

ML. Becher , Weidenau, Sieg.
_ Catalogc gratis und franco.

Kartoffeln,
prima mngmim Schnecstodcn, gelbe Englische»
Haiger» Manskartoffeln, Zwiebeln liesert centnerwcisr
frei Hans

Otto Cnkeibach , Kartoffel -Handlung,
Lelephon «58. Schwalbachersiraße 71. Telephon »53.

[TRINKTI
;DWTSCHENi

[KOKNIALWTi
WWPHfSSMiDGLSCtWT

BERLIN
JERUSftlEMERSTRASS! ' 88

FERN5PR• 1917. 5680
ZWtlGGESCHÄFTEU

(4CH1U.5TRI6-S-7ZW
ONHJSNAUSTOMWSrt
KOLßNWtMUS-ALTM0ABIT)|

WIESBADEN
CSBUR6STSI3nawm« «t.

frÄGUlH FRliCM GERÖSttcJ
OrtJ PFUND

lMK V.120.140.150,180,2.̂
1 ßEfttJW UNOVORORTEFREI H« UJ
I PfiOriOlZ POJTKOUO ERflNaa. 7462

■luupt -Alicdcrlagen in "Wiesbaden bei:
H . Boos , Metzgergasse. K . lt irth , Taunusstrasse.

Honiggurantirt oliemisoli rein, iu lO-Pfd.-Eimern
gegen Nachnahme für Mk. 5 .5 « .

Willi . Jecliel , Honig-Export.
Bruch bei Recklinghausen i. "W. 1.

Suche Agenten u. Wiederverkäufer. F180

Staats -Medaille in Gold 1896.

Mildebrand  «

Deutscher KüüktlO
Mk. 2.40 das Pfd.

Deutsche Schokolade
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätliig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand&Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.

C « gnac,
beliebte and preisgekrönte Qualitäten,

von

H. J. Peters&Cie. Naelif., Köln,
«/» Kl . Hk . 1.75 , S.O» , 3 .35 , 3 .5« , S.OO, 4MM»
>/, „ „ 1 .—, 1 .3« , 1 .35 » 1 .5 « , 1 .7 « , 3 .3«

ciupliehlt 13721

MvVLL - Nerostrasse 12.

Rene Kartoffeln! Rene!
per Pfund 18 Pf., Kumpf 90 Pf.

Ott « Unkelbach , Schwalbacherstrafte 71 ,
Telephon 852. Kartoffel-Handlung. Telephon 852.

Kaffee! Kaffee!
Hochfeiner Kaffee a Pfund Mk. 1.—

ff ff  ü „ „ 1 .10
Prima „ a „ „ 1 .20 und höher.

Gratis -Zngabe von Süßstoff, für SO Taffen reichend
in feinstem Aluminium-Fingerhut.

Gratis!J. Koch,
Moritzftraffe 6.

Weißweine.
35- 40 Mk, 1895er ä 45, 50, 60, 70, 80 Mk.

Rothweine.
), 45 Mk.. 1895erä 50, 60 Mk. die 100 Liter ab h,cr.
eniifieck . Weingut Schloß Kuppertvolf,

Edesheim (Pfalz). F76

liefert

Lebende oder frisch abgeschlagene
Forellen

h 3 Mk. per Pfund ab hier
GeflngelmästereiAppell , Wachtersbach.

Die Forellen werden kurz vor Abgang der Züge abgeschlagen,
in Eis verpackt und gelangen unter Garantie in tadellosem Zustande
am Bestimmungsplatze an.

Ätk 1.00 Feinst, frisch ger. kräftigen reinschm. Kaffe« Mk. 1.00.
„ 0.50 Billige Sorten von 50 Pf . bis „ 0.90.
, 1.20 Ausgewählte anerkannt seine Mischungen bis „ 2.00.
„ 1.40 Aecht holl. Cacaopnlver p. Pfd ., lose gew., „ 2.40.
„ 0 .26 Würfelzucker per Pfd. bis 34 Pf ., fst. GrieS-

raffinade 26 Pf. 7268
«l. Schaub , Grabenstratze 3,

ZnFöbrikjprelseu !!
Kaiser-Gelee((Einstes]

per Pfd. 20 Pf.,

: 17 ;
Pfd. 20 Pf,

. 19 .
18

10
25
per
10
25
per Pfd. 25 Pf.,
10
25
per
10
25

Neu!

23
. 21  *

Pfd. 25 Pf.,
. 24 .« 22  .

pikant,IloniK - Hliitlii ' ü -tiiclee,
Vanill -Ordns -tieSce , , ,

Aprikosen-, Himbeer-, Erdbeer-Gelee und Marmeladen, je nach
Fabrikat , pro Pfd. 30 bis 75 Pf.

Alle Sorten auch in 5-, 10-, 20-Pfd.-Kochtöpfen, sowie in10- und 25-Pfd.-Eimern zu haben. 7637

C. Weiner,
Mauergnue 17. Telephon 335 « .
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Carl Sfoll , Wiesbaden
(Da 1298g.) F 123

Das versiegelte

neten
Tapnten -.TIanufactur,

9. Kleine Burgstrasse9
Beste zu jedem Preis.

Telephon 2083, Gegründet 1858.

M . Stillger

44 Ferner empfehle in grösster Auswahl und  neuesten » eeoren und Formen:

A Tale !. , Ka« ee -, Spezialität:  Vriab -Servlees,
2 ) Theegeschsrre , BÖBA6r . _ . gl-Lvivt,X| Waschgarnifuren füh  Phn;„ .. M_ , . einfach und reich geschliffen
M in circa  2oo vprsr.il M für Rhein- u. Moselwein, (deutsche, belgische
44 “ f , z ^ Muatern- ca. 250 Sorten , und französische Fabrikate ).
44 Altdenisclie Steiazeuge. hochfeines Sortiment! Dessert- u. Eis-Services. 4
^ Blumenvasen in modernem Genre, Luxus- und Fantasie-Artikel, Figuren, Nippes etc. etc. ^

4j Versandt nach auswärts prompt ! — Reelle und eoulante Bedienung!

:M.-No.F.17391)

H . Vuger ’s

Frauenschntz.
tes & J“ TOr tot,, ^ rernetc -« chwÄ Verödet-
Ät - 1 Dte t a r“ iCoh beglaubigte Anerkennung« bd-
Portf 20  Pf H ~; r 2 Dtz - Mk. 3.50, 3 Dt *. Mk. 5.- .

« - Wu« « r, Chem. Laboratorium,
^nedriohstr. 131c. F121

HOOKGKOOAKKGKKKKGKKEMKGKKGKK
K Apotheker Schncitier ’i (»)

g Hygienischer Schutz . IW Mein D.-R.-G. No. 42469. fiumml (•)
W Tausende von Slnerrennungsschreibenvon Ac'raten(«)
K u. A. liegen z„r Einsicht ans . Z
® 1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2 .— Mk. M
G 2/1 „ 8.50 Mk -

Für Besitzer
Don Fahrrädern. Equipagen und Motorwagen empfiehlt es sich, sich
nach dem Werth einer guten Bereifung zu erkundigen. Von Fachleuten
wird der Continental Pncumatie als «in erstclassigcs Fabrikat empfohlen.

Der

ist die vollkommenste und zuverlässigste Bereifung für alle Fahr,
zeuge. Erstclassig in Material und Ausführung, sinnreich in der

Coustruction.

3/1 6r- .. . . 1.10 l
Porto 20 Pfg.

. ..Auch in vielen Apotheke», Drogen- u. Friseurgeschäftcu
baltlich. (B. i .2076g.) F 115

Alle ähnlichen Präparate sind Nachahmungen.
« ._« cliweitzer , Berlin o ., Holzmarktstr. 69,70.

-v» Wiesbaden bei: J . nfciilesinger , Spiegelgafse.
Prospecte verschlossen, gratis und franco.

i>OOKO KKKKGOKKKKGKKGKKGKKG COMTIJijBMTALOAOUTCHOUCL GUTTAPERCHA CO.. niWOlTli

11 Alle Annoncen■ B für:

il 1 * Wiesbadener 1 Trasiiil ^ ft «
H B „Rheinischer Kurier“

„Wiesbadener Voiksbiatt“
„Frankfurter Zeitung“
„Kölnische Zeitung“
„Berliner Tageblatt“iü Hl . etc . etc.

befördern zu ©rlj

8 1 HaasensteinL Vogl
Adolphi

J§| W (Aelteste Annor

»her | ,v">* •"

„Wiesbadener Badebiatt“
„Biebrieher Tagespost“
„Frankfurter General-Anzeiger“
„Schwäbischer Merkur Stuttgart“
„Münchener Neueste Nachrichten“

etc . etc.
glnalzeilenpreiien

er A.-G., Wiesbaden,
sallee 7.
icen - Expedition .)

. . 5266
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1) Barletta 100 Lire- Lose
von 1870.

Verlosung am 20. Mai 1800.
Zahlbar am 20. November 1900.

Prämien -Verlosung:
k 100,000 Lire. Serie 670 Nr. 4.
ä 1000 Lire . Serie 2368 Nr. 48.
ä 500 Lire . Serie 3419 Nr. 18.
ä 400 Lire . Serie 1658 Nr. 33,

£954 49, 4337 47.
ä 200 Lire . Serie 1111 Nr. 16,

30 74 7, 4 292 31, 4679 36.
ä 100 Lire . Serie 137 Nr. 26,

87 8 44, 708 38, 728 36, 1438 21,
1912 31. 1915 39,1918 22,1949 45,
2263 6, 2290 31, 2779 30, 2788 44,
8428 42, 3458 17,4052 27,473 1 36,
492 5 47. 5117 44, 5339 37.

ä 50 Lire . Serie 100 Nr. 6,
104 39, 106 88, 362 14, 375 12,
387 28, 396 7, 417 44, 516 23,
540 29, 675 39, 79 1 20, 802 31,
831 17,1016 18, 1037 29, 1204 26,
1323 21, 1329 32,1354 20,1362 60,
1495 23,1615 40, 1628 22,182 1 37,
189 3 36, 1850 43, 1994 17, 2026 3.
2198 6, 2207 27, 2309 17, 2353 2,
2358 80, 2494 14, 2518 24, 2687 3,
27 12 43, 2719 9, 2806 19, 2957 16,
3028 31, 3030 47, 3070 86,3110 42,
3130 13, 3160 30,3216 47,3361 11,
3387 23, 3302 39. 3470 22,3766 28,
878 5 47. 3846 47, 3014 43, 3985 6,
4164 7, 416 5 39, 4205 46, 424 8 37.
4251 6, 4283 43, 4375 36, 4485 40.
4492 19, 4520 48, 4587 8, 4655 s,
4777 4§, 4885 2. 4919 4, 5056 41,
507 $ ly. 52 14 4, 56 95 19, 57 54 37,
5778 49, 5864 46, 5957 46.

Amortisations -Verlosung:
Serie 65 1158 2932 2992 3367

6843 6675 Nr . 1—SO ä 10 0 Lire.

2) Belgische
3% Communal-Credit-
100 Fr.-Lose von 1868.

Verlosung am I. Mai 1900.
Zahlbar am 1. October 1900.

& 15,000 Fr . 44692.
ä 1500 Fr . 42978.
5 500 Fr . 11268 91397.
ä 225 Fr . 8212 21767 38003 3S323

44707 144474.
ä 100 Fr . 276 373 414 616 664

1264 403 465 486 616 760 2327 661
3220 627 983 4103 827 866 5799 820
6166 181 480 7423 684 714 771 773
964 8189 240 337 466 644 0174 296
644 811 10001 368 681 11309 747
764 12367 479 18594 14167 469
15120 331 390 462 16567 17068 183
196 377 493 796 860 18023 809 821
974 19186 187 460 471 498 834 841
20479 21667 747 22221 320 376 611
686 23027 269 606 25729 847 26374
483 27099 688 810 698 28145 612
924 28066 223 988 80230 622 668
81846 9C6 909 82070 616 38081
327 338 439 493 667 84123 225 673
684 697 85016 090 123 633 646
38479 690 87207 474 88675 861
39211 863 899 982 40129 169 469
640 647 771 866 41450 764 863 966
42131 381 806 43616 890 44028 293
334 337 472 877 969 999 45223 380
667 893 46220 478 640 47038 400
472 713 48226 413 486 661 60262
274 51022 977 53243 262 826 883
939 64108 665 55126 216 56289 300
834 926 57161 313 317 616 860 68331
640 796 863 864 59379 60257 428
932 61616 63002 466 614 792 817
949 68010 365 600 64162 198 405
837 65021 246 66089 406 861 67071
166 166 269 760 966 967 68101 665
646 69036 628 646 70076 306 696
801 71874 917 72182 203 73423 697
787 74009 120 239 626 75266 476
692 76866 77173 672 78344 763 793
909 79026 606 633 743 887 926 80666
727 81311 708 766 820 861 82012
195 885Ö8 84306 442 85162 669 892
86108 161 87276 618 621 88746 876
974 89187 339 362 406 697 794 90526
904 » 1166 92294 617 981 93307 363
84042 229 407 416 » 5024 237 239
689 862 » 6134 87176 387 692 88484
664 697 807 910 89923 100236 606
663 677 831 884 961 101193 223 264
497 849 102837 103180 416 471 714
104202 241 842 105230 374 823 836
106727 107138 679 918 998 108035
163 469 656 863 109612 674 763
110083 113 361 764 947 111790 973
112146 146 113642 114563 115211
311 323 392 673 760 983 116194 814
117140 738 893 118001 208 897 430
761 846 966 118743 121761 923
123413 124006 247 403 668 897
125065 407 616 684 666 126356 427

1900 .

447 609 634 786 127208 347 128179
320 346 494 991 128444 683 619 689
130627 780 131044 609 617 873
132233 286 287 426 637 760 842 886
133008 811 134218 667 135060 711
130024 138729 810 139009 068 170
264 683 860 140876 963 966 141162
326 461 496 699 636 664 794 142662
867 143816 907 144090 482 676
145719 961 146117 396 147218 319
788 886 148166 269 437 474 921
148 050 797 966 981.

3) Böhmische Nordbahn,
4% Gold-Prior.-Qblig. v.1882.

Verlosung am 4. April 1900.
Zahlbar am 30. Juni 1900.

Litt . A. a 3000 M. 19 32 96 106
446 649 661 676 637 713 1097 161
267 272 646 817 2032 113 266 283
723 3040 364 692 4064 366 642» 629*
636* 659* 727* 908.

Litt . B. ä 1500 M. 5028 038 066
169 307 494 985 6176 239 376 674
613 968 961 7242 360 400 760 772
8283 398 8062 164 214 246 614 653
703 804 888 10041 366 420 431 440
668 761 768 838 848 11114 317 338
487 698 906 12033 605 624 663 13028
035 167 224 471 626 911* 1417,.*
638* 680* 780* 870* 15094* 096* 142*
183* 228» 364* 616* 617» 649» 670*
770* 16302* 334* 632* 596» 769* 780*
978* 17206* 228* 274* 741* 768* 968*
18036» 310» 316* 460* 643* 696» 731*
793* 822* 18054* 214* 464* 777» 848*
20278* 646* 684* 21480» 637* 861*
22104* 209* 286* 448* 684* 688*
717* 807*.

Litt . 6. ä 800 M. 23162 785 837
841 24071 307 683 819 936 25076
167 636 616 733 26169 472 607 878
27114 248 291 308 688 698 863 902 931.

Die mit * bezeichnoten Obliga¬
tionen ä 3000 und 1600 M. wurden
in Zehntel , beziehungsweise Fünftel,
zerlegt und sind mit der ausge¬
losten Ursprungs -Obligation diese
Theil - Obligationen sämmtlich mit
verlost.

4) Brüsseler21/2°/o>00 Fr.-
Lose von 1886.

Verlosung am 16. Mai 1900.
Zahlbar am 2. Januar 1901.

Gezogene Serien:
66 848 1182 1843 3028 7822

8452 8164 10188 12344 12689
15099 15603 15859 17526 18284
1800 » 22849 23506 25436 26879
27318 28772 29810 29815 30101
31026 32901 37167 38062 39662
42073 42628 44487 48114 54387
55642 59274 59947 61646 61828
61921 64430 67241 68374 68582
69163 70254 73871 73827 74180
74928 75561 76861 78149 78428
79879 81932 82369 82983 84830
85585 87571 88721 88786 89105
90516 90824 00844 » 1366 94015
90939 99039 99539 100125
102312 101639 108296 106722
111102 .

Prämien:
k 25,000 Fr. Serie 106728 Nr. 6.
ä 1000 Fr . Serie 91366 Nr. 12.
ä 500 Fr . Serie 31026 Nr. 12.
ä 250 Fr . Serie 23506 Nr. 10,

48114 17.
ä 150 Fr . Serie 68 Nr . 11 21,

1943 14,3029 9,10188 2,12344 17,
18909 20, 23506 3, 26879 ö 20,
27318 17, 31026 21, 42073 1,
44487 19, 59274 13, 61828 10,
88582 6, 73871 9, 79879 7,
99539 2.

ä 110 Fr . Allo übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

5) Bulgarische6% Siaats-
Hypothekar-Gold-An). v. 1892.

Verlosung am 1/14 . Mai 1900.
Zahlbar am 14. Juli 1900.

0076—100 7461—476 8328—360
13376—400 14901—926 15476—600
31061 - 076 86761—776 42601—626
46601—625 51961—976 52826—860
53301—326 60426—460 6 1661 652
703 704 737 738 796 798 966 966
62063 064 141 142 64601—620 661
—680 65261—280 68381—400 68581
—600 71881—900 73761—780 74841
—860 84061—080 85981—88000
88881—900 89021- 040 90281—300
91661 - 680 95641—660 97621—640
101261 —280 108881—900 111681
—700 116081 —100 118881—900
119821 - 840 122386 —410 127236
—260 129036—060 286—310 986—
130010 411— 436 137261 — 286
150861 - 886 158636 - 660 163636
—660 166961—986 170311—336
172161 —186 174736- 760 177336
—360 178961 —936 180361 —386
182236 —260 187686 - 610 189436
—460 196611—636 199011—036 211
—235 201986 —202010 886—910
206536 —660 207611 - 636 215636
—660 218661 —686 223386 —410
225386 —410 611—636 228711 —735
234711 —736 235036 - 060 911—936
239936 —960 240411 —436 243661
—686 251886 —910 252086 —110
253011 —036 861- 886 254786 —810
256236 —260 261636 —660 262736
—760 265961 —986 266361 —385
267611 —636 272336 —360 276536
—660 761—785 284461—486.

6) Erzherzog Albrechtbahn,
Prioritäts-Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahluug
übernommen .)

Verlosung am 1. Mai 1900.
Zahlbar am 2. November 1900.

5% Silber -Prior .-Schulilversclir .,
I . Emission vom Jahre 1872.
1163 486 2712 3022 090 4748 9604

761 991 6780 7716 8587 781 10116
12086 388 13295 680 873 976 14666
799 15204 904 18051 709 902 944
979 17676 883 994 18076 296 426
683 611 659 19134 160 172 329 348
20876 930 21491 809 22527 696
23649 24714 25241 771 26979 27187
309 642 28619 81867 32436 498 667
801 83276 647 35839 981 86382 897
947 37730 38827 796 968 39501
40930 43349 45201 313 438 640 967
46021 321 377 47638 621 826 49186
210 434.
5%  Gold - Prior.-Schuldversclir.,

II . Emission vom Jahre 1877.
641 663 780 861 884 991 1078 343

377 386 444 676 894 2107 121 187
662 670 694 662 778 788 986 3244
486 746 782 862 4361 602 671 795
838 880 5066 380 610 960 0232 446
477 738 834 868 7091 119 132 266
3*8 686 670 8067 157 703 786 858
880 8148 193 306 479 486 670 866
906 10310 488 622 811 866 870 896
969 976 11090 364 473 644 762 12047
114 212 472 627 672 989 13172 211
241 259 445 691 14269 408 663 871
882 928 962 15097 649 919 967 16393
682 643 799 973 17240 461 766 868
18043 078 116 222 311 479 813 839
19368 687 697 746.

Silber -Prior .-Scbiildv6rschr .,
Emission vom Jahre 1890.

ä 1000 Fl . 366 661 1472 610 834
904 2389 446 4107 772 5434 693
6274 7240 287 437 8898 9867.

ä 200 Fl . 15876—880 19951—
956 22631—636 666—670 661—666
24216—220 341—346 28121—126
29691—695 30421—426 33886- 680
34681—686 35896—900 58366—360
69196- 60 0.

7) Freiburger 15 Fr.-Lose
von 1861.

Prämieuziehung am 16. Mai 1900.
Zahlbar am 16. August 1900.

Am II . April 1900 gezogene
Serien:

122 133 140 320 330 484
528 022 699 858 881 1013
1397 1063 1769 1869 1948 2062
2302 2397 2446 2530 2728 2777
2874 2928 2982 3012 3129 3181
3395 3513 3901 4164 4240 4454
4461 4477 4601 4803 4923 4937
4974 5098 5179 5243 5274 5276
5321 5334 5436 5522 5538 5565
5726 5803 5820 5866 5868 6261
6918 7285 7524.

Prämien:
k 16,000 Fr. Serie 4928 Nr. 32.
ä 2000 Fr . Serie 5278 Nr. 42.
ä 1000 Fr . Serie 5276 Nr. 2. .
ä 250 Fr . Serie 528 Nr. 7,

2728 60, 31.29 12,4240 21, 6726 36,
5866 2.

ä 125 Fr . Serie 991 Nr. 29 42,
1013 21, 2302 6 46, 2446 9,
2728 26, 2874 10 30, 2928 10,
3129 14 25, 492 3 27, 5726 16,
6868 13, 6918 13.

ä 75 Fr . Serie 146 Nr. 4, 484 14,
52 8 48,622 16,10 18 39, 1869 22 33,
194 3 2, 23 02 47, 29 28 49, 29 82 32,
8513 18, 4164 6, 4240 27, 4464 14,
447 7 23, 4803 36 44, 5098 39,
5179 21, 6243 6 39, 5276 48,
532 1 49, 5334 1, 5522 46, 5 585 9,
5726 5 6, 5803 36.

k 50 Fr. Serie 123 Nr. 47, 133
1 14 46, 326 12, 3S0 46, 484 I,
699 23 48, 991 43 48, 1013 4,
1663 28, 1769 11, 1869 6 43,
1943 30 32, 2802 13, 2728 9,
2928 41, 2982 18 30 49, 818 1 49,
8395 48, 8901 2, 4484 2 20, 4477
19 49, 4923 39, 4974 17 30, 5998 23,
62 43 12, 52 74 14 38, 52 76 21,
5523 7, 5565 40 44, 5803 33,
6820 32, 5863 60.

k 24 Fr. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

8) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, Actien.

Durch Abstempelung in
Staatsschuldverschreibungen

um gewandelt.
1. Verlosung am 2. April 1900.

Zahlbar am 2. Juli 1900.
7332—337 14193—198 296—300

41226—231 60827—832 66874—879
75320—826 84672—677 97070 - 076
99182—187 111340 - 346 115763—
768 963- 968 121936—910 126726
—731 127102- 107 188696- 700
147804 - 809 170362 - 367 178148
—163 184467—462 188196—200
199237—242 202493—498 205365—
870 224746—761 k 420 Kr.  _
8) Hamburger31/2% Staats-

Anleihe von 1893.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt . _

IQ) Lissaboner4% Stadt-
Anleihe.

Emission vom Mai 1886.
Verlosung am 26. April 1900.

Zahlbar am 1. Juli 1900.
L £000 M. 341 771 2647 3305

418 682 623 700 4468.
k 400 M. 5139 8234 7077 8403

843 939 » 167 961 10414 734 779 816
11779 12936 13149 292 620 14328
10136 703 970 17338 746 18117 613
629 767 792 868 19629 767.

II) Lütticher3% ICO Fr.-Lose
von 1860.

Verlosung am 1. Mai 1900.
Zahlbar am 1. August 1900.

k 5500 Fr. 16689.
L 3000 Fr . 4764.

929.

ä 1500 Fr . 22929.
k 1000 Fr. 26802.
ä 200 Fr. 961 1243 2527 2616

2803 3406 3663 4568 4616 5716 7224
7284 9008 9466 11384 12135 12342
12696 12836 12875 12894 12942 13261
13448 13588 14046 14991 15226 15944
17018 19121 19607 19988 20339 21691
21754 21988 25089 25829 26308 26779
26783 27864 29182 29353.

ä 125 Fr . 24 200 422 429 473
525 647 648 698 739 787 828 852 973
1013 073 079 088 297 330 361 394
405 417 425 545 668 583 594 688 706
758 849 880 2038 127 206 221 227
233 300 323 395 401 420 445 488 505
519 524 567 590 604 606 643 702 743
866 936 955 996 3031 073 383 407
486 517 573 684 796 797 901 938
4007 008 024 080 090 108 164 195
259 296 330 438 446 571 574 653 664
800 826 856 981 986 5164 172 186
227 285 518 541 561 572 694 595 683
765 785 826 834 849 6004 058 127
132 253 280 337 431 469 481 493 530
592 593 631 752 756 838 926 7026
041 136 140 287 294 312 412 426 429
543 557 586 655 746 911 939 964 983
8103 147 287 312 338 341 367 428
511 514 624 769 773 794 851 859 969
9114 142 206 278 283 313 321 420
448 461 465 617 675 699 768 891 927
978 987 10103 368 376 486 608 609
757 866 982 11075 152 356 358 367
411 453 644 663 722 755 756 816 854
855 880 921 925 928 953 12063 092
139 207 218 367 666 568 572 645 646
651 744 754 772 823 877 988 13004
010 026 042 052 073 093 128 132 189
255 360 466 544 666 773 790 824 844
902 912 989 14038 117 226 249 318
349 371 399 423 424 544 620 623 768
870 885 915 942 960 971 976 15004
119 195 247 257 318 366 358 378 439
440 463 473 577 593 747 968 16032
054 062 067 096 191 292 328 351 375
465 466 514 518 546 563 634 654 762
781 835 877 934 978 983 17045 055
087 106 114 117 126 156 180 237 369
373 500 517 546 570 645 738 784 798
877 882 924 928 962 18026 045 051
079 117 125 181 185 230 280 319 322
366 390 473 538 536 596 611 647 663
691 704 787 845 854 927 19172 183
198 317 433 643 740 856 953 994
26041 065 191 286 310 323 374 382
395 452 460 626 628 654 675 805 830
885 21143 200 303 317 373 385 468
586 639 696 726 732 781 857 878 901
952 22064 075 120 231 255 312 326
541 570 577 633 775 779 780 875 885
980 23091 101 145 238 369 377 495
510 558 571 576 579 599 644 897 728
921 945 965 21020 039 168 182 23?
262 342 352 363 392 483 569 573 591
758 805 828 872 876 25014 020 069
142 185 545 579 673 741 748 759 763
804 822 910 979 26085 173 234 251
276 314 340 373 458 470 588 834 710
719 781 804 876 908 922 980 27026
064 205 220 274 289 330 385 389 589
598 644 754 809 859 870 872 949
28003 008 046 068 076 100 120 171
220 261 362 376 385 464 581 638 712
874 920 959 985 993 29033 225 323
324 325 367 370 440 457 470 654 650
667 710 826 886 921 930.

12) Niederländische Staats-
Eisenbahnen, 5°/o Prior.-Oblifl.

Verlosung am 4. Mai 1900.
Zahlbar am 1. Juli 1900.

602 4623 k 1000 Fl.

13) Ostander2% 100 Fr.-
Lose von 1898.

Verlosung am lö . Mai 1900.
Zahliar am 2. November 1900.

Gezogene Serien:
2776 3283 8770 8124 9519.

Prämien:
k 10,000 Fr. Serie 3770 Nr. 18.
ä 1000 Fr . Serie 8124 Nr. 16.
k 500 Fr. Serie 3883 Nr. 14.
k 250 Fr. Serie 8124 Nr. 12 16.
k 125 Fr. Serie 2776 Nr. 4 10

11 12 14 16 17 21, 3283 7, 3776 8
10 16 21 22, 8124 6 14, 9519 3
10 12 16.

ä 100 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

14) Preussische Pfandbrief-
Bank(früher Preussische

Hypotheken-Versich.-Actien*
Gesellschaft/, 3V2% Hypoth.-

Antheil-Certificate.
Kündigung vom 18. Mai 1900.

Zahlbar sofort.
Die Verzinsung erfolgt nur bis

zum 18. August 1900,
Den Inhabern wird der Umtausch

gegen 39 % oder 4% Hypotbeken-
Pfandbriefe derart angeboten , dass
die gekündigten Certificate zum
Nennwerthe , die Pfandbriefe zum
jeweiligen Tagescourse berechnet
werden.

Der Umtausch findet bei der Ge¬
sellschaftskasse in Berlin und
ausserdem bei sämmtlicben Bank¬
firmen statt , welche den Verkauf
der Emissionspapiere übernommen
haben.

IX . Emission,
ä 600 M. Nr. 9048—9247.
ä 100 M. Nr. 9248—9447.

15) Serbische IQ Fr.-Lose
(Tabak-Lose) von 1888.
Verlosung am 1/14 . Mai 1900.

Zahlbar am 28. Mai/11 . Juni 1900.
Amoitisationsziehung:

Serie 385 796 1051 1192 21S8

2672 3100 3164 4288 4398 5185
7487 7893 »009 9903 , jedes Los
ä 13 Fr.

Prämienziebnng:
4 25,000 Fr . Serie 7998 Nr. 7.
k 250 Fr. Serie 6892 Nr. 87.
k 100 Fr. Serie 738 Nr. 19,

1283 22, 1417 31,3339 66,5860 69.
ä 50 Fr . Serie 50 Nr. 83, 2 50 96,

641 2, 1607 60, 1735 32, 396 » 38.
4233 66, 4937 39, 5860 20, 5922 44,
680 1 21, 7653 12, 8367 76,8592 40,
8832 83.

16) Süddeutsche ßodencred.-
Bank, Pfandbriefe.

Verlosung am 1. Mai 1900.
Zahlbar am 1. August 1900.

Der Umtausch der verlosten Titel
in 3) 8 oder 4s Pfandbriefe wird
auf Wunsch von der Bank und ihren
Verkaufsstellen besorgt.

1%  Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel dar

Serien XXX - XXXII , XXXIV
und XLHI (gleichviel welcher
Littera ) zur Rückzahlung berufen,
deren Nummer in ihren letzten
drei Stellen eine der hier ver-
zeiebneten , durch Auslosung be¬
stimmten Endnummern ausweist

Serie XXX . (30)
(Nr . 649001—687000.)

Endnummern 004 108 188 268 276
286 379 442 446 633 643 697 736 749
786 796 816 914.

Serie XXXI . (31)
(Nr . 687001—714000.)

Endnummern 060 123 176 197 226
229 381 441 613 624 636 667 698 766
774 846 880.

Serie XXXII . (33)
(Nr. 714001—764000.)

Endnummern 020 069 094 139 224
276 398 412 466 644 698 732 810 851
863 878.

Serie XXXIV. (34)
Nr . 23001—46000.)

Endnnmmorn 037 262 260 316 616
622 707 886 872 888 920 934 940 976.

Serie XLHI. (43)
(Nr . 287001—291000.)

Endnummern 018 033 240 461 694
602 761 791 969 989.

8M  Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXHI , XXXV —XfJDt,
XLIV — LII (gleichviel welcher
Littera ) zur Rückzahlung berufen,
deren Nummer in ihren letzten
drei Stellen eine der hier ver¬
zeichnten , durch Auslosung be¬
stimm ten Endnummern aus weist.

Serie XXXHI . (33)
(Nr . 1—23000.)

Endnummern 011 078 220 241 326
332 404 419 627 616 726 889.

Serie XXXV. (86)
(Nr. 46001- 67000.)

Endnummern 316 333 341 447 452
474 717 770 804 870 873 961.

Serie XXXVI. (36)
(Nr. 67001—99000.)

Endnummern 022 136 209 219 240
251 302 396 440 528 687 821.

Serie XXXVII . (37)
(Nr . 99001—164000.)

Endnummern 029 061 062 106 311
602 897 909 920 987 993.

Serie XXXVIII . (38)
(Nr . 164001—207000.

Endnummern 103 189 267 297 SS*
399 666 640 763 801 916.

Serie XXXIX . (39)
(Nr . 207001—237000.)

Endnummern 039 082 124 318 37i
403 621 728 806 815.

Serie XL . (40)
(Nr. 237001—260000.)

Eudnummern 019 021 337 547 657
679 664 684 742 766.

Serie XLI . (41)
(Nr . 260001—268000.)

Endnummern 003 123 133 346 351
423 447 618 639 864.

Serie XLH. (42)
(Nr . 268001- 287000.)

Eudnummern 102 301 302 614 663
691 760 764 809.

Serie XLIV. (44)
(Nr . 291001—323000.)

Endnummern 092 127 167 466 612
717 816 917 986.

Serie XLV. (46)
(Nr. 328001—368000.)

Endnummern 130 179 733 760 761
784 942 969 988.

Serie XLVI. (46)
(Nr . 368001- 422000.)

Eudnummern 188 229 616 669 681
796 908 941 964.

Serie XLVII . (47)
(Nr. 422001—478000.)

Eudnummern 041 116 138 324 370
446 731 901 972.

Serie XLVIII . (48)
(Nr . 478001—619000.)

Endnummern 014 066 131 194 262
677 725 765 767.

Serie XLIX . (49)
(Nr. 619001- 646000.)

Eudnummern 009 123 128 161 333
644 838 962.

Serie L. (60)
(Nr . 646001—676000.)

Endnummern 027 193 283 673 589
768 786 943.

Serie LI . (51)
(Nr. 676001- 601000.)

Enduumroorn 012 122 181 291 602
616 942 969.

Serie  LII . (62)
(Nr. 601001—601000.)

Endnummor » OSO 098 111 170 88®
792 800 869.
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Gäste

Kedigirt von G. Bartmann.
(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabegestattet.}

Schacliverein Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafe, Ecke Weber- und Häfnergasse.
Regehnässiger Spielabend: Dienstag von 9 Uhr Abends ab.
te Willkoinmen.

Wiesbaden, 3. Juni 1900.

Schacli-Aufgabe.
Yon A. Höflein in Bamberg.

ABCDEFGH

ABCDEFGH

Skat -Aufgabe.
(a b e d die vier Farben ; A Ass; K König; D Dame, Ober

B Bube, Wenzel, Unter; V M H die dtei Spieler.)
. tt M> d?r, Spieler in Mittelhand, macht auf folgende KarteD-Handspiel:

a, o, dB, blO, D, 7 ; aA ; cA, 10, K.

1
* * *

Er verliert das Spie), da die Gegner bis 86 kommen. Wie
sassen die Karten ? wie ging das Spiel?

(Der Nachdruck der Räthsel ist verboteu.)

Bilder -Rathsel.

Weiss.
Weiss zieht an und setzt mit dem 3. Zuge Matt.

Auflösung der Schach-Aufgabe in No. 244.
Zweizüger von Nemo und Feigl.

W. Ke8, Dc4, La3 , Se7, f6, Bd2 , d5, d7, h4.
Schw. Ke5 , Sf3 , Bh5.

1. Dc4—-fl ; beliebig. 2. Vierfach Matt. Diese Aufgabe ist
sehr interessant, doch ist die zu Grunde liegende Idee auch
schon früher bearbeitet worden, so von F. Möller in Ahlten und
von Ingeborg m Prossnitz.

Kettcn -Riithsel.
14 15 16 1 2 3 4
13 * * * * • 5
12 11 10 9 8 7 6

Statt der Zahlen sind Silben zu setzen, die eine zusammen¬
hängende Wortkette bilden, derart, dass jede einzelne Silbe
zugleich die Anfangssilbedes einen und die Endsilbe des vorher¬
gehenden Wortes ist. Die Wörter bedeuten:

9—10 englischer Dichter.
10—11 Liedform.
11—12 weiblicher Vorname.
12—18 Vogel.
13—14 Hausgeräth.
14—15 Feldgeräth.
15—16 hohe Körperschaft.
16—1 Allmutter.

1—2 Gefäss.
2—3 Rasse.
3—4 Handwerker.
4—5 Weltstadt.
5—6 Nahrungsmittel.
6—7 Prophet.
7—8 deutscher Dichter.
8—9 englische Grafschaft.

Scherz-BW hstl.
Gegeben, empfangen, geknickt und geschickt,
Gestochen, gehangen, grfsgt und gelruckt,
Gestempelt, gewechselt, gesammelt, stuflirt,
Was mag das wohl sein, dom das Alles passirt.

Abstrich - Räthsel.
*» ~ Tomrist — (. <-■ — Hörer — Minder —

Muh — Kest.
Von jedem Wort ist ein Buchstabe abzustreichen, spdass

die stehenbieibenden Buchstaben im Zusammenhang gelösfen
einen Sinnspruoh ergebe».

Vcxir - Bild.

Wo ist der japanesische Clavierlehrer?

Auflösungen der Räthsel in No. 244.
^1 >>8d - Bücher in Prachteinband. — Königs«

marsch : Verscherzte Jugend ist ein S&Djorz und einer ewien
Sehnsucht Hort, nach seinem Lenze sucht das Herz in elfe
fort, m einem fort ! Und ob die Locke dir ergraut und balS
das Herz wird stille stehn, noch muss es, wenn die Welle blaut
näch stem Lenze wandern gehm — Zahlef -Jfiithscl; Frdl

Reel

Franz Becker,
Kl. Burgstrasse 9,

nächst der "Webergasse.

Alleinige Anfertigung der best bewährtesten
unübertroffenen

Rohrplattenkoffei
am hiesigen Platze.

Grösste Auswahl aller Arten

Koffer
. JW  G^ .eo^ it aptf®a,iiMäfke

„ . J W & 5il">tesfci , KBTE VM^ IfflERBERe
Reise -Artikel.

tiiT

1er.
HALTBARKEIT,
IGKEIT.

iai

Franz Becker^
Kl. Burgstrasse 9,

nächst der Webergasse.

Coupekoffer und Taschen
jeder Art und Preislage.

Toiletten - Koffer und Taschen,
Toilettenrollen.
Ess - und Theekörbe*

Reisekissen , Touristentaschen
und Rucksäcke.

iSätfiujfiSMiinteiäeisaD Lager feiner
Lederwaaren.

„Die Woche ,44
Moderne illustrirte Zeitschrift.

Preis pro Heft 25  Pf.
a "oueste Heft 22 enthält weitere interessante Wiesbadener
Aufnahmen. Neu hmzutretenden Abonnenten werden die bereits
meftTi en9 ll B0Set" Romans „Stratz, Die thörichte Jungfrau“
(Heit 11—21) gratis nacbgehefert.

E Geschäftsstelle der »Woche“ :
ajj ^ Aegl>adeit , Oranicnstrasse  18.

« . Fleck Mk. S
Heei . Siefes . Hlenn. Fleck« k. 2.5V

10'

„. **• ®*l*net «ler , Schuhmacher
©ifiaboi Michelsberg und Hochstätte.

Größtes Bettenlager
am Platze, 60 bis 90 Stück immer auf Lager.
«*«». bf Jle . MSVelgeschAft, Ellenbogengasse9. am Markt.

oy
Berlin, Leipzigerftr. 91vr./ . SC©&.
c* \  *

58

streng reell, billig, sorgfältig. An-
findunam.

und Derkanf v. Er-
(0 1659) F175 «

Winzerhais Hallgarten.
(Mcrhites Wein - Restaaraiit ) .

Allen Freunden eines naturreinen Rheingauer Weines bestens empfohlen.
Grosser Saal und separate GesellsclmftsrSaBae.

_ - Schöne Terrasse mit prachtvollem Ausblick auf das Rhcio-Panarama. Fies

Die schönste Plättwäsche
erhält man durch Anwendung der F172

weltberühmten amerikanischen

Brillant -Glanzstärke
von Frit » Schul » jun ., Leipzig

leicht Ml sicker mit Jeleai PWMaktn.

Nur ächt mit Schutzmarke
„Globus “.

In Packeten&20 Pf,
fibmll vewGfcig.
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Fahrräder!
er . tas « , vor - »insl rückwärts nähend , voll - » Urbopp ’) « und „ Kleclra “ erregen mit für Spor
konimenste Nähmaschine der Jetztzeit , stopft , ihrem neuen I ’ » te » t -ti !i » ttie » laj, r cr berechtigtes
stickt und uälit . Aufsehen und gelten als das leichtlaufeudste Vertret«

>sses Lager aller anderen bewährten Marken , wie : Fahrrad der tiegesusrt . TOn  j
„Electra “, „Meissen “, „Ringschiff “, „Vibrating shuttle “, Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgegend von - y, af
in Hand - und Fussbetrieb , für Familien und Gewerbe . » ttrkopp L Co ., Kelefeld . Blator - I

hmaschinen für Schuhmacher , Schneider , Sattler etc . Grosses Lager in llauieo - u . Herren -STalirriideru Bleis
in grösster Auswahl . zu billigen Preisen . Cataloge g

Frieds *. Becker 9 Mechaniker , Kirchgasse II.
(Weitestes Geschäft dieser Hranche am Platze , gegründet » 88T .)

Grösste Separaturwerkstätte . — Zubehör und Ersatztheile . — Eigene Fahrschule am Kaiser -Friedricli -Ring . Täglich offen!

Telephon 2100

Lilionese

& (Schönheitsmittel)entfernt Sommersprossen
Mitesser , gelben Teint rc. h Flc . 2 Mk . vnd 1 Mk.

Enthaarungsmittel zur schnellen Ent-
ferliniig von Arm - n . Gcsichtshaaren (Bartspuren
bei Damen ) ü Flc . 2 .5 !) Mk . u . 1.25 Mk.

Haarfarbe zum ächt Färben ergrauter und
rother Kopf - und Barthaare in allen Nüaucen,
ganuiiirt unschädlich , ’/i Flc . 2 .50 Mk ., */» Flc.

Bart -Haarwuchs -Potnade zur schnellen Erlangung eines
Bartes , auch zum Kopf -Haarwuchs anwendbar , ä  Dose 1 .50 Mk

Rothe <& Co ., 5&M:
Berlin SO ., Oranienslraße 207.

Nur allein ächt zu haben in der Drogerie zur » rothen Kreuz,
_ Sedanplatz 1 . Telephon 548. _ 3719

JnMers
Kochherde

Bestes Reinigungsmittel von « » -
iWkJäxMm £ 2  übertroffener Waschkraft , macht die

< Wäsche blendend weiß , ohne Hände und
Gewebe anzugreifen . Alleiniger Fabrikant:

Joseph Müller , Seifenfabrik , Limburg a . d . Lahn.
Packet t is Pfg . überall erhältlich . ...— ,

wSÜIiISl  BL eigner verbesserter Construction — in allen Grössen
In jeder Ausführung ( lackirt , Emaille und Majolika ) .

Transportable schmiedeeiserne Wa .SChk .esS0l
liefere zu äusserst billigem Preis , wie jede Concurrenz,

Bestes Material . Mehrjährige Garantie.
Feinste vegetab . Staugenpomade aus der Kgl. B. Hos-

Parfümcriefabrik C . « . lV » nd « rlich , Nürnberg , in blond,
braun u . schwarz , z. Glätte », Fixiren u . Dunkeln blonder , grauer,
rother u . schivarzer Kopf - u . Barthaare sorgfältig zubereitet u . nie
dem Ranzigwerden unterworfen, L 35 und 60 Pf. bei Apotheker
A . Herling , Drogerie , Große Bnrgstraße 12 . 3568 Aämmtliche Gummi -WaarenVeleplion 514 . Telephon 51U.

Iffauslialtungsseffeii.
Salmiah - Tcrpentin - Sclimierseife . ) In Kisten von
Weisse Schmierseife . > 2 , 5 , 10 Pfund
Glycerin - Schmierseife . J und mehr.

Gtastav Erbel , Seifen -Fabrik,
vorm . I .ocais Heiser , Hoflieferant (gegr . 1829), 5741

Sr . Bsirgrsfrasse 19 . M etzgergane ST.

zur Gesundheitspflege . Preisliste gratis gegen 10 Pf . Porto.
Phil . Rümper , Frankfurt a. M

Sdinnrgasse 52h.

Haarfarbespeciell mein
von E?r . Ernst Enl mann . Im Dermatologischen
Verein zu Berlin ist Aureol als das einzig
zwcehinäaslge  und unschädliche Haar¬
färbemittel hingestellt . General -Vertrieb:

JL SC. Schwar zlose S 'iline,  Kgl . Hofl.,
Merlin , IHarhgrafenstr . 39.

Vorräthig in all . hess . Parfümerie - u. DrogengeBchäft.

(eigene Marke ),
ist unstreitbar der faestexistirende Wasser,
schlauch zum Rasensprengen , zur Trottoir-

Reinigung etc . etc . 7361
Widersteht dem höchsten Wasserdruck.

Wiederverkäufer Rabatt!

Taunusstr . 2, ä ®• A . j
Wiesbaden . Gummifabrikate. Ia Tapezrer-Starke

per Pfd . Lv Pf ., bei 25 — 50 Pfd . 18 Pf ., bei 100 Pfd . 17 Pf«

La LeimpuLver,
kein Einweichen u . Kochen mehr , dabei stärkste Bindekraft n . größere
Ausgiebigkeit wie Leim selbst , per Pfd . 8v Pf . , bei 10 Psd . 48 Pf.
enwfiehlt >1 . Kboraiahi , Römerberg 2/4.

West Patent Reifenpresse.
% Maschine zum Aufziehen

» von Radreifen auf
WML *t .min kaltem Wege.

Neue , sowie alte locker
gewordene Nädreifen

lWMt M W WWWW IM M M werden aufgezogeii .mähr.
man darauf wartet.
Garantie f . Hallbarkeit
und Nicht -Beschädigung

m §m  WfitjTÄK«
Prltz W alter , Hirschgraben 18a , Ecke Römerberg.

~ der  Räder.

Bedeutend billiger al » nach der seitherigen Methode.
Schmiedemeister,

Kirchgasse 56.

Einfachster und sicherster Motorwagen der Gegenwart.

Ueber 2500 Stück im Gebrauch.

Vertretung und Niederlage bei

Hugo Crrftfii, Wiesbaden,
Kirchgasse 19. Telephon SOL

Reparaturworkstätte für Motorwagen aller Systemo.

Calalog
gratis ^ pj mRs
Rob . Schwartz
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Elektrische Lichtbäder
Pariser ©s’lgtiiffll

Modelle.
in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens , m
iii'züicli eaipMlea

und mit sensationellen Erfolgen angcivendet
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren-
Und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬krankheiten etc.

Eigene Koelibrunnen -QaelJe im Mause.
Thermalbäder . Aix Bonrlien . Bäder . Abonnement.

Gute Pension.
Wein- u. Bier-Restaurant . — Aecht Grazer Bier.

Garten - Restaurant . 6477

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
(» oldgusse 7 .

Federleichte

Chasseur-und
Reisehüte

für den Hochsommer empfiehlt zu
sehr massigen Preisen

Luis © üieinofen
Langgasse 45.

c| Wilhelm Kietz, Ä, 28BJ'w*
ZL ständ. Verfteigerungs- und Ansftellungs'-Lokal
“b m . ... W * ». Adolphstratze3. - MH
LH Mobilien aller Art, Waaren rc. können täglich zu-
K § gebracht, auf Wunsch auch abgeholt werden

Vs  Lagergeld wird nicht berechnet. 1557

Bekanntmachung

Kleiderkörbe. Möbelüberznge zur Verfügung.

Vor den bevorstehenden HkfrSMIMerrelseil
empfehlen wir dringend. HauSmobiliar und Werthgegenstände. M. lievltta,

jetzt Friedrichstraße 13.
lms dem früheren Lokal noch vorhandenen

Möbel, als Spiegelschr., Büffet, Betten.Verticow. Diplvmäten-
Schreibtische, Kleiderschränkc, Borplatztoiletten. Wasch-

-y? •yuiismuüuiar UNO Lvertygegenstaudegegen

EiubnicSi 11. MeMU
b« d°r Aachener und Münchener

Feuer-Versicherungs-Oeseilschaft
HÄ tr " ' r® ie Bedingungen sind liberal und frei von
Werthc vo'n für Haushaltungenbis zum

»rn. »« .a « WJahresprämie Mu. s .—
" 80,opo dto. „ ao .—

m , *» 8ö,OiSö dto. ,, ns. _
a,“f Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft

Ad . Pfannkuch , Hauptagent,
Fkiedrichstraße 31. F 71

Kirchgaffe 24 . 9
Wette  Reparatnr -Werkstatte . 2301

f Das Neueste ist das £jTNeckarsulmer§
| Variand-Fahrradf
H D. R.-P . K

mit doppelter Uebersetzung für Bergfahrt bei A

8 Fr . Vetterling , »
g Jabnstrasse 8.
8 Daselbst werden Reparaturen an

15 Fahrrädern und Motorwagen8
g aller Systeme prompt ausgeführt.- 7286 Cg,

Grosses Lager ^
g in Fahrrad -Utensilien , Acetylen - A
£» Laternen und Carhid . %

»tscÄ ijine.
Antwerpen-Amerika. F3OT

Alleiniger Agent W . Riekel, Langg . 20, Neu! D. R, G. M. 96842. Neu!
Universal-

Mret ® ■Strahlrohr
ist der denkbar einfachste , solideste und
dauerhafteste Apparat zum Begiessen von
iuumen , Pflanzen, Gartenanlagen, zur Trottoir-

Reinigung etc. etc. 7362
Alleinverkauf bei

Taunusstrasse 2. ß * • A .»
Gummifabrikate.

trennt das Eiweiss sofort vom Eigt
einander zu laufen,

Billig und gut
kaust man bei

J » Fuhr , Goldgasts 12
Wellensittiche, Tigerfinken. Kardinale, Nachtkqallen

urw Sperber-Grasmücken, Schwarzköpfe Amseln'
Stan,me' fSE “*» “*? 1 -on tmeintti' böchs? p'ramttrten(stamme. Täglich frische Amei encier, sowie alle Sorten dovvelt
gereinigtes Vogel-, Hühner- und Taubenfutter W Atze Art«« neue Kasten- u. Polstermöbeln. Betten

ganze H«ntsl»altit«gS-Einrichtungen bei reeller Bedienung
'ewre m Gclcgcnheitskaufen alle Arten anstSndige und gnttVeite , Webergasse 54, Möbel u. dcrgl. Freier Transport,

Erich Stephan,
ttsse Burgstr . 11. Telephon 73«

iesbadener ementwaaren

rnn . yst & Go . vorm . Ost & Gand
(gegründet 1884)

jetzige Inhaber ; Phil . Ost , Jos . Ochs , Joh . Pauly,
fabricirt und liefert in sauberster Ausführung:

Cementwaaren, als: Röhren, Schacht- und Brunnenringe, Abortgruben mit und ohne
Saugt ohr, Schlussstücke, Rahmen u. Deckel in allen gangbaren Dimensionenu. Profilen.

Ausführung aller Dement-, Betonirungs - und Terrazzoarbeiten,
desgleichen von Asphalt -Arbeiten.

Durch Heranziehung der ersten Arbeitskräfte aus dem früheren AsphaltgesohSft der Herren
Jüans & VIiiIIer , sowie durch Uebernahme der sämmtlichen Geräthschaften dieser Firma , sind wir in
der Lage, auch in diesem Geschäftszweige den weitgehendsten Anforderungen zu genügen und stehen
Kostenanschlägegratis zur Verfügung.

Bureau, Fabrik und Lager : Mainzerstrasse 39.

Größtes Lager in
Dtrtlcolvs. Schränke«, Betten, Matrair,« s
Divans, Tischen, Stühlen, Wasch. Kommode«
rv am Platze.

Cüeubogeiigasse 9 ,
Ueberzeugen Sic sich, dass meine

I»e« tsehl «in <I-
Fahrräder
u.Zubehörtheile
kosten nnddabei

die allerbilligsten sind.
Wieder VfrÜüÜer gesucht.

'S® tlaupl-Katalog gratis « franco.
August Stukeobrök, Einbeck
Erstes ».grösstes Special-Falirrad-

laus Deutschlands.
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Bad Nassaua.d.L.
GebirgsluMurort.

MmmerstWe. — PnffeiêünnlTnlt
10 Min. von Bad Hills, 40 Ml», vom Rhein. Denkmal

Minister Stein, Ruinen Stein und Nassau-Oranien. Herrliche
Waldstille inmitten großarklg-amphitheatralischerBerge. 8l̂ ge¬
dehnte reizende Spaziergänge in reiner, inilder, ozonreicher,
kräftigender Gedirarlnkt. Fünf Bachthäler mit prächtigen Scemnen.
Entzückende AnMchtrpunkte. Jagd. Fischerei. Vorzügliche Milch.
Für Kranke, Erholungsbedürftige, Sommerfrischler, Ferienreisciide,
Touristen bestgeeigncter Ort. für Pensionären. s. w. schönster
Nnhesttz. (Man.-No.F.16296; P li

Jllustr. Prospecte gratis vom
_ __ _ ___ Knrvcrein.
Luftkupod Lindestfels.

Hotel und Pension Victoria.
Idyll , gel . , lterrl . Berg » Waldluft , Teleph . No. 3.Besitzer W . Ubermeier -Huucli. (Fa .1724/5g) F128

Hotel ii.Kurhaus Schloss Homberg.
Unvergleichliche Naturschönheit, 465 m ü. d. Meere.

Grates und grösstes Haus am Platze , 100 Meter über
der Stadt, direct am Walde gelegen. Prachtvolle Fernsicht,
wunderbare, äusserst ruhige Lage ; 80 Zimmer mit 125 Betten.
Glebtr . Licht , 'E' elephou . Prospecte gratis . F74
_ _ Der Besitzer: C . Wälde.

Kronenburg,
Sonnendergerstratze.

Täglich Concert der oberbayrischen Gesangs- und Schuhplattl-
Tanzer-Gesellfchast„Allfcld". Anfang8 Uhr. Sonntag 4 Uhr.

Saalban Friedrichs halle,
Mainzer Landstraße 2.

Am zweiten Pfingftfeiertagr

^ Große Tanzmusik.Zum Ausschank kommt prima Lager-Bier ans der Germania-
Brauerei Wiesbaden. Großer schattiger Garten.

Es ladet ergebenst ein Joh . Kraus.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Mir._

Restaurant Waldhorn,
Kloster Clarenthal,

empfiehlt seinen Saal und großen schattigen Garten zur Abhaltung
von Vcreinssestlichkeiten aller Art. Heinrich » eurer.

Restauration Forsthaus
an der Dotzheim-Frauensteiner Straste in der

•_ Gemarkung Schierstein. _
Motel mir  Krone,

Hiebrich a . Ith.
Hiermit zur gell. Kenntniss, dass ich seit März 1899

mein Cafe-Restaurant und Conditorei in meinen neu erbauten
Glas . Pavillous , direct am Rhein, eröffnet habe. Empfehle
vorzügl. Restauration zu jeder Tageszeit bei täglich abwechselnden
frischen Speisen nach der Karte.

Diners . — Soupers.
Keine Weine , ff. offene Biere *p|

(Münchener Spatenbräu u. helles Export).
Unter Zusicherung streng reeller Bedienung ladet zu freund).

Besuch ergebenst ein H . Htillcr -Anthes , Besitzer.
Bundes-Hotel des daafschen Radfajirer-Bund.

Restaurant zum Gambrinus,
Biebricha. Atz., nächst am Rheinbahnhof.

Schönste« altdeutsches Lokal hier.
Helle- Export-Bier , sowie Münchener Franziskaner-

Leist-Brün.
Reine Naturweine. Gute Küche.

Billard, großer schattiger Garten, schöner Saal zur Abhaltung
von Festlichkeiten und Ausflügen für Vereine und Gesellschaften.

Hochachtungsvoll
Besitzer« eh . Ho Wart.

Meiste Hof,Micha.Mein.
Schöner schattiger Garten,

direkt am Rhein,
gegenüber den Bade - Anstalten.

Herrliche Aussicht nach Mainz und Rhcingan.
Schöner Saal für Gesellschaften 11.Vereine.

Helle und dunkle Biere.
Keine Weine . — Gute Küche.

Hochaclitungsvollst F199
8t . Cröixen.

Billiger Wein.
1887er preiswertster schöner Wein per Liter 88 Pf. incl.
Accise in Fäßchen vo» 20 Lit. ab. Proben Walramstr. 9, P . 4679

Matjesharinge
in neuer zarter Waare Vers. d. Postfaß, ca. 40 Stück, 4 Mt.
franko Postnachnahine. (Bw.730g.) F128
_ fJnstav Kleia , Greifswald.

Änraietirt reines Schmalz Ptb. 45 Pf., bei 5 3̂fb. 4&
I « Kernfeif« Psd. 25 Pf.. I « Seifenpnlver Psd. 15 Pf., bei
&Psd. 13m , Schw. AnistndestölzerPacket9 Pf.. Kartoffeln,
magn. bon. 22, gelbe 18 Pf. Fr. Walter, Hirschgr. 18a, EckeRömerb.

dkuiid 8 Pf.. 10 Pftinb 75 Pf.
Sckwalbacherstraße 71. Tel. 652

S i
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Wöchentliche dfrecte Zusendungen
von Henry Clay and Bock &  Co ., Limited , Havana.
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Meinen hiesigen werthen Kunden diene zur Nachricht,
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HaTana-Ciyarren
bei mir eingetroffen sind und stehen Proben oder Probekistchen
von Mk. 145.— anfangend bis zu Mk. 3000.— per Mille
gern zu Diensten.

Max Heidegger Nachf.,
Cigarren -Importeur,

Frankfurt a . M .,
4. Scliillerstrasse 4, Part ., neben Cafe Bauer.

Telephon 1408.

F 75

Weiai -Gesellschaflt xn Wiesbaden.
Kellereien : Friedrichstrasse 27.

lerkaif von Mein-,Mosel-und Horfau-Weinen
zu Originalpreisen bei 2314

Mefniiighaus « Restaurateur der Loge Plato,Friedrichstrasse 27 .

Vereinigt.
sind die Vorzüge des Kakaopnlvers und der Schokolade in

Moser »Roths

Portionen -Kakao
Q &ESB mit Zucker Ens

der Vcreiaigtcn Udiokotadc -Folirilien
Moser - Roth , Kgl . Hoflieferanten , Stuttgart.

Der Portionen-Kakao, in runde feste Tabletten gepresst, ist nur aus den edelsten Knhnniiohnen hergestellt,
sehr schmackhaft, schnell löslieh und, da entölt, leicht verdaulich und von höchstem Nährwert.

Die Beimengung der entsprechenden Quantität Zucker verleiht ihm die Eigenschaft feiner Schokolade , er ist
jedoch wegen seiner ausserordentlichen Ausgiebigkeit wesentlich billiger.
Eine Portien oder Tablette von ca . 10 Gramm, für I Tasse ausreichend , kostet 3V« Pfg.

Die Abpassung in Tabletten schliesst jeden Irrtum bei der Zubereitung aus. Die feste Form verhütet einen
Verlust durch Zerstäuben und schützt das Aroma gegen widrige Einflüsse.

Die -gefällige and bequeme Verpackung , die einfache mal schnelle Zubereitung (am
besten halb Wasser, halb Milch, einmal leicht aufgekocht), machen den PorHozen -kaiiao wertvoll für den
Haushalt wie als Heiscproviant für Touristen , Elndfahrcr u . s . w . F65

Erhältlich in Kartons von 24 Tabletten zum Preise von Mk. —.75. *
ProbcrolSen mit 6 Tabletten #48 Pfg.

Vorrätig in den meisten
Konditoreien , Delikatessen -, Kolonialwaren - n «d Drohen -Geschäften.

Ersichtlich durch Plakate . - HW

lOO Paar
Pferde-

Bandagen,
grau ä Stück 45 Pf.,
weisB k Stück 50 Pf.,

180 cm lang,
hat abzugeben

Uecken - Fabrili

L. Goldschmitit
in München,

9. Rumfordstrasse 9.

WJ. &F. Sntb, Wiesbaden,
Tapeten-, Teppich- nnd MöbelstoQhandluug, «

Museumstrasse 4 , ~
s)
O

Ecke Uelaspcesirnsxe 3 . I

Grosse Auswahl . — Billige Preise.
’ 3

304

Größte Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Achatwaaren etc.

Hexanier , Goldgasse2, Laden,
vis -ü -vis der HUfncrgasse . 5632

Laden:
Gr. Burgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
Dotzlnimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr.

für

Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,
Möbel- und Decorations-Stoffe etc.

Gardiueu- Wasch- und Spamicrei-, Decatir- Anstalt.
Annahmestellen:

’Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstfasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 2457

Schnellste Hcdiennag . Flüssige Preise.

per FI. ohne
Prima Apfelwein
Glas 80 Pf . (bei Mehrabnahme billigebilliger) «mpfiehli

Ürorg Puchs , Koethestraße 22. 7659

Jede Butter wird entzückt sein,
wenn sie die Vortheile kennen gelernt hat , welche durch Benutzung der

Thermophore für Kindermilch
für das Gedeihen und die Abwartung dos Kindes bewirkt werden.

Ohne jode Feuerung stets gleichmässig warme Milch zur Hand, bei,Tag und bei Nacht, wichtig auf Reisen und für
den Kinderwagen. Prospecte gratis durch die Verkauftniederlagen.

Verkaufsstellen: •*. A. Stoss , Taunusstr. 2, Conrnd Krell , Taunusstr. 13, Kricli Stephan , Burgstr. 11.
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No. 66. Samstag, den 2. Juni. 1900 .
Bekanntmachung,

betreffend das AusyebungSgeschäft pro 190V.
Das diesjährige Aushebungsgesckäft im Stadtkreise Wiesbaden

findet am 9. , 11. , 12. und 13. Juni statt.
Es kommen zur Vorstellung:

.wJ am Aa& n',r Die als tauglich Vorgcmusterten der Jahrgänge
1878 und 18,9. sowie em Theil des Jahrganges 1880.

Am 11. Juni : Der Rest des Jahrganges 1880.
„» .. Am ' 3uni : Die nach der Musterung hier zugezogenen
Militärpflichtigen, die als dauernd untauglich Bezeichneten und
zum Landsturm gemusterten Militärpflichtigen.

m J 3-. Juni : Die der Ersayreserve zugetbeilten und die zum
! Dienst berechtigten, von einem Truppentheilals nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. ZurückstellungMilitärpflichtiger

,a-r.ä lc,et  Verhältnisse müssen, sofern dies nicht schon
werden" ' unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingercicht
. ... Gesucbe gelange» an dem Tage, an dem die Reklamirten
s I Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Beendigung
des Musterungsgeschasts zur Verhnndluiig.

Dabei muffen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) weam deren event. Erwerbsunfädigkeit die Be-
^Emng bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
h. rfKnlL 'l*, Ä eflen  Uber im Falle sie durch Krankheit am

- Erscheinen verhindert stnd, durch ärztliches Attest
entschuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattstnden kann.

IN ein solches Attest von einem nicht amtlich anqestellten Arzt
ausgescrtlgt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7'/- Uhr Morgens im Saale des Hauses Srift-
nratzc 1 „Zu den drei Kaisern", in sauberem Aiizuge, mit einem
vorzustellen̂ 0Cfle,bet unb fauber «ewaschen , der Ersatz-Commission
^ . -. Innerhalb und außerhalb de« Musterungslokals haben die
Militärpflichtigenwahrend der Dauer des Geschäfts sich ordnunqs-
geu.aß und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Truiikenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, un-
noihiges sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeitc» zu vermeiden.

Rauchen ist den Miliiärpflichiigen während der Abhaltungdes Musterungsgeschasts verboten.
- . Auwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf Grund

8 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe
bestraft ^ "" ^ ""ermögensfalle mit Verhältnis;mäßiger Haft

^ "pünktliches Erscheinen, Fehle» ohne genügenden Ent-
schuldlgungsgiund. wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach 26
ad  I ? ^ .Wedrordnung vom 22. November 1888 mit Geldstrafe bis
zu 80 Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft. *

Wiesbaden , den 14. Mai 1900.
$er Civil -Vorsitzende der Ersatz- Commission Wiesbaden (Stadt)
_ _ K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen mache ich hiermit

besonders darauf aufmerksam, wie es im Interesse der Unternehmer
liegt, das; sie zweckmanig ihre Baugesuchc vor der Einreichung der¬
selben an die Behörde mit dem Gewerbe-Jnspector besprechen, und
ttwarge Anforderungendes Letzteren gleich bei der Anfertigung desPro,ects berücksichtigen. “ “ “

Wiesbaden » den9. März 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
».. .w einiger als unbegründet zurückgcwiesenerBeschwerden
werden die Herren Interessenten darauf aufmerksam gemacht daß
für a» und für sich acnsepftichtige Gegenstände mit Rücksicht
ms nh ? ''«!anbt {d)en Ursprung eine Befreiung von der Accise-alLr rf nt"b uorgelegier Zollquittungen ober zoll- und steuer-
ê n' ^ û Elcheinigung lelbstverständlich nur soweit gewährt werden
kann, als der Rachweis der Identität der hier einzuführenden mit
^ an einem anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geführt

flnl1 b^ Regel und insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von dort
aus in unmittelbarem zeitlichem Anschlüsse an die Verzollung in
ununterbrochenem Transport hierher befördert worden sind nur
dann als erbracht angeiehen werden, wenn die betreffenden Waaren
mit zollamtlichem Verschlüsse hier eingehen.

veur die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung ausländischer
Waaren ber trt Frage stehenden Art zu verlangen, daß dieselben
hier am Platze verzollt werden, was der Absender dadurch
erreichen kann, daß er dem betreffenden Frachtbriefe:c. den Vermerk
„zur Berzollnng in Wiesbaden ^̂ beifügt.

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister, v. Jbell.

>« b«
Wiesbaden , den 29. Mai 1900. —

Städtisch es Aecise-Amt.

Bekanntmachung.
h  Dunid. I., Vormittags, wird die

diesiahrtge Grasnutzung von verichiedenen städtischen Wiesen
in den Dlstricten Alterwciher , Hellkund , Leichtweishöhle!
Munzberg , Adamsthal an Ort und Stelle meistbietend versteigert

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Beausite. *
Wiesbaden , den 30. Mai 1900.

_ _ _ _ _ Der Magistrat.
Hundesteuer.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom5.April d. I
werden diejenigen Besitzer von Huiiden. welche die Hundesteuer für
bn« Rechnungsjahr1900 bis jetzt nicht gezahlt haben, hierdurch auf-
geforüert. die Anmeldung der Hunde und die Zahlung der Hunde-
»! !!;* bv sum  i 5,  Hltmi d. I . an unsere skeuerkasse im Rath-

J 'UEcr No. 1, , zu bewirken, widrigenfalls mit Ordnungs¬strafe bis zu 30 Mk. vorgegangen werden wird.
Hierbei bemerken wir, datz auch diejenigen Hunde wieder

anznmelden sind, welche im vorigen Jahre schon ver¬
steuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuer¬befreiung beansprucht wird . *

Wiesbaden , den 28. Mai 1900.

_ Der Magist rat . In Vertr.: Hetz.

Bekanntmachung.
e? « Schreinergehülfe Joseph Urban , geb. am 14. Dez. 1864

be,f!u Ehefrau, Christine , geb. Kampf , geb.
^ SU Slmmerii, zuletzt Röderstraße 18 wohnhaft,

S ’f llch der Fürsorge fut ihre Kinder, sodaß dieselben aus
öffentlichen̂Mitteln unterhalten werden müssen. *

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 30. Mai 1900.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltunq. Mangold.
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Staats - und Gemeindesteuer.
Die Ausgabe der Steuerzettel für das Rechnungsjahr I960

hat begonnen / Die Erhebung der Steuern und fonstigen Abgaben
erfolgt vom 1. Juni ab straßenweise nach dem auf dem Steuer-
»ettcl angeacbenen Hebeplan Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen (die auf dem Steuerzettel an¬
gegebene Wohnung iü für das laufende Rechnungslahr maßgebend)
wie folgt festgesetzt: ^ „

A. am 1. und 2. Jum
8 . * 5. Juni
C. D. E . » 6. Juni
F . G. „ 7. und 8. Juni
H . „ 9- Juni .
J . K . . 11. und 12. Inn,
L . M. „ 13. und 15. Juni
N. , 16. Juni
O. P . Q. „ 17. und 19. Juni
r. „ 20 . und 21. Juni
S. T. ü . V. „ 22 ., 23 . und 25. Juni
W . Y . Z. und außerhalb des Stadtberings am 26., 27. und

26
' Es liegt im Jntereffe der Steuerzahler , daß sic die

voraeschriebenen Hebetage benutzen , nur dann rst rasche

Die Beträge , besonders die Pfennige , find genau
abzuzählen , damit Wechseln an der Kaffe vermieden wrrd.

Wiesbaden , im Mai 1900.
Städtische Steuerkasse,

_ Rathhaus , Erdgeschoß, Zimmer No . 17.

Bekanntmachung,
beireffend Versteigerung eines städtischen Grundstücks.

Montag , den 11 . Juni d . I . , Vormittags 11 Uhr , soll
das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Grundstück Ecke der
Druden - und Seerovenstratze hier , mit einem Flachengehatte
von 4 a 47,50 qm , als Bauplatz im Rathhause hier auf Zimmer »5
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen können aut Zimmer 51 wahrend der Bor¬
mittagsdienststunden eingeseben werden.

Wiesbaden , den 16. Mai 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Korner.

Bekanntmachung.
Der von der Drudenstraße abzwcigende, hinter den städtischen

a a d
Grundstücken Lagerbuchr -No . 1629, 1630, 1631 herziehende und maad
die Seerobenstraße einmündende Wegtheil No . 9155 des Lagerbuchs
soll eingezogen werden . „„ „ . .. . . .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einwendungen gegen die Einziehung innerhalb einer mit dem
24. Mai d. I . beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat
hier schriftlich einzureichen sind. . ^

Eine Zeichnung liegt während der vorgenannten Frist im Rath¬
bause auf Zimmer 51. Vormittags , zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 19. Mai 1900.
_ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Korner.

Verdingung.
Für den Neubau „ Höhere Mädchenschule " hierselbst sollen

nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausichrelbung

»erdun ^en̂ we ^ ^ ^ odenbelag der Arkaden (Thon - o. Steinplatten ),
„ 2. Terrazzoarbeiten , „
. 3. Steinhauerarbeiten (Granitsensterbanke ),

4. Stcinbauerarbeiten (Einfriedigung aus Sandstein ),
5. Schlosserarbeiten (Einfriedigung ),

„ 6. Anstreicherarbeiten (einfachere),l 7 . Anstreicherarbeiten(Treppenhäuser, Thuren rc.),
. 8. Tapezircrarbeiten,
. 9. Jnstallationsarbciten (Wasserleitung ),

10. Jnstallationsarbeilen (Gasleitung u. Beleuchtungs-
' körper),

11. Jnstallationsarbeiten (Beleuchtungskörper , Wand¬
arme re.),

.. 12. Hofregulirungs - und Pflastererarbeiten.

.. 13. Schreinerarveitcn (Volksbrausebad ).
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Ubr

im Rathhause , Zimmer No . 42, gegen Zahlung von 50 Pr . für
Loos 6 und 1 Mk. für Loos 7 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift , ,A . H . 4 Loos ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , 5 . Jnnr 1900,
Vorm . 10 Uhr , hierher einzureichen . , , .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . m

ZuschlagSfrist : 4 Wochen.
^Wiesbaden » den 19. Mai 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Sladlbaumeister . Genzmer.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten für den Neubau

der Kleinvichmarkthalle auf dem Schlacht- und Viehhofe
hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—12 Uhr im
Rathhause . Zimmer No . 42, gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 6 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 18 . Juni 1800,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist r 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Mai 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumcister . Genzmer.

Verdingung.
Die für den Umbau des alten Maschinenhauses in

eine Kuttelei und eine Beamtenwohnung auf dem Schlacht-
und Viehhofe hierselbst erforderlichen Arbeiten und zwar:
Abbruch-, Erd -, Maurer -, Steinmetz -, Zimmerer -, Cement -, Dach¬
decker-, Spengler -, Schreiner -, Schlosser-, Glaser -, Tüncher - und
Anstreicher-, Tapezirer - und Installations -Arbeiten sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung an einen Unternehmer vergeben
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—12 Ubr im
Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 2 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . S" versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag » den 12 « Juni 1900,
Vormittags 12 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *8uschlagsfristr4Wochen.)iesbad «n , den 30. Mai 1900.

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer.

Verdingung.
Die Herstellung einer circa 280 lfd . Mtr . langen Beton»

rohr-Canalstrecke des Profils 60/40 Cmtr. und 45/30 Emir,
in der projecilrtr » Diagonalstraße zwischen der Adolphsallee
und dem zukünftigen Bahnhofs -Vorplatz soll verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der
Vormittags -Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , ein¬
gesehen. die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist versehene
Angebote sind bis spätestens

Mittwoch , den 6 . Juni 1900 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattsinden wird . *

Zuichlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 23. Mai 1900.

Stadtbauamt , Abth . für Canaliiationswesen.
Der Ober -Ingenieur . Zrensch.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 70 Meter langen

Betonrohr -Canalstrccke des eiförmigen Profils 60/40 Cmtr . iq
der Bülowstraße , von der Scharnhorststraße auswärts , sollen
verdungen werden . _

Zeichnungen können während der Vormtttags -Drenststunden rm
Rathhause , Zimmer No. 75, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 12 . Juni 1900 , Vor¬
mittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erichiencner Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 26. Mai 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen.
Der Ober -Ingenieur . Frensch.

Bulleu -Bersteigerung.
Mittwoch, den « . Juni , Vormittags 11 Uhr,

wird auf dem Rathhaus dahier ein noch junger , sehr gut genährter,
schwerer K183

Vogelsderger Bulle
öffentlich versteigert.

Oestrich , den 28. Mai 1900.
Der Bürgermeister . Hetz.
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Fremden -Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Neues Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse la.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle. . .. _
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 8 11 tnr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem König!. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst- Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich, mit
Ausnahme des Samstags, von 11—1 Uhr Vormittags und von

' 3—5 Uhr Nachmittags, Sonntags von 11—1 Uhr Vormittags
geöffnet. _ _ _ ,, ,

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist an jedem Wochentage von 10—1 und 3 4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese-
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse 20. Während des
Sommersemesters jeden Montag, Mittwoch und Freitag , Racn-
mittags von 3—6 Uhr, und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse20. An Wochentagen(mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzumelden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse1. Montags
und Donnerstags Morgens von ll —1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm, zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeiler mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstr. 29 ; II. Oranienstr. 22; III. Zimmet-

rnannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rheinstrasse 25u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrassei . Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor-
mittags und von 111/8 Uhr Vormittags bis 1Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe , Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohnt Ellenbogen¬
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirohe, Platterstrasse. Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt-

wochs und Freitags geöffnet bezw. Wochengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Pastellenwohnt nebenan. Wocheu-Gottesdienst Morgens 6*/* Uhr und
Abends 57» Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens7 Uhr
und Nachmittags 47» Uhr geöffnet. Pastellen wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Pastellen wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstrasse 2i . Besichtigung nur für Berechtigte.
LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen¬

platz . Königl.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Louisenstrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 18.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse, sind täglich bis H
eintretenden Dunkelheit geöffnet. _

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde sind im

Sommer Sonntags, Montags, Dienstags,Mittwochsu.Donnerstags
von 8—1 Uhr und von 31/»Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Pastell an
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den Anlagen am Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-
Platz , Fürst-BiBmarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisenplatz, Bodenstedt-Denkmal
oberhalb der Alten Polonnade und Krieger-Denkmäler im
Nerothal und auf dem alten Friedhof.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Hailen. Turnverein:Hellmundstrasse2o. Männer-Turnverein:

Platterstrasse 16. Turn-Gesellschaft : Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Polonnade und auf der

Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Wartthurm(‘/»Stunde von Wiesbaden). Ruine auf der Bierstadter

Höhe. Restauration.
Sonnenberg (7»Stunde von Wiesbaden). Ruine mit Restaurations-

Gebäude. — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland. Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant. Schöne Fernsicht.
Jagdschloss Platte. Pastell an wohnt im Schloss.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis Poblenz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König ),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Pöln ; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen ) bis Bingen ; 4.20 bis Poblenz; Abends 6.20 und 6.35
(Güterschiff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u.Rotterdam. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u.Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20. F307

Dampfer -Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier -Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 31./5. Schnellpostd. Columbia,
3./6. Postd. Patricia , 7./6. Schnellpostd. Auguste Victoria, 10./6.
Postd. Graf Waldersee, 12./6. Schnellpostd. Fürst Bismarck, 14./6.
Schnellpostd. Deutschland, 17./6. Postd. Phoenicia, 21./6.Schnell¬
postd. Kaiser Friedrich, 24./6. Postd. Pennsylvania. Nach Boston:
12./6. Postd. Belgia, 30. 6. Postd. Briegavia. Nach Baltimore:
B./6. Postd. Bulgaria, 12./6. Postd. Belgia. Nach Philadelphia:
7,/6. Postd. Adria, 16.,'6. Postd. Athesia. Nach Montreal: 14./6.
Postd. Westphalia , 3Ö./6. Postd. Teutonia. Nach Neworleans:
18. 6. Postd. Galicia, 25./6. Postd. Numidia. Nach Porto Rico u.
Hayti : 2./6. Postd. Hungaria. Nach Mexico u. Central-Amerika:
7./6. Postd. Cheruskia. _ F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
Ems . . . .
Aller . . . .
KaiaerWilh .il.
Werra , . .
Trave . . . .
K. Mar. Ther.
Saale . . . .
K. Wilh. d. Gr.
Lahn . . . .
Roland . . .
Main . . . .
Helgoland . .
Gross. Kurfürst
Rhein . . . .
Frankfurt . .
Bremen . . .
H. H. Meier .
Barbarossa . .
Halle . . . .
Hannover . .
Königin Luise

Genua
Newyork
Newyork
Genua
Newyork
Bremen
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Galveston
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
Galveston
Baltimore
Newyork

25. Mai 4 Uhr Nm. in Genua.
28. Mai 11 Uhr Vm. von Gibraltar.
24. Mai 8 Uhr Vm. in Newyork.
28. Mai 6 Uhr Nm. von Gibraltar.
29. Mai 11 Uhr Vm. in Newyork.
30. Mai 3 Uhr Nm. Borkum Riff p.
29. Mai 12 Uhr Mitt. von Newyork.
29. Mai 10 Uhr Vm. in Newyork.
30. Mai 87» Uhr Vm. Eastbourne p.
29. Mai 4 Uhr Nm. Dover passirt.
29. Mai 10 Uhr Nm. in Bremerhav.
23. Mai 4 Uhr Nm. in Galveston.
24. Mai 3 Uhr Nm. von Newyork.
24. Mai 2 Uhr Nm. von Baltimore.
23. Mai 7 Uhr Vm. in Baltimore.
22. Mai 7 Uhr Nm. in Newyork.
20. Mai 17» Uhr Nm. Lizard pass.
20. Mai 97» Uhr Nm. von South.
25. Mai 17* Uhr Nm. Prawle P. p,
27. Mai 11 Uhr Vm. St. Catherin.p,
27. Mai 8 Uhr Nm. v. Cherbourg-
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Kirchliche Anzeige« .

Goangetisch , Kirche.
„Sonntag den 3 Juni . 1. Pfingsttag . Hauptgottes-

bienft 10 Uhr mit hl. Abendmahl : Psr . Grern . Abendgoltesdienst
u U.6r-: P " . Veesenmeyer . Die Collecte ist für das Rettungs¬
haus in Wiesbaden bestimmt. Montag , den 4. Juni . 2. Vstngst-
tafl. ©aupiflott (8öienft 10 Uhr : Pfr . Beese»meyer . Abendgottes-

l!1)r:  A/k . Dicht . — Amrswoche. Taufen u. Trauungen:
Pfr . Grein Die Taufen finden am Sonntag , den 3 . Juni.
Mittags 2 :i Uhr, in der Kirche statt . Beerdigungen : Pfr.
Beesenmeher . NB. Nach Beschluß des Kirchenvorstandes werden
in der Zeit vom 20. Mai bis 20. September die Sonntagstaufe»
m der Kirche um 21/« Uhr vorgcnommcn , gewünschte Haurtaufcn
find in die Woche zu verlegen. Die Anmeldung der kirchlichen
Sonniagstaufcn hat wie seither am Samstag zu erfolgen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9. Das Lesezimmer ist
Sonn - u. Feiertags von 2- 7 Uhr für Erwachsene geöffnet. -
Juugsraueu -Berem der Bergkirchen -Gemeinde . 4V-—7 Uhr:
Bcrsammlung constrmirter Töchter . Dienstag , den 5. Juni.
Nachmittags 4 Uhr : Misfionsverein.

Marktkirche Sonntag , den 8. Juni . 1. Pfingsttag . Militär-
Div .-Pfr . Runge . Hauptgottesdienst

10 Uhr : Dekan Bickel (Unter Mitwirkung des Kirchengesang-
vcrettls . Nach der Predigi : Beichte und hl. Abendmahl .) Avcnd-
goktesdienst 5 Uhr : Pfr . Schußler . Die Kirchencollectc am
1. Psingittagc ist für das hiesige Rettungshaus bestimmt u. wird
der Gemeinde empfohlen. Montag , den 4. Juni . 2. Mnastrag
Fruhaottesdienst 8-/. Uhr : Pfr . Schußler . Hauptgottesdienst
Pfr Ziemendorff . (Nach der Predigt : Beichte und heil. Abend¬
mahl .) Abendgoltesdienst 5 Uhr : Pfarramts -Candidat Rasch . —
Amtswochc. Dekan Bickel. Sämmilichc Amtshandlungen.

Zuni . 1. Pfingsttag . Hauptgottes-
dienst 10 Uhr : Pfr . Nlsch. Nach der Predigt : Beichte und heil.
Abendmahl . Die Kirchencollecte ist für das hiesige Rettungshaus
bcstimmi Abendgott -edienft b Uhr : Pfr . Lieber . Taufen am
1. Pfingsttag : Pfr . Rlsch. Montag , den 4. Juni . 2 . Pfingsttag.
§ ^?? ^ 'Ä ^ d'enst 10 Uhr : Pfr . Friedrich . Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfr . Rrsch. Tauien am 2. Pfingsttag : Pfr . Friedrich.
— Amtswoche . Taufen und Trauungen : Pfr . Friedrich.
Beerdigungen : Pfr . Risch . ^ w ^

Clareuthal . 1. Pfingsten . 9 '/- Uhr : Gottesdienst . Pfr . Lieber.
Versammlungen im « aale des Pfarrhauses An der Rinqkirche 3.

Sonntag Nachm. 4\ 's Uhr : Versammlung junger Mädchen
(isonntagsverein ) . Mittwoch Nachm, von 3 Uhr an Arbeits¬
stunden des Fraueuvereins.

Diakoniffeu -Mutterhaus Paulinenstift . Pfinqstsoontaq . Haupt-
gollesdicnst 10 Uhr . Pfingstmontag . Hanptgoticsdienst 10 Uhr;
KindergotteSdienst 11 Uhr ; Jungfrauenoerein 4h » Uhr.

^ . . Pir . Nenbourg.
Kotstolische Kirche.

Sonntag , den 3. Juni . Pfingsten.
Pfarrkirche zum heil . Bonifatius . Erste heil. Messe 5-°. zweite

?r. '« «-W,i,tarfl £*̂ 8£j,euft 74°- Kindergotlcsdienst 8“ , Hochamt
10 Uhr, letzte heil. Messe 11°« Uhr . Nachm. 2' ° Uhr feierl. Vesper,
darnach Generalabfolutio » für die Mitglieder des 8. Ordens.
Pfingstmontag Gottesdienst zu denselben Stunden . Am Dienstag
feiern wir das Fest des hl. Bonifatmr , des Patrons unserer
Pfarrkirche . Die Gottesdienste am Morgen zu den soniitäglichcn
Stunden . Vesper ,im 6 Uhr . Die hl. Messe um 6" fällt vom
Mittwoch bis Samstag aus . Mittwoch . Freitag und Samstag
find Ouatembertage (gebotene Fast - u . Abstinenztage). Samstag
b—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

2 . Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse 6. zweite hl . Messe 780, Kindcr-
goltesdienst (Amt ) 8" . Hochamt mit Predigt und Te Deum
10 Uhr. Nachm. 230 Uhr feierliche Vesper , darnach bis 7 Uhr
Gelegenheit zur Beichte. Am Pfingstmontag ist der Gottes¬
dienst wie an Sonntagen . Nachmittags 6—7 Uhr ist Gelegen¬
heit . *ur Beichte. Dienstag , den 5. Juni . Fest des heiligen
Bonifatius , Patrons der Pfarrkirche , gebotener Feiertag . Heil.
Messen sind Morgens 6 und 7*° Uhr,  Hochamt zugleich als
KindergotteSdienst 8" Uhr. Nachm. 23u Uhr Andacht mit Segen.
Mittwoch , Freitag und Samstag sind Quatembertage , gebotene
Fast - und Abstinenzlage. An den Wochcntaaen sind die heil.
Messen um 616 und 8 16 Uhr . Zu letzterer sind während der
Schulferien besonders die Kinder eingeladen . Samstag Nachm.
5 Uhr Salve . 5 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Die Collecte im Hochamt von Pfingstmontag in beiden Kirchen
ist für das Waisenhaus in Mariendausen bestimmt.

S. Kapelle der barmherzigen Brüder , Schulbcrg 7. Sonntag.
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt , Nachmittags ü Uhr
Andacht . Pfingstnioiltag Gottesdienst wie Sonntag / Au den
Wochentagen ö“ heil. Messe.

4. Kapelle iw St . Josephs-Hospital, Langenbeckstraße. Sonntag
Morgens 8 Uhr heil. Messe mit Predigt , Nachmittags 3 Uhr
Andacht . Pfingitmontag Gottesdienst wie Sonntag . An den
Wachs,!ragen ist Morgens 616 heil . Messe.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 81 » Uhr , Sonntags auch Vormittags 10 Uhr : Ver-

samniluug . Jedermann willkommen.

2. Jayrgang . 9to.  66»

Z ^ katiiatlscher Gottesdienst . Engl . Kirche, Frankfurterstr . 3.
d ^ !i6^ >onnkag, 3. Juni , Vorm . 9'/» Uhr : Hochamt mit Predigt.

Pfingstmontag , den 4. Juni , Vorm . 9V- Uhr : Hochamt . Lieder:
No. 74, 110, 77. W . Krimwel , Pfr ., Schwalbacherstr . 2.

Deutschkatlfolifchr ( freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den 3. Juni , Vormittags 10 Uhr : Erbauung im Wahl-

saale des Rathbauses . Thema : Eine Sprache , die Alle verstehen
sollten . Lied : No . 180, V. 1 und 2 ; No . 181, V. 1, 2. *

fr  Prediger Welker , Weißenburgstraßc.
Gvaugettsch -lutlferischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag , de» 3. Juni (Hl . Pfingstfest ), Vorm . 9\ » Uhr : Predigt-

gottesdienst und hl . Abendmahl . Montag , den 4. Juni (Pfingst¬
montag ), Vorm . 9' /- Uhr : Lesegottesdienst. Pfr . Staudenmever

Goangelisch -lutherischer Gottesdienst.
4 cnn ,,, , Oberrealschule , 2. Stack , Oranienstraße 7.
1. Pfingsttag , Born, . 9 ' /» Uhr : Beichte ; Vorm . 10 Uhr : Haupt-

gottesdienst : Nachm. 8 Uhr : Gottesdienst . 2. Pfingsttag . Vorm.
10 Uhr : Lesegottesdienst. Pfr . Hempfing.

Kapttsten -Gemeinde . Kirchgasse 46, Hof . 1 St.
Sonntag den 3 Juni , Vormittags 9 ' ,» und Nachmittags 4 Uhr:

P rcöIÄ %i. •rotttiDDcb, Abends 8 1/» Uhr : Betstunde . Jedermann ist
freundlichst eingeladen . Zutritt frei.

_ , m N « fst scher Gottesdienst.
Vorm . K)‘/2 Uhr : Morgengottesdienst , um 11 Uhr : Heil.

Me,se. Große Kapelle.
English Churcli Services.

June 3. Whitsunday 8.30. Holy Communion.
Prayer and Holy Communion with Sermon.
6. Evening Prayer . Jur,e 4. Monday
11. Morning Prayer and Ante -Communion.

11. Morning
3.30. Litany.

White unweek.
o . . - - ...—. ..... 6. Evening Prayer.

June 5. Tueeday in Whiteunweek . 8.30. Holv Communion.
b. Evening Prayer . June 6. Wednesdav . 11. Litany . June 7.
Thursday . 11. Holy Communion . June 8. Friday . 6. Evening
Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
0 - A, K.  Finlay , Assistant Chaplain.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost.

Abfahrt
von Wiesbaden.

620 540-f 618 p 700 725 S20
930f 1022 f 105 1156 | 236
100 p 150 f Z20 243 335 + 407
500 &09 f  602 036 700 p 740 +
8iä 905 950 p 1005 1055

1U5 f
t Nur bis Kastei.

Richtung.

612 716 ßOOf 850 y38 >g43
1185* 1240 118 225 +8* 2««
344?K* 500 089 630 ? 8* 7Ä0p

8Mf § 915 [j lOMf 1158
t Bis Büdesheim.
8 Nur Sonn - u . Feiertags.
* 14. Juni.
? Bis Assmannshausen.

□ Im Juli , Aug ., Septbr.

627p 002 840 1200 268p 5OO
657 f 815 I0i £ *

t Nur Werktags.
* Nur Sonn - u . Feiertags

u . 14 Juni ; bis Limburg
nur Samstags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Coblenz

(Eheinbahnhof)

Wiesbaden-
Nied ^rD hausen*

Limburg
(Ress . Ludwigsb .)

6lOf 710 p 866 * 1119 206 p
323 [] 410 442 [] § 705*? 800 prioo*

t Bis Dotzheim n . Werkt.
* Bis L .-Schwalbach.

0 Bis Hohenstein.
§ Nur Sonn - u . Feiertags

und 14. Juni.
P Bis Zollhaus nur 8onn-

u . Feiertags u . 14. Juni.

657 657 gl3 g48 913 g43 1Q1S
1043 H13 1148 1213 1243 , 18
148 158 213 243 3I8 g43 413
443 513 543 613 643 713 743
&£ 826f 813 918+ 94̂ 4.

10l 8 *f 1045 f H 22 *f
* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.
t Bis Schlosspark (Biehr .)

Wiesbaden-
Langron-

Schwalbach-
Diez - Limburg

(Ehein balmhof)

Dampf-
strassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Beansite] u. Biebneh
und umgekehrt ver.
kehrenden Züge).

Ankunft
in Wiesbaden.

6«0 § 644 p 748 g! 7 g87 f  glS
1006 | 102 1149p 1217+ 111
|39 232 f  304 313 369 p 447 +
527 000 643 715+ 746 g 47 +
»LI 100£ f 10£3P i >22 1223

§ Von Flörah .(BadWeilb .)
nur Werktags,

f Von Kastei.

632 630-f. 746 f 8»0p 1032+
IM* 12*8-j- |255  307 34OR
480f 55« f * eu  6LL 8li ?* 826
934 ?* 1011 1121t * 1122 1215

t Von Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags

und 14. Juni.
? Von Assmannshausen.
§ Im Juli , Aug ., Septbr.

522f 512 * 700 1015 p 157
429 P 718 035 9*9

t Nur Montags, am Tage
nach Feiert u 15. Juni

* Nur Werktags ausschL
Montags , der Tage nach
Feiert u des 16. Juni.

512 t ? 522 t * ö47 7621 101« P
1226 248 + 431 P 62in 7i2ti

9MP 1050t **
t Von L .-Schwalbach.
? Mont . u . nach Feiertag.
* V. Zollh . b . L .-Schwalb.

Montags u . nach Feiert,
und 15. Juni

□ Von Hohenstein,
g VonHohenst . nurSonn-

u . Feiertags u . 14. Juni
** Sonn - u . Feiert u . vorh*

Werkt ., 18. u . 14. Jnni*

524 t b43f 713 81* 858 928
«68 1028 1058 H28 H68 12*8
1258 (28 143 168 228 268 Z28
368 428 458 &2S 588 62£ 658
7LL 7LL 813 828 8LL 928 95£»

1022 roLL*
t Ab Schlosspark(Biehr.)
* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ).
Vormittag -s : 648 *t ?i« *t 8*®9°®931 1003 iosi  nos ubi 120* 12*1
Nachmittags : i «3 iss 148 2os 2»* 30» 333 403 433 ms  rss ros 6sa 703 79$

dH 83« * 922 * 9H*
* Vom 18. Mai bis 2. September . — f Nur bei Bedarf.

«otatümemffeiiönuf bet L. EcheNenbetg 'schen Hof.Buchdtuikerei in Wiesbaden



lÄ

mmmm

No . 11.
1900.

55 55  Sands md
bauswlrtbfcbaffllcbe Rundschau

• • • des »

Wiesbadener

Garten - KaLsndsr.
igener Aufsatz für die „Land - und hauswirthschaftliche

Juni.

(Nachdruck verboten .)

tundscha u".)

rr Trockenheit Ende April und anfangs des ver-
flossenen Monats machte uns um die Neupflanzungen schon
recht besorgt , da kam der durchgreifende Regen am 8 . und
er e\ r er ®“ n^ t-. Die kurz voransgegangene hohe
Temperatur hatte das Erdreich gut durchgewärmt und wie mit
einem Zauber,chlag wurde Alles grün . Die im Frühjahr ge¬
pflanzten Ob,t - und Zierpflanzen bildeten neue Wurzeln , trieben
kleine Blättchen und können infolge dessen so ziemlich als
gerettet bezeichnet werden . Leider dauerte die feuchtwarme
Witterung nur kurze Zeit , bis heute (Ende Mai ) halten wir
keinen nennenswerthen Regen mehr , vom 14 . bis 20 Mm
sank die Temperatur des Nachts in der Regel bis aus den
Gefrierpunkt In der Nacht vom 19 . aus den 20 . Mai sind
be, 1 -/2  Grad Reaumur kalt alle schon ins Freie gebrachten

lumenpflanzeu , die bereits aufgegangenen Bohnen und
Kartoffeln , an rauhen Stellen auch die jungen Weintriebe und
dergl . erfroren . Der vielbesungene Wonnemonat Mai hat dieses
^ahr wie schon oft , viel Sorgen , Arbeit und Verluste gebracht

Sorge machen bei solch trockener , rauher
Fluhlingstuft immer die frischgepflanzten Rosen , der neugesäte
Ra,en , die im Fruhfahr und verflossenen Herbst gepflanzten
Conlferen und die hartholzigen Ziergehölze , wie Buchen
Hf «, Ulmen , Birken und dergleichen . Die hochstämmigen

moJ l öe,lcn  durch einen Anstrich von Lehm
und Kuhfladen , oder durch Umwickeln der Stämme mit Moos
Bei schweren und weniger aufgeschlossenen Bodenarten , wie
man dieselbe an Neubauten meistens findet , ist es rathsam
be, allen Neupflanzungen etwas alte Mistbeeterde oder gute
Komposterde in die nächste Umgebung der Wurzeln zu bringen
damit d,e sich neubildenden Wurzelchen gleich passende Nahrung
vorstnden die Saftbewegung vor sich geht und die Pflanzen
dadurch der trockenen Lust und dem Sonnenbrand besser wider
stehen können . Die hartholzigsten Ziergehölze und alle Coni-
feren wachsen am sichersten weiter , wenn die Verpflanzung

*°L  dem Triebe geschieht. Bei den hochstämmigen
^aubhölzern ist ein Bestreichen der Stämme mit Lehm und
Kuhfladen auch von Vortheil und vermindert das Einschrumpfen
der Rinde bei Sonnenbrand und trockener Lust . Zeigen diese
schweranwach,enden Pflanzen erst Leben und beginnen neue
Blättchen zu treiben , , o darf aber unsere Sorgfalt für die¬
selben noch nicht aufhören , vielmehr ist während des ganzen
fLom “ et ® ^ " « ährendes Lockern der Baumscheibe , durch
öfters durchdringendes Begießen , durch gutes Anbinden der
Pfahle und dergleichen Arbeiten denselben immer unsere größte
Aufmerksamken zu widmen . Freilich wird trotz der sorgsamsten
Pflege und besonders bei dem seitherigen ungünstigen Wetter
immer ein gewisser Procenrsatz dieser Pflanzen zu Grunde
gehen , um,o mehr wenn die Wurzelbildung , wie bei den
Rosen , sehr mangelhaft ist, unserer Sorgfalt aber wollen wir
verdanken , dag dieser Procentsatz nur ein sehr kleiner ist

Finden wlr gegen Johanni, daß neugepflanzte Laubhölzer,

Bäume oder Sträucher zwar noch nicht ausgetrieben , aber noch
^ daden , so nehmen wir dieselben aus der Erde

schneiden die Wurzelenden mit einem scharfen Messer bis aufs
gesunde Holz zuruck , damit sich an der Schnittfläche Gallus
bilden kann , pflanzen die Bäume rc. mit etwas alter Mist-
beeterde aufs Neue und schlämmen sie tüchtig an . Auf diese
Art habe ich schon manchen Baum , der verloren schien , gerettet
m ^ Blumenliebhaber steht für diesen Monat große
Arbett bevor Das Auspflanzen ist zunächst zu beendigen.
D,e abgebluhten Bellts , Aurikeln , Primeln und andere werden
herausgenommen , geputzt und auf abseits gelegene Länder
gefetzt wy sie bis zum Spätjahr erstarken können . Die ab-
geitorbenen Blumenzwiebeln nehme man heraus , lasse sie erst
abtrocknen , um sie dann gleichfalls bis Oktober aufzubewahren,

wird nun auch Zeit , die Skaudengewächse , das heißt die
mehrfahrigen Gartenpflanzen , anzubauen ; man

verfetze solche spater zunächst auf ein besonderes Land , wo sie
ub ' uv -n eni um erst im kommenden Frühjahr an ihren Stand-

j U “ erben - Nach dem Abblühen kann man
me Nelken durch Abfenker vermehren . Zeitiges Anbinden von
Georginen , Gladiolen , Nelken rc., sowie der sich später aus¬
breitenden Perennen darf nicht versäumt werden , das Auf-
Rnden geschehe mogllchst unsichtbar , leicht und natürlich . An
Georginen lasse man nur einen , den kräftigsten Trieb , stehen
die anderen schneide man weg . Vom Anbinden und von
der zweckmäßigen Ausführung dieser Arbeit hängt im
Allgemeinen das gefällige Ansehen und die Geltung oft
auifi die Kraft des Wuchses der Zierpflanzen ab . ' Der
allgemeinste Zweck des Anbindens ist Schutz der Pflanze aeaen
Sturm und Schlagregen . Der Stab mußsich  nach der ffi
unb Starke der Pflanzen richten und so fest in der Erde stehen
daß er ihr wirklichen Schutz bietet . Ein nur nolhdürftig im
Boden haftender Stab vermehrt eher die Gefahr , indem er

^worden , durch seine Schwere das Umfallen
oder Abbrechen der Pflanze herbeifühn oder beschleunigt . Zum
Anbinden schwacher , noch krautartiger Triebe nimmt man guten
Ba,t . Zu den Fehlern , welche man sich beim Anbinden der
SK ^ “J* 9 ^Schulden kommen läßt , gehört auch das zu
straffe Anziehen des Bandes , wodurch Saftstockungen Miß-
bildungen und krmikhafte Zustände verschiedener Art herbei-
geführt werden . Beim Anbinden der Kletterpflanzen lasse man
sich eine mogllchst gleichmäßige Vertheilung der Hauptstengel
aus der gegebenen fläche angelegen sein . Weiterhin hak man
w ? ^ dA ' die Kletterwerkzeuge dieser Pflanzen an den
leitenden Bindfaden oder Droht onzuleaen örwffwMk

^e!tia ChnCl  ^ an *en nmfe' Wo e§  erforderlich ist, möglichst früh-
selben stw werden denn haben erst viele Zweige der-

Orbnung ÄSS b" “ ni b" ”’" b“ ”
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Im Gemüsegarten hat man auch im Juni viel zu thun,
Karst und Hacke müssen fleißig gebraucht werden zur Beseitigung
des Unkrauts und zum Lockern des Bodens. Hält die Trocken¬
heit an, so ist eine Hauptarbeit das Begießen. Dadurch bildet
sich stets eine feste Kruste an der Oberfläche, welche zwar das
Ausdunsten, aber damit auch das Aufsteigen der Bodenfeuchtig¬
keit aus der Tiefe hindert. Entstehen nun noch Risse und tiefe
Spalten im Boden, so entweicht die Feuchtigkeit hierdurch nutzlos
in die Luft. Deshalb ist es nöthig, im Juni recht oft die
obere Erdschicht aufzulockern. Dies regt das Aufsteigen der
Feuchtigkeit aus den Tiefen gut an und unterhält das Strömen
derselben nach oben. Das frühzeitige Jäten der Saatbeete ist
besonders wichtig; ist das Unkraut klein, so kann es leicht ent¬
fernt werden, ohne erst den Pflanzen Luft und Licht und dem
Boden die Nahrung zu entziehen, auch reifen viele Unkräuter schon
in kleinem Zustande ihre Samen; dem muß vorgebeugt werden.

Das Begießen muß so ausgcführt werden, daß das Wasser
den Boden im Bereiche der Wurzeln vollständig durchdringt,
man gieße lieber seltener und gründlich, als oft und ober¬
flächlich. Kann Wasser benutzt werden, welches eine Zeitlang
der Luft ausgesctzt war und etwas durchwärmt ist, so ist dies
am vortheilhaftesten. Das Begießen mit Dungwasser ist be¬
sonders bei regnerischem Wetter bei den in voller Vegetation
befindlichen Gemüsepflanzen zu empfehlen. Wo verdünnte
Kuhjauche fehlt, verwendet man am besten in Wasser auf¬
gelösten künstlichen Dünger, die Wirkung ist, wenn mäßig an¬
gewendet, eine staunenswerthe.

Die für den Winterbedarf bestimmten Gemüse müssen
demnächst ausgepflanzt werden, sobald die dazu bestimmten
Pflanzen die nöthige Stärke haben, im Allgemeinen nimmt
man an, daß das Auspflanzen vor Johanni geschehen soll.
Sollten die im Mai gelegten Gurken und Bohnen infolge des
ungünstigen Wetters nicht aufgegangen oder durch den Frost
vernichtet worden sein, so kann man im Anfang dieses Monats
noch eine neue Aussaat davon machen. Ferner können noch
gesät werden: Salat, Karotten, Spinat, Körbel, Radies und
Erbsen, doch müssen die Beete, wie alle Saatbeete, besonders
fleißig begossen werden. Winterrettig sind von Mitte bis
Ende des Monats auszusüen. Von Ende des Monats kann
der Winterendivien gesät und muß dann ebenfalls ziemlich
feuchk gehalten werden. Macht man die Aussaat desselben
früher, so werden die Pflanzen zu alt und schießen in Samen
auf. Will man die Spargelanlagen nicht verschlechtern, so
dürfen nach Johanni keine Stangen mehr gestochen werden,
damit sich an den Wurzelköpfen die Treibungen für das
kommende Jahr recht kräftig ausbilden können.

Die Erdbeeren sind vorsichtig abzuranken, um die Stöcke
kräftig zu erhalten; nur wenn man junge Pflanzen zu neuer
Anpflanzung im Herbst braucht, lasse man die ersten Ausläufer
stehen, ranke aber auch von ihnen die sehr bald erscheinenden
weiteren Ausläufer sorgsam ab. Die Erdbeerblüthen mit
schwarzem Auge sind erfroren, also zeitig zu beseitigen, sodaß
die gesunden Blüthen sich besser entwickeln können. Damit die
nun bald reifenden Früchte sich nicht beschmutzen oder den
Schnecken zum Opfer fallen, werden die Stengel entweder
zusammengebunden(besonders bei großfrüchtigen Erdbeeren
nöthig), oder der Boden unter ihnen wird mit Tannennadeln
oder Holzwolle belegt, für größere Früchte ist auch die
sogenannte Erdbeerkrinoline zu empfehlen, bestehend aus ein
oder zwei Drahtrcifen, die von drei in die Erde zu steckenden
Drahtstützen gehalten werden. Man gieße die Erdbeeren
immer noch fleißig, doch ohne Brause und nicht in die offenen
Blüthen. Auch jetzt noch vertragen sie viel Düngung, die
ihnen am besten durch vergohrenes Dungwasser, natürlich gut
verdünnt, gereicht wird.

Die kleinfrüchtigen Erdbeeren, die sogen. Monatserdbeeren,
werden unbilliger Weise in unfern Gärten etwas vernachlässigt,
und doch hier sind sie ganz besonders geeignet, um durch ihren
zierlichen Wuchs und reichen Ertrag viele Freude zu machen,
umso mehr, als sie im Gegensatz zu den großfrüchtigen Erd¬
beeren eine halbschattige Lage vorziehen und infolgedessen in
Mxm kleinen Garten angebaut werden können. Mit denselben

bepflanzte Beete oder Einfassungen von Rabatten bringen den
ganzen Sommer hindurch bis zum späten Herbst saftige und
aromatische Früchte, besonders angenehm von der Zeit an, wo
die großfrüchtigen Beeren zu Ende gegangen sind. Man er¬
zieht das Pflanzenmaterial am besten aus Samen. Zu diesem
Behuf sammelt man von den Monatserdbeeren die schönsten,
reifsten Früchte,zerquetscht sie im Wasser,sodaß die Samen zuBoden
fallen, wäscht dann letztere aus dem Wasser heraus, breitet sie auf
einen Papierbogen aus und läßt sie an einem trockenen,
luftigen Orte vollkommen trocken werden. Man löst sie hierauf
vom Papiere ab, bewahrt sie trocken und kühl bis zum März,
sät sie in Schalen und bedeckt sie mit etwas Sand. Sind
bei mäßiger Wärme die Pflänzchen aufgegangen, so härtet man
sie allmählich ab. In guter Lage und nahrhaftem Boden
bereitet man mittlerweile ein Beet und pflanzt die Sämlinge
in Reihen, die 22 Centimeter von einander entfernt gezogen
werden, mit einem Abstand von 10 Centimeter unter sich. Der
weitere Erfolg hängt von der Bodenpflege und der Unter¬
drückung der Ausläufer ab. Im Frühjahr werden an einem
warmen, trüben Tag die Sämlinge auf frisch zubereitete Beete
gepflanzt. Diesmal müssen die Reihen 50 Centimeter von
einander entfernt gezogen und die Pflänzchen, die behutsam
auszunehmen sind, 30 Centimeter von einander gesetzt werden.
Sorgt man weiterhin für dieselbe Unterstützung der Boden¬
kraft und für die sonstige Bodenpflege, so wird man alle Mühe
reichlich belohnt sehen. Nehmen die Beete an Ertragsfähigkeit ab,
so muß für neue Sämlinge und eine neue Anlage gesorgt werden.
Durch Ausläufer können dieselben ebenfalls vermehrt werden.

Im Obstgarten sind die Spalierbüume anzuheften, bei
sämmtlichen Formobstbäumen sind die zu dicht stehenden Früchte
zu entfernen, Wurzelausschläge und Wassertriebe sind glatt am
Stamme abzuschneiden, zu starke Holztriebe werden entspitzt.
Auf das Auftreten des Mehlthaus ist sorglich zu achten, nament¬
lich bei Reben, und sofort mit Schwefelblüthe zu bestäuben oder
mit der sogenannten Bordeaux-Brühe zu spritzen. Bei den
Hochstämmen werden die sogenannten Verstärkungstriebeaus
10—12 Centimeter zurückgeschnitten, zu dicht stehende vom
Stamme weggeschnitten. Der Leittrieb ist, wenn er die ge¬
wünschte Richtung nicht hat, an einen Stab zu binden.

Die auf Stellagen im Freien aufgestellten Kalthauspflanzen
müssen, sobald die Erde in den Töpfen völlig abgetrockner und
weißlichgrau erscheint, des Abends, aber nur sehr gewissenhaft,
begossen und durch öfteres Auflockern der Erde in den Töpfen
von Unkraut rein, für Feuchtigkeit, Luft und Wärme zugäng¬
lich erhalten, junge Austriebe und Blüthenstengel müssen sorg¬
fältig an den Stäben nachgebunden werden. Der Standort
für diese Gewächse muß verschiedenartig ausgewählt werden,
die meisten Pflanzen verlangen Sonne, andere aber auch etwas
Schatten und ertragen keine Zugluft. So halten sich be¬
sonders die Azaleen, Rhododendron, Eriken, Hortensien rc. an
beschatteten Stellen weit schöner, nur blühen sie nicht so reich.
Hat man Gelegenheit, so vergräbt man die Töpfe in Sand,
Torferde, Koksasche rc., oder stellt sie auf den Stellagen auf
eine untergebreitete Lage Moos. Sehr viele Pflanzen aber
werden besonders schön, wenn sie während des Sommers in
die Erde eingegraben werden, wie z. B. die sogenannten Neu¬
holländer Pflanzen. Die Camelien bringt man erst dann ins Freie,
wenn ihre Blüthenknospen die Größe einer Erbse erreicht haben,
was gewöhnlich erst im Juli der Fall ist; sie werden alsdann in
ihrer Entwickelung durch ungünstige Witterungsverhältnisse
nicht mehr gehemmt, was bei früherem Ausräumen öfters
vorkommt. Im Freien erfordern sie einen gegen Winde gut
geschützten Standort, und zur Erhaltung ihres schönen Laubes
werden sie über die heißere Mittagszeit beschattet; dies ist
besonders in der ersten Zeit sehr nothwendig. Die Camelien
gedeihen über Sommer aber auch ganz vortrefflich, wenn sie
immerwährend unter Glas bleiben, und ist dies besonders
zu empfehlen, wo frühe Blüthen gewünscht werden. Sollen
Warmhauspflanzenim Freien über Sommer aufgestellt
werden, so muß man sie sehr vorsichtig an Luft und Sonne
gewöhnen und zuerst einige Zeit auf einem über Mittag
beschatteten Platze aufstellen.
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(Nachdruck verboten.)
Frühe Miesen-Un Kräuter.

Die Heuernte naht. Der Pflanzenbestand der Wiesen ist sowohi
nach Menge als auch nach Güte sehr verschieden.

Kurz vor und wahrend der Heuernte läßt sich eine Werthschätzung
der Wiese am besten vornehmen, bezw. feststellen, an welchen Mängeln
dieselben leiden und wie die letzteren zweckmäßig beseitigt werden können.

Ein großerUebelstand ist die häufig sehr starke Verunkrautung
des Wiesenaeländes,  mit welcher wir uns in diesem und dem
folgenden Artikel beschäftigen wollen. —

Wiesenunkräutersind viele Pflanzen, welche namentlich von den
bäuerlichen Landwirthen nicht dafür angesehen werden.

Wenn wir die Wiesenunkräuter nach der Reihenfolge ihrer Ent¬
wickelung bezw. Blüthezeit aufführen, so ist zuerst die Schlüsselblume
zu nennen, welche nur bei Wiesen zur Nutzung kommt, auf welchen
Frübjahrsweide stattfindet. Nach Beobachtungen von Professor
v >. Braungart ist sie auf Mähewiesen bis zur Heuernte vollständig
verwelkt, liefert also keinen Nutzen, verdrängt aber Gräser, welche bet
der Heuernte Futter liefern könnten.

Das Wiesenschaumkraut findet sich Ende April und anfangs Mai
auf vielen Wiesen und verleiht denselben einen weißen oder rothlich-
weißen Farbenschimmer. Dieses Wiesenunkraut ist sehr scharf und
höchst gistverdächtig. Mit demselben durchsetztes Gras sollte man als
Grünfutter nicht verwenden, da solches schon oft Verdauungsstörungen
und bei stärkerem Auftreten ernstliche Gefährdung der Gesundheit der
Thiere hervorgerufen hat.— Als Heupflanze kommt das Wiesenschaum¬
kraut nicht in Betracht.

Die Anemone oder das Buschwindröschen  findetsich auf
mehr trockenen Wiesen, namentlich da, wo das Gelände von Bäumen
oder Gebüsch beschattet wird. Diese weißröthlich blühende Pflanze
enthält ein scharfes Gift, welches Blutbarnen, Ruhr, Magen- und
Darm-Entzündungen erzeugt. Es ist sehr gefährlich, Gras, welches
Ancmonenpflanzcn in erheblicher Anzahl enthält, zu verfüttern. Im
Heu ist das Buschwindröschen weniger gefährlich.

Das gelbeWindröschen,  welches ganz ähnliche giftig wirkende
Eigenschaften hat, wie das Buschwindröschen, kommt seltener vor.

Die blau blühende Leberblume und die gemeine
Küchenschelle  treten auf sehr kalkhaltigen und daher meist trockenen
Wiesen oft in großer Menge auf und äußern bei der Verfüttcrung
mit Grünfutter giftige Wirkungen. Auf der Weide werden sie vom
Vieh nicht gefressen.

Der Löwenzahn  verleiht da, wo er reichlich vorkommt,
nicht nur den Wiesen, sondern auch Rotbklec- und manchen Getreide¬
feldern, Rainen ec.. Ende April und anfangs Mai eine gelbe Farbe.
Futter, welches viel Löwenzahn enthielt, veranlaßte bei der Ver¬
abreichung an Milchkühe nach im Jahre 1893 gemachten Erfahrungen
einen starken Rückgang in der Milchergiebigkeit. In kleinen Mengen
unter dem Wiesen- oder Rothkleefutter enthalten, wirkt die genannte
Pflanze wegen der in ihr vorkommenden Bitterstoffe diätetisch' günstig.
Der Löwenzahn verdrängt mit seinen zahllosen starken Blätterrosetten,
namentlich in trockenen Jahren, alle werthvollen Futterpflanzen und
hat für die Heugewinnungkeinen Werth, für welche er nur noch etwas
grüne Blätter liefert, die während der Ernte größtentheils zerkrümelt
werden. Zu bemerken ist, daß der Löwenzahn die Düngung mit
städtischer Latrine gut verträgt.

Die Ranunkeln.  Nach der durch den blühenden Löwenzahn
verursachten Gelbfärbung der Wiesen tritt nach kurzem Verschwinden
dieser Farbe dieselbe auf trockenem und namentlich feuchtem bis nassem
Wiesengelände wieder auf und zwar veranlaßt durch die massenhaft
vorhandenen, blühenden Hahncnfußarten, von welchen besonders der
scharfe , der knollige und der kriechende Hahnenfuß  zu er¬
wähnen sind. Die beiden letztgenannten haben kurze Stengel und sind
bei kurzgrasigen Wiesen leicht wahrnehmbar, aber auch in hochgrasigen
Wiesen findet man sie sehr verbreitet.

Die Ranunkeln kommen, wie man sich Mitte bis Ende Mai leicht
selbst überzeugen kann, auf unseren Wiesen in sehr großer Menge vor,
und es ist geradezu unheimlich, wenn man bedenkt, wie nichtsjagend
ihr Futterwerth ist und wie gefährlich sie als giftige grüne Pflanzen sind.

Prof. vr . Braungart in München erwähnt in seiner höchst inter-
Asanten Schrift: Ueber den fehlerhaften Pflanzcnbestandder Heu- und
Grummctwrefen in Deutschland und Oesterreich(Pr.:1.80Mk.)Folgendes:
Der scharfe Hahnenfuß färbt in manchen Jahren in der Schweiz das
ganze Wiesengelände stundenweit gelb. Prof. Stebler hat Wiesen unter¬
sucht, wo die genannte Unkrnutpflänze 26 pEt. des gesammten Pflanzen¬
bestandes ausmachte. Gerade so und oft noch viel ärger ist es damit bei
uns. Der scharfe Hahnenfuß erzeugt, in größeren Massen grün gefüttert,
bei Thieren Älutharnen, Durchfall, Harnbrennen, Fehlgeburten und selbst
den Tod. Man sagt, wenn sich Kühe darauf legen, bekämen sie am
Euter böse Striche. Ganz ähnlich ist es mit dem knolligen Hahnen¬
fuß. In welchen Massen wird aber in der ersten Zelt der Grün¬
fütterung das Gras von Baumgärten und nahe gelegenen Wiesen von
Bauern und von den Milchvieh haltenden Städtern gefüttertI Es
kommen vielfach noch andere, nicht minder giftige Ranunkeln in dieser Zeit
hinzu, welche häufig iu Menge auftreten, wie die Sumpfdotterblume
in quelligen Wiesen; die Frühling sfeigw urz  in mehr sonnig und
warm gelegenen Wiesen und die Trollblume  in feuchten Lagen.
In Baumgärten, bezw. Baumwiesen, deren Gras als erstes Grünfntler
dient, kommt oft der süße Hahnenfuß  in bedeutender Menge vor;
er wird zwar als unschädlich bezeichnet, doch ist zu bedenken, daß zur

Blüthezeit der Ranunkeln ihr« giftige Wirkung am stärksten hervortritt.
Beim Trocknen, bezw. Heumachen, verlieren dieselben einen großen
Theil ihrer giftigen Eigenschaften, denn sonst müßten— den Umfang
ihres Auftretens in Betracht gezogen— unsere Viehställe eigentlich
mehr Tbterspitäler als Nutzungsräümefür landwirthschnftliche Zwecke
sein. Ein Futter, welches viele Ranunkeln hat, sollte man nie anders
wie als Heu den Thieren verabreichen.

Der kriechende Hahnenfuß  findetsich auf frischen, aber nicht
sumpfigen und trockenen Wiesen und Feldern häufig in großer
Menge. Wenn er auch, abgesehen vom fußen Hahnenfuß, weniger
giftig sein soll als die anderen Arten, so sind doch mit ihm Ver¬
giftungsfälle nachgewiesen. Zudem breitet er sich wuchernd am Boden
aus und verdrängt die besseren Pflanzen.

Durch eine zweckmäßige und reichliche Düngung stark verunkrauteter
Wiesen, insbesondere mit Thomasphosphatmehl und Kainit,
kann bei Ausführung der etwa weiter erforderlichen Verbefferungen,
welche nothwendig find, damit die Dünger zur vollen Wirkung
kommen— (z. B. Entwässerung, Bewässerung ec.) — der Pflanzen-
bestand und damit die Futterqualität  unserer Wiesen außer¬
ordentlich verbessert werden. v . H.

Tlmdwirthschaft.
Die Mistel, welche als Schmarotzerpflanze vornehmlich auf

Apfelbäumen sehr schädlich ist, die sich aber auch auf anderen Bäumen
mit weicher Rinde, wie z. B. auf Tannen, Pappeln. Weiden, Ulmen,
Eschen, Linden, zeigt, bildet kugelförmige, immergrüne Büsche, deren
grüne gegliederte Stengel sich fortgesetzt gabelästig verzweigen. An
den Endpunkten der Gabelzweige sitzen zwei längliche oderu-förmige,
stumpfe, lederartige, goldgrünfarbige Blätter einander gegenüber. Die
ungcschlachtigen gelblichen Blüthen kommen, zu 3 bis 5 geknäuelt, im
März und April zum Vorschein. An den weiblichen Büschen entwickeln
sich die weißen kugeligen Beeren, durch welche die Mistel verbreitet
wird. Zur Verbreitung tragen namentlich verschiedene Vögel,
vor Allem die Misteldrossel, dadurch bei, daß sie die Mistel¬
beeren fressen und beim Abwetzen des Schnabels oder mit
ihren Auswurfstoffen den Samen an jungen Zweigen der Nähr-
pflauze und auch auf anderen Bäumen in naher und weiter Ent¬
fernung ablagern, wo er zum Keimen kommt. Die Mistelpflanze
bildet ihre Wurzeln in der Rinde des Zweiges der Nährpflanze:
eine Hauptwurzel wächst bis auf das Holz und hält mit dem Dicken¬
wachsthum des Zweiges Schritt. Allmählich stirbt der Zweig von der
Spitze herab bis zur Ansatzstelle des Mistelbuschcs ab, da die Mistel
den darüber lagernden Zweigtheilen die Nahrung wegnimmt. Es
werden dadurch gerade die Aeste, welche Obst tragen sollen, größten-
theils vernichtet, sodaß die mit Misteln besetzten Bäume keine oder
nur noch geringe Obsterträge liefern. Die Mistelbüsche müssen deshalb
entfernt werden, und geschieht dies dadurch, daß der Tragast, in dessen
Rinde die Wurzeln der Mistel sich entwickeln, nbgeschintten wird.
Kommen Mistelbüsche an stärkeren Aesten vor, die man nicht ganz
entfernen will, so muß wenigstens das Holz an der betreffende»
Stelle scharf ausgeschnitten und mit Theer bestrichen werden, da nur
oberflächlich abgeschnittene oder abgebrochene Mistelbüschc neue Aus¬
schläge aus der Rinde treiben. Das Entfernen der Mistelbüsche wird
am besten in der Zeit, in welcher die Obstbäume nicht belaubt sind,
vorgenommen. Maier -Bode - Augsburg.

Birnenrost und Hexenbcsen. Bei P. Parey in Berlin find
zwei Flugblätter erschienen, die sich mit der Darstellung des Birnen-
rostcs einerseits und des KirschcnhexenbescnS anderseits beschäftigen
und geeignete Maßnahmen gegen diese beiden weitverbreiteten, schäd¬
lichen Krankheiten unserer Obstbäumc angcben. Der den Birnenrost
verursachende Pilz ist jetzt in Form kleiner brauner Zäpfchen auf den
Aesten des Sadebaumes zu finden. Von hier geht er nach der Ent¬
wickelung der Birnenblätter auf diese über. Es ist also die höchste
Zeit, die Sadebäume, auf welchen sich die charakteristischen Pilzzäpfchen
zeigen, zu vernichten. Der Kirschenhexenbesen fällt als grünbelaubter,
blüthenloser Busch inmitten der weißblühcuden und sonst noch völlig
unbelaubten Kirschbäume auf. Diese Hexenbesen sind jetzt aufzusuchen
und im Herbste nach Abschluß der Vegetation zu entfernen. Beide
Flugblätter sind von Regicrungsrath Freiherr» v. Tubeuf verfaßt.
Reichliche, zum Theil farbige Abbildungen, erleichtern es, sich mit den
Erscheinungen der zu bekämpfenden Krankheiten bekannt zu machen.

uo. Um Pferde vor Fliegen zu schützen, namentlich an den
Ohren, streicht man die besuchten Stellen mit konzentrirtem Lorbeeröl
ein. Es hat keine nachtheiligen Folgen und ein einmaliges Etnstreichen
genügt auf drei Tage. Durch das Setzen von Fliegen in ein Ohr
werden die Pferde unruhig und gehen leicht durch. Es kann also durch
dieses Mittel manches Unglück verhütet werden.

Ländliche Geflügelhöfe. Um die oft recht elenden und ver¬
kommenen Landdiihner auf den Bauernhöfen aufzubessern, um sowohl
Eierproduktion, was Größe und Zahl der Eier anbelangt, zu fördern,
als die Gestalt und Mastfähigkeit zu erhöhen, stelle man gute Zucht-
Hahne ein., Wenn man aber die .Zuchthähne" auf den Bauernhöfen
ansteht, drangt sich Einem oft, so schreibt der „Prakt. Rathgeber".
Würzburg, unwillkürlich die Vermuthung auf, daß sich der guteMann
alle nur erdenkliche Mühe gegeben habe, um einen möglichst elenden,
winzigen, ruppigen und unschönen Hahn aufzurreibcn! Er sagt dann
wohl, ohne sich was zu denken: „Ach was, die fremden Rassen taugen
alle nichts!" und bildet sich ein, daß er von einem solchen elcndenHgh»



elenderen Hennen einen Nutzen ziehen könne ! Diese
sind aber vielfach (zum Glück giebt es auch noch Gegenden,

merken Hühnerzucht betreiben , da sie
S to f dabei herauskommt , wenn man es recht anpackt !)

berunler gekommen, namentlich durch planlose , gedankenlose
Anzucht , daß ein wirklicher Nutzen gar nicht da sein kann
^Eun wie (oll z. B . ein so verkommenes und winziges Huhn große
marktfähige Eier oder einen marktfähigen Braten liefern ? Sie elender
fejK H" bner sind, desto halsstarriger behauptet der Bauer : Die
-audhuiiner sind halt doch die besten." Richtig ist, daß sich reinrassige
auf die Feder gezüchtete -rhiere im Allgemeinen auf dem Lande nicht
bewahren , denn sie verlangen eben etwas mehr Pflege, als leider im
aHaetnetneu bet aauer leinen Thieren zu Theil werden läßt . Wenn

^ >ne Sache versteht, dann kann er durch Zucht tadelloser
Raffethiere siigar ganz bedeutenden Nutzen durch Verkauf schöner Zucbt-
!in\ere  n nbr*®l llte '- r E^ felen; freilich gehört dazu einige Sachkcnntniß
unter Umstanden fogar lehr viele. Doch etwas könnte auch der lhun
dem die nothige Erfahrung , die nöthigc Zeit und das nötbige — Geld
NI M " " " von tadellofen Rassethicicu fehlt . Er stelle sich alle zwei
^ ^ ahre . noch bester wäre freilich jedes Jahr , einen geeigneten
Luckthahn ein, am besten Thiere reiner Rassen ; er braucht natürlich
zu Kreuzungszwecken keine tadellosen, fehlerfreien Ausstellungsthiere
ober cm kräftiger Hahn „guter " Rasse soll es immer sein. Denn bei
thieren reiner Rasten weiß man ziemlich sicher, was man von ihnen
zu erwarten hat , welche Vorzüge und welche Nachtheile dieselben be-

, ®aflIe mnn  den Zuchthahn zu Kreuzungszwecken.
Ern bestimmtes Ziel ^miß man da verfolgen ; denn nicht jeder Rasse¬
hahn paßt mr leben Fall . Wer Eier will von seinen Hühnern , viele
und große Eier , wähle Italiener , Minorka :c„ wer Fleisch will , vieles
vvd gutes , der wähle etwa Cochinchina, Brahmaputra , Lanqshan
Plymouth -Rocks, Dorklng -Hähne und dergleichen. '

Frciland -Qrchidecn. Es ist eine originelle Gesellschaft, die
große Orchideenfamilie ; welche Fülle bizarrer Formen und wunder¬
barer Fachungen zeigen uns dre exotischen Arten , deren Heimath Süd-
uchir ' kâ Indien rc. m und deren Farbenpracht bei uns in den Be¬
wach. haufern großer Schnittblumengeschäfte , HerrschaftSgärtnereien und
Blumenladen größerer Stabte bewundert wird . Diese seltsamen Kinder

J ir,D1»'i,ct,CI,1 Urb subtropischen Zonen verlangen bei uns die Kultur
rm Glashaus Einige wenige eignen sich auch, wie der „Praktische
fffffilJJfi - . zur Zimmerknltur , erfreuen sich aber des ver-
haltmßmaßig hohen „Preifes wegen nur geringer Verbreitung Aber
i^ ^ utur bat uns gütig wenn auch nur rn bescheidencin Maße ent¬
schädigt. Auch die Wälder und Auen unseres Vaterlandes be¬
herbergen eine ganze Anzahl Vertreter dieser interessanten
Pflanzensamilre . d,e m allerdings nicht im Stande sind mit den
Kmdern des sonnigen Südens zu konkurrircn, aber doch trotz ihres

Auss -H-Ns so recht zum Charakter der deutschen Land-
voven . Auf Wie,eil mit mittelfeuchtem Boden ist häufig die

Salep -^ rchis, Orchis Mario , mit rothvioletten Blütben . anzntreffeü
^us nassem Wiesengrunde leuchten uns die noch intensiver gefärbten
und hubfch gezeichneten Traubenstände der gefleckten Orchis Orobis
wavulata , entgegen. Ihren Namen hat sie von den mit braunen
flecken belegten Blattern . Aus dem langen Waldqras feuchter Busch¬
waldungen nicken uns die dunkelvioletten Blüthen der Sumpswur-
Ep .pactis latifolia , zu. Steif erhobenen Hauptes steht nicht wett davon
Gymnadema conopea , beren Helllila Llülhen lampenputzerartiq a »-
geordnetsind . Eine der reizendsten. noch hänfigvorkommendeneinheimischen
Orchideen ist klatantkora bifolia mit weißen , in eleganten Rispen stehenden
Blukhen , die starr, aber angenehm duften . Wer kennt nicht Ophrys
muscifera , die Flicgenorchrs , einer unserer originellsten Vertreter dieser
E -mlien . Die einzelnen Bluthen sind schwarzpurpur und ähneln
fliegen . Der vorigen an Bluthenform ähnlich , aber mit grünen
Blumen , ist die Zweiblattorchis , I-iotsra ovata , die mitunter eine Höbe
von// . Meter erreicht. Allbekannt auch ist der Frauenschuh , cSprf!
Ler halU8’^ ?r fet5 -2 Namen von der pantoffelförmigen Gestalt
der Blumen hat . Die erwähnten und noch einige andere Arten sind
noch ziemlich häufig, manche sogar kommen massenhaft vor andere
hingegen , bc,anders sind es Arten mit auffallender Blüthenform
verichwtnden immer mehr und die Zeit liegt nicht allzu ferne, wo sie
ganz ausgerottet fein werden. Diefe Kinder unserer heimische» Flora
verdienen auch wohl e,n Plätzchen in unseren Gürten , wo sie am
Rande von Gcholzgruppen am ersten, ihre Lebensbedingungen finden.
~.9- f*® Empfindliche Wurzeln besitzen, muß das Verpflanzen mitaller Sorgfalt betrieben werden. '

t Die landwirthschasttiche », Versuchsstationen der Ver¬
einigten «Staaten auf der Pariser 'Ansstellunq werden ein
ganz Hervorragendes .rnieicssebeanfpruchen . Der Plan einer Kollektiv-
^ Überaus zah reichen Institute , die sich um dre wissen¬
schaftliche Entwickelung der Landwirrhfchaft rn ihrem weitesten Um-
sanae ganz unfchatzbare Verdienste erworben haben, wurde schon im
«jaljre 1897 gefaßt . Die einzelnen Stationen wurden einqeladen
Materialien und Karten beizutragen , durch die besonders werthvolle

werden könnten, ferner neue
N ^vrate, Modelle, Zeichnungen rc. Das gesammte Material wurde
«n Wafhlngton vereinigt , und außerdem arbeitete der Vorsteher des
Ministcrialamts der Versuchsstationen , Or. True , eine vollständige
Sammlung von Photographieen und Publikationen der Institute aus

re photograpdifchc Ausstellung wird nicht weniger als 7Ä) auserwähltc

Zildcr der Stationsgebäude und der Felder , Laboratorien . Versuchs-
i11 und anderer Gegenstände umfassen. Ans der

Ausstellung der einzelnen Stationen ist eine ganze Reihe sehr he-
Dr^ ü^ E/ihrr Gegenstände hervorzuheben . Die North Dakota-
statlon bringt eine Zufammenstellung von Wurzelkästen , worin die
Bildung der Wurzeln von Mais , Weizen, Flachs und Trespenaras
gezeigt wird , ferner Modelle von süßen Kartoffeln , Pfefferpflanzen ûnd
Obstsorten . Kalifornien führt eine Anzahl Salzbüsche vor deren An-

ftrarf  Malischem Boden sich als nutzbringend erwiesen
hat . Die Abheilung für Bodenuntersuchungen stellt elektrischeVer-

zur Bestimmung des Salzgehaltes , der Temperaturen und
ql? ^ uchtlgkeitsgehalts und außerdem Proben der hauptsächlichsten
Ackerboden der Vereinigten Staaten aus . Kalifornien chließt sich noch
mit einer besonderen Bodenausstellung an , ferner mit einer Sammlung

e^ enb  bOProben vonOlivenöl und mehr als 200Probcn
Ollvenkernen , nach deren Form die verschiedenen Varietäten der

Olive unterfchieden werden . Alabama bringt 72 durch Kreuzbefruchtuna
gezüchtete Varietäten von Baumwolle, , WesEirginia Oriqmalavvarate
zur Untersuchung in der Pflanzenphysiologie , darunter einen der zum
Vergleich der Wachsthumsschnelliakeit verschiedener Pflanzen dient,
^ ^ tere Apparate ermöglichen das Studium des Einflusses der Schwer'
«n» ^ vtrifugalkraft auf keimende Samen . Aus der ungeheuren Zahl
von Gegenständen waren weiter noch hervorznheben : Proben von
thierifchen und pflanzlichen Fetten , eine Sammlung chemisch reiner
aus den Samen vcrfch,ebener Pflanzen ausqeschiedener Eiweißstoffe
eine Sammlung von 100 Sorten Tabaksnme » ein FnsektenkHIe
Modelle für Silos ein Apparat für rascheWhlVvoEsi, « ?
Die größte Spezialausstellung ist die der Meierei , darin befindet sich eine
Reihe von Kaf emodellen, geliefert von der Station des Staates New-Aork
um den Einfluß des Fettgehaltes der Milch auf die Gestalt des erzeugten
Aales zu zeigen, eine Sammlung von 48 in der Meierei benutzten
Bakterienkulturen aus Connecticut , neue Milchprüfer und unzählige
andere neue Apparate der amerikanischen Meiereibetriebe . Auch tue
Versuchsstation der yawai -^ nseln ist mit einer kleinen Ausstellung
von Gestelnsbodenproben , unter denen die Lava eine besondere Rolle
Ä »' " Varietäten von Zuckerrohr . Kaffee. Reis und anderen Pro¬
dukten vertreten . Wenn man dazu noch die Fülle von Karten Zeich¬
nungen und Büchern nimmt , die von den Versuchsstationen herqestellt
wurden , so nhalt man eine Vorstellung von dem Riesenwerk das
uiiter dem Schutz der Regierung im Interesse der Landwirthschaft in
M^ r̂ r^E'v' llten Staaten dauernd geleistet wird . Die diesjährige
Ausstellung der amerikanifchen Versuchsstation wird umso imposanrer
wirten , als die Institute aus der Weltausstellung von 1889 erst in sehrkleinem Umfang vertreten sein konnten . ' "

Kirche und Kauswirthschuft.
1' /- schmackhafte Speise wird bereitet auiq ^ l‘$ ' svelche man zum Kochen bringt und in welche
2 -. asten Mondamin eingeruhrt in etwas kaltem Wasser und abae-
guirlt mit 5 Eiern gefchüttet werden . Sobald als die Milch kockt'
gÄrn 125 Gramm Zucker, 1 Taffe zerlassene Butter und eine auf
^ U? eJL ab-2eneb lni ^ tronenschale zugegeben und nachdem die Butler
verkocht ist, wird das mit den Eiern gequirlte Mondamin dar » a^ acn.1
U" d unter beständigem Umrühren , ft tnie off beÄÄ JÄ

b c ? ca  if . £l- geworden tft, die dann in eine mit Wasser gespülte
Form gebracht wird und darin bis zum nächsten Tage recht kalt sieben
v)vß . Wenn man die Speise servirt , stürzt man sie aus der ‘-fcnnrt t«
erae ® l? “ ^ el und giebt dazu eine süße Sauce am besten von Himbeeren

und Thongeschirr . Der beste und ein-
fachste Kitt dazu wird bereitet aus einem Tbcil getrocknetem und zu
Dies Alle«"wirb "^ r" E einem Theil ungelöschtem Kalk mit Eiweiß
Dies Alles wird zufammengemenat und mit dieser Masse werden die
gebrochenen oder gesprungenen Theile wieder zusammengesetzt
. u« Gegen die Feinde der Kleider im Sommer die Motten

g °k. Ain radikaleres Mittel wie Schwefelkohlenstoff, eine Waffe?-
ubelnecyende Verbindung der zwei genannten Elemente . Man

verwahrt zu dief cm Zweck das Pelzwerk in einer Kiste, fest verschlossen
und ' nwendig doppelt m.t starkem Lapier verklebt. Dahinein wird e ?
off nes Fläschchen »nt Smwcfelkohlenstoff gesetzt, in dessen Atmosphäre
” tlSL" ur m,t,e ^ ?tttn , fandern auch deren Larven unbedingt qelödtetwerden. Rur ist dieselbe vor Licht zu schützen und der Kasten »„ >•
^age zu öffnen. Der Geruch der Kleider verfliegt in der Lust in
wenigen Stunden . Dasselbe läßt sich auch mit Terpentinöl erzielen

e6e  ber pLetrL ^ 'eS

Schnhzeng soll man in vorzüglicher Qualität

bei"mäbÄV/digett ?^ ^ ' b Theile werden in geschlossener Flasche
, Ei » Licht die ganze Nacht brennend z» erhalten Mo»
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